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Guittung .
Im Monat Mai gingen bei dem Unterzeichneten folgende

Parteibeiträge ein :
Arnstadt , durch Vcrtr . G. 1k, — . Augsburg , 11. , d, G, lt . i/St .

20, —. Berlin . Beiträge der Wahlkreise : 1. Kreis 150, —. 2. Kreis
100, — leinschl , von den Roten im Westen 30 . —) . 3. Kreis 400, —
( dar . Dr . Fr . 75, —, aus Stephanskreisen 50, —) . 4. Kreis Ost 1500, —
( damnter von den Arbeitem der Firma Pintsch Kranzüberschuß
21,30 , Rauchklub Kemspitze 30, —, vom ISO. Stadtbezirk 40, —
( darunter Ueberschuh vom Kranz 1,65 ) ) . 4. Kreis Südosi
1000, — ( darunter Proletariat 2, —, F. G 3, — , Klub Südost 200 , — ),
6. Kreis Schönhauser Vorstadt 800 , — ( darunter A. B. Mister 1, —)
6. Kreis Rosenthaler Vorstadt und Gesundbriiniien SOO, — ( darunter
Kranz-Uebersch. vom 650 . Bezirk 3,55 ) . 6. Kreis Wedding und
Oranienburger Vorstadt 100, — ( darunter : Alt vom Töpfer Ad.
10 , — , amerik . Sinkt , einer Cigarrenspitze in Kickemal von „ Nord -
wacht " 4,55 ) . 6. Kreis Moabit 400, — ( darunter G. I . 3, — . Geburts¬
tagsfeier Haß u. Sperling 2,50 ) . Berlin , diverse Beiträge : S. C. W.
12, — . Dr . L. 81. 50, — . Gürtleriverkstatt von Schuster und Bär
7. — . B. V. P . S . 10 000, —. F. W. 1, —. A. B. 50, —. P. S . 50, —.
Arbeiter und Arbeiterinnen der Buchbinderei von Babing 15 . —. Alter
Genosse Schönhauser Allee 6, — . Bon den Mitgliedern des Verbands
Deutscher Buchdrucker im „ Vorwärts " ( Mai - Sammlung ) 50 . —
Gesangverein Tonblüte 3,05 . Buchdruckcrei Felgentrefs n. Ko. ge
sammelt zum 1. Mai 5, — . O. S . 1, — . Fidcle Kegelgescllschaft
S . u. H. 3,50 . Putzerkolonne Pritzkow durch Buckow 6, —. Ncber -
schuß der Protestversainmlung durch Pauscr 7. 40. Ueberschuh vom
Märzkranz der Firma H. Thiel u. Ko. 1,40 . Strafgeld von Fabian
und Hrich 2, — . Rote Buchbinder , Griinstr . 5, —. Bon Mitgliedern
der U. - Dr . 5,75 . Borgstedt , von deii Picpenmokers 3, — ,
Bern 50, —. Bromberg , von den Parteigenossen 20 , — . Breslau
socialdemokratischer Verein 50, —. Delmenhorst , K. 1 . —. Düssel -
dorf , Lokomotive , gesammelt am 1. Mai 22 . 30 . Erfurt , Wahlkreis
Erfurt - Schleusingcn - Ziegenrück 50 . —. Falkenberg ( Oberschl . ) 2, — .
Forst i. L. . Parteibeitrag der Genossen 200, —. Fürstcnwnlde a. Sp . ,
von den Parteigenossen durch W. 50 . —. Frankfurt a. O. . Wahlkreis
Fraukfurt - Lebus 50 , — . Greiz , Wahlkreis Reust ä. L. 50 , — . Gotha ,
durch Vertrauensmann H. 50. — . GörbcrSdorf i. Schief . , von den
Patienten der Lungcnheilanstalt zur Nnchivahl im Waldenbnrger
Kreise 2,50 , Gera , Reitst j. L. , von den Parteigenossen
100, —. Hamburg , Setzer des „ Echo " , die Hälfte des Lohns
vom 1. Mai 117,40 . Hamburg . 3. Wahlkreis 5000, —.
Hastedt bei Bremen , v. Parteigenossen 10, — . Hamburg , im Monat
Mai in der Expedition des „ Echo " cingegangeu 209,36 . Hamburg ,
Geträuke - Uebersch . v. N. Hagemamt 11,50 . Hastfurt n . M. , L. Nichter
3, —. Kattowitz , H, 2, —. AI. As . 0,75 , B. As . 0,50 , sittliche Welt
ordnuug 0,75 , H. Sls . 0,50 , brav Strastenbahner 0,50 , Sa . 5. — .
Karlsruhe , „ Sängerbund Vorwärts " 30, —. Lausigk , K. 1. Mai 6. 30.
Laudeshut i. Schi. , durch den Vertraucusmann 25, —. Linden i. W. ,
Arbeiter - Gesaugverein Willkommen in P. 15, —. Lütgendortmund ,
amerik . Stuft , auf einer roten Hochzeit 9,06 . Mannheim , socialdem .
Verein 100 , — . München , Waldläufer 5, — . München , S. V. 500 , — .
Netzschkau , durch I . A. 12, — . Neiv Uork bei der „Volks - Zeitung "
iioch für Löbtau cingegaugen 103,15 . Neudamm 9, —. Schmiede
berg i. Schl . 15, — ( darunter amerikanische Auktion auf der Mai
feier 5. — .) Stuttgart , G. U. 10, —. Solingen , Maifeier - Ueber -
schust 100 , — . Von Nugciinunt 12 000 , — . Württemberg 100 , — .
Wittenberg . Maifeier F. K. 5 . —,

�
Die in der Quittung in Nr . 107 des „ Vorwärts " v. 10. Mai

dieses Jahres unter Wilhelm Wagucr quittierten 5,10 , sind gespendet
von den Mitgliedern der U. - Dr .

Berlin , den 8. Juni 1900 .
Für d e n P a rtei v o rsta n d:

A. G e r i s ch , Krenzbergstr . 30 .

Der Wortbrnch .
Der unter Schirnt und Schutz des preustischen Eisenbahn

Ministeriums von der Direktion der Berliner Strahenbahn voll «
zogene Bruch ihrer durch Handschlag bekräftigten Verstnechuiigeil hat
in der öffentlichen Meinung die stärkste Enirüstuiig hervorgerufen .
Die Angelegenheit hat aber nicht mir das Interesse eines Lohn -
kampfcs , souderii sie ist ein Symptom der herrschenden social
politischen Richtung , sie ist ein warnendes Sturmsignal , dast der
Zuchthauskurs noch inimer gesteuert wird , » ur dast man jetzt
das Ziel auf Schleichwegen zu erreichen sucht . Die Direktion der
Großen Berliner ist zugleich das Werkzeug derRegicrungs -
Politik , indem sie die Profitinteressen der Gesellschaft in ihrer
Weise vertritt .

* »

Die Rentabilität des Wortbruchs .
Bei den Matzregeluiigen ihrer Augcstellteii geht die Direksion

der Großen Berliner Straßenbahn nicht allem von der Absicht aus ,
Schrecken und Bestürzung unter dem Personal zu verbreiten
iind es dadurch wieder zum Kadavergehorsam zu dringen ,
sondern sie läßt sich dabei mich ganz wesentlich von dem Streben
leiten , möglichst viele ältere Beamte , die die demnächst ins
Leben tretende P e n s i o n s k a s s e in Anspruch nehineii könnte »,
abzuschieben .

Besonders klar tritt dies an eiiiem Fall hervor , der den Fahrer
Käbitz betrifft . Dieser Beamte erhielt am Freitag seine Entlassung
unter folgender schriftlichen Begründung zugestellt :

Journal Nr . 6626 . Berlin , S' W. , den 8. Juni 1900

Fricdrichstr . 218 .
An den Fahrer Herrn Käbitz 774 .

Bahnhof XIV , Kreuzbergstraße .
Nachdem zu unsrer Kenntnis gelangt ist , daß Sie in einer

am 31. v. M. stattgehabten Versammlung sich zum Vertrauens -

mann haben wählen lassen und einen Fall znr Sprache brachten ,
in welchem einem Kutscher , der in einer Strafsache wegen

Ziiianniienstoßes freigesprochen , gleichwohl scitens der Direktion

die seiner Zeit von ihm erhobenen Reparaturkostc » nicht

zurückerstattet worden wären und Sie ferner anregten , der Ver -
band solle bezüglich dieser Sache von der Direktion Aufklärung
fordern und die Aiigelegenheit/denmächst der Oefseiitlichkeit über «

geben , kündigen wir Ihnen hiermit daS Dienstverhältnis zum
30. d. M. und entbinde » Sie sofort Ihres Dienstes .

DnS Ihnen noch zustehende Gehalt wird Ihnen seitens der

Hofverwaltung alsbald ausgezahlt werden .

Große Berliner Straßenbahn .
Die Direktion .

Kühlewein . Köhler .
Ein andrer Fall von Spionage hatte die Entlassung eines

Mannes unter folgender Begründung zur Folge :
Jourii . - Nr . I . 5639 . Berlin , 8. Juni 1900 .

Ali den Schaffner Herrn Kuß . 2643 .

Bahnhof IV . Rixdorf .
Nachdem zu unsrer Kemitnis gelangt . ist , daß Sie am

3. d. Mts . bei Ausübung Ihres Dienstes im Wagen Fahrgästen
gegenüber mit Bezug auf den Streik die Aeiißernng gcthan haben !
«Vorläufig haben wir eine Teilstrecke erreicht , die andern holen
wir uns schon noch !" Ferner auf den Einwurf eines Passagiers ,
iveshalb denn der Streik so bald beendet worden sei . erwidert

haben : „ Ja , das liegt an Ascher : SIschcr hat sich die Hände ge «
waschen , ich sage Ihnen , Ascher hat sich hie Hände gewaschen , aber
es kommt anders , passen Sie nur anf l " und Sie diese Aeiißernng
mehreremale laut wiederholten , . .

kündigen wir Ihnen hiermit �das Dienstverhältnis zum
30. d. Mts . und entheben Sie sofort Ihres Dienstes .

Das Ihnen noch zustehende Gehalt wird Ihnen seitens der

Hofverwaltung alsbald ausgezahlt werden .

Große Berliner Straßenbahn .
Die Direktion .

In diesem Falle erklärte der Eiitlassene die Beichiildigungeii für
völlig erlogen ; er habe nur dem Fremde » , der ihn provozieren wollte .
auf Befragen die Worte hingeworfen , daß der mit der Gründling
des kastrierten Vereins betraute Ascher sich „die Hände gewaschen habe "
Aber selbst das , was die Slngestclltcn nach Mitteilung der Dircltion

durch Eintreten für eincn schwer geschädigten Kollegen und soiisttvie
gesündigt haben sollen , ivird auch ein Stumm unsres ErachtenS für
nicht so schlimm finden , daß daraus der Unternehmer - AbsolutiSmus
einen Grund für die grausame Gcwaltmaßregel der Entlafiuiig herleiten
könnte . Die Angelegenheit rückt aber sofort in ein andres Licht , wenn sie
rein vom Standpunkt des G e l d s ch r a n k s aus beurteilt wird . Der

Fahrer Käbitz steht nämlich bereits im 49 . Lebens -

jähre und befindet sich volle 17 Jahre bei der

Direktion in Die »st und der Schaffner Kuß elf

Jahre . Eine einfache Kalkulation ergiebt , daß an solche » Mäiineni
unter Umständen T a n s « n d e zu profitieren sind , ivcnn man sie

ganz kurz vor dem Jiikrafttreten der Pensionskasse sachte abschiebt .
Daß die Unmenschlichkeit einer solchen Entlofinng den Wert

eines Todesurteils haben eine »! Manne gegenüber , der im

17jährigen anstrciigeiideii Dienst bis auf die Knochen ausgenutzt
worden ist , das ist ja etwas höchst Skebcnsächlichcs nnd kommt im

Kampfe um die Erhaltung der höchsten Güter nicht weiter in

Betracht .

In ähnlicher Lage wie Käbitz und Kuß befinden sich die

meisten übrigen Gemaßregelteii . Sic sind lange Jahre im Dienste ,
und daher macht die Direktion mit ihrer Maßregelung ein feines ,

gewinnbringendes Geschäft .
Daß eine solche Gesollschaft sich der Protektion des preußische »

Eisenbahn mini st crS erfreut , sei znr Kennzeichnung deS

Geistes behördlicher Arbcitcrfürsorge besonders betont .

Die fünf Vcrsaniuiluiigc » ,
die in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend stattfaiiden . waren

trotz des bekamiteii UkaS der Direktion , wonach jeder VersammlniigS -
teilnehmer mit Entlassung bedroht wurde , sehr gut besucht . Man

' chätzt die Zahl der Besucher auf etwa 1800 . Im Hinblick auf die

clbstherrlichen Gelüste der Direktion unterließen die Angestellten

allerdings die Wahl der nach de » EmiguiigSbediiigmigeii einzusetzenden
Beschwerdekonimission , um nicht neue Opfer für die Rache der

Direktion zu schaffen . Slber allgemein gab man der Ansicht
Ausdruck , daß sich die Angestellten auf keinen Fall mit

einer von der Direktion ernamiten Koimmssioii zufrieden geben
würden , denn wenn eS »ach dem Wille » der Direktion gehe .
dann würden nur solche Leute in die Kommission kommen , die

ivährcnd des Streiks als Arbeitswillige fimgiert haben , und die

deshalb natürlich nicht die geeigneten Vertreter der Jntcresien ihrer
Kollegen wären . — Die Stimmung , welche in den Versamm -

lmigen herrschte , ließ erkemien , daß die Angestellten der

Großen Berliner " in ihrer überwiegenden Mehrheit sich durch
keine Drohungen und Einschüchtertingsver suche der

Direktion bewegen lassen , ihrer gewerkschaftlichen

Organisation untreu zu werden . DaS trifft nicht » ur für diejenigen

zu . welche den Streik mitgemacht haben , sondern auch für die nach -

träglicki Eingestellten , in denen die Direktion ein gefügiges Personal

hcranzuziehen glaubte . Sluch diese Leute waren f a st voll -

z ä h I i g in den Versammlungen erschienen . Der Unwille

darüber , wie die Direktion das durch Handschlag gegebene

Versprechen , liiemaiid wegen des Streiks zu maßregeln ,

mißachtet , war sehr groß . Es scheint , als ob die Maßregelungen

ohne jede Wohl , » ur auf die Eniflüsterungen von Spitzeln nnd

Denunzianten hin , vorgenommen werden , wenigstens ist einer der

Gemaßregelten ein Mann , der sich bei der Lohiibeivegimg in keiner

Weise besonders bemerkbar gemacht hat , und schon früher einmal .

ohne zii murren , nr . f r einer harten Matzregel seiner Vorgesetzten

schwer gelitten hat . Dem Mann wurde nämlich ein nachgesuchter

kurzer Urlaub , den er dazu benutzen wollte , an das Sterbelager

seiner in den letzten Zügen liegenden Frau zu eilen , kurzer Hand
veriveigert . Als er dann spät abends heimkehrte , fand er seine

Frau bereits ohne Besinnung . Schweren Herzens , aber ohne Mnrrcii

hat der Betreffende das rigorose Verhalten seiner Vorgesetzten et -

tragen , und jetzt ist er einer der ersten , welcher der Rache der

Direktion zum Opfer fällt .

Anfang der nächsten Woche soll eine allgemeine Versammlung
für alle Angestellten der Großen Berliner Straßenbahn ab -

gehalten werden , die zu dem Vorgehen der Direktion Stellung

nehmen soll . Ferner wollen die Augestellten in den nächsten Tagen
eine Deputation , an der auch zivei Vorstandsmitglieder dqS
Verbands teilnehmen , zum Oberbürgermeister senden , um

denselben zu ersuchen , daß er sein möglichstes thue , um die Direktion

znr Eiiihaltiing der unter seiner Mitwirkung ge -
tröffe n e n Vereinbarungen anzilhalten . Die Erbitterung ,
welche das Verhalten der Direktion unter den Slngestellteii hervor¬

gerufen hat , ist so groß , daß ein beträchtlicher Teil der letztere » für
einen erneuten Streik mit den ursprünglich aufgestellten Forde -
rnngen ist .

Die pertragsbriichige Direktion

sucht die Maßregelmigeii durch allerhand nicht stichhaltige Gründe zu

rechtfertigen . Keine der Entlassmigen sei infolge des Streiks erfolgt .
sondern lediglich wegen agitatorischen Verhaltens der

Betreffe ii de Ii nach dem Streik , wegen Beschlinpfmig der

Arbeitswilligen . Zugegeben wird nach dem „Berk . Tagebl . " von der

Direktion auch , daß die Kündigung deswegen geschehen sei , weil sich
die betreffenden Slngestellteii in eine Kommission hätten wählen

lassen . Die Direktion ivill die bei den Vereinbarungen ziigestandeile

Beschwerdekommissioii dahin verstanden haben , daß diese gebildet iverden

sollte von den dienstältesten Fahrern nnd Kutschern
eines jeden Bahnhofs ! mit ei »er Kommission , die ans freier Wahl
aus der Mitte der Angestellten herborgegangen , will sie nicht ver -

handeln . Wenn die Direktion bei den Vereiiibarimgen eine Koni -

Mission gemeint hatte , die sie sich nach ihrem Willen zusaimnen -

setzt aus Leuten , die sich , ihren Wüiischcn unter allen Umstäiiden

beugeii , wenn sie diese Thiel ens che Auffaffuiig wirklich gehabt

hat , warum hat sie damals geschwiegen , als in der Presse allgemein
die Sache so behandelt wurde , daß die Angestellten eines jeden

Depots eine solche Kounnissioii zu wählen hätten ?
Die Direktion weiß ganz genau , daß sich die Angestellten ayf

eine derartige „KoiizessioN ", wie sie jetzt von ihr verstanden sein

will , niemals eingelassen haben würden . Beim Friedensschluß
waren die Angestellten ohne Zweifel die Stärkeren ! die ganze öffent -

liche Meinung ivar auf ibrer Seite , außer einigen Scharfmacher -

organen trat die gesamte Presse für die bescheidenen Fordenuigeii
der Streikenden ein . Die Direktion hatte sich verrechnet , indem sie

ans die baldige Desorganisation des Streiks hoffte, ' die An «

gestellten hielten aber fest ziisaniiiien . Arbeitswillige fanden sich nur iir

geringer Zahl : die Direktion mußte nachgeben . Der Vertrag )
kann bei loyaler Auslegung in diesem Punkte anders gar nicht

gedeutet werden als so , wie ihn die Aiigestellten , die Presse , das

ganze Publikum verstaiiden hat .
Aber auch sonst ist die Direktion ihren Versprechungen durchanSi

noch nicht in vollein Umfange nachgekommeii . Wie von den An- �
gestellten in den Versammliiiigen mitgeteilt wurde , werde weder die '

nenn - resp . elfstündige Dienstzeit innegehalten , noch sei eine Negclung
des Dienstes der Einsatzfahrer erfolgt . Neu eingestellte Beamte erhielten

nicht daS zugebilligte SlnfaiigSgehalt , vielmehr wäre ihnen jetzt mit -

geteilt worden , daß sie ohne jegliche GehaltSeiitschädigung daS

Fahren erlernen müßten und nur , Iveim sie einen Wagen führe »,
würde Ihne » ein TageSgehalt ausgezahlt . Ferner verlautbare , daß '
die Beiträge zur Peiisionskasie die ( bewilligte Gehaltszulage ver -

schlingen ivürden .
Nnd einer solchen Direktion , die in der inigeiiiertesten Weise ihr

Wort bricht , die seit Jahren ihre Angestellten mit leeren Bersprechmigen

hingehalten hat , sollten die Slrbeiter Vertrauen eiitgegenbringen ? In

ihren Reihen herrscht eine so große Erbitterung über den neuesten

Wortbruch , daß ein neuer Streik durchaus nicht unmöglich ist .

Die Presse
nimmt bis jetzt mir teilweise Stellung zu der neuesteli BrüSkierung
der öffentlichen Meinung seitens der „ Großen " .

Die „Berl . Ztg . " schreibt : Mo » darf gespannt sein , welche�

Folgen dieses neue Vorgehen der Großen Berliner Straßenbahn » i

Gesellschaft hoben wird . Kan » man eS unter diesen Umständen den' '

Leuten übel nehmen , wenn sie aufs äußerste sich Ivchren ? ! Die
Direktion der „ Großen Berliner " aber möchten wir fragen , woher �
sie sich den Mut »iimnt , die Oeffentlichkeit mit einem derartigen .

ungerechtfertigten Vorgehen gegen ihre Sliigcstellten zu beleidigen . ,
Die Thatsache , daß man bislang nur von Klagen und iminer wieder)!
von Klagen über die Praxis der Straßenbahnen hörte , berechtigten
die genannte Gesellschaft wahrhaftig nicht , die Geduld deS Piiblikmn «

auf die höchste Probe zu stellen . Denkt die Direltion denn nicht daran ,
in welche schiefe Stellung sie Herrn Oberbürgermeister

Kirschner bringt , tvelchcr mit seinem vollen Ansehen für das Zn - t
standekonmieii der Einigiing und Erfüllung der Bedingungen

�

eingetreten ist ?
Anders die „Nat . - Ztg . " , welche die Eiitlassuiigsgrilnde als «

„ durchaus stichhaltig " bezeichnet ; freilich geht sie ans die

Wahlen der Konnnissionen nicht näher ein . Nach ihr habe » die Sl »-

gestellten die Direktion zur Kündigung genötigt durch ihr agitatorisches
Verhalten .

Die „ P o st " verteidigt natürlich die wortbrüchige Direktion :

„ ES gehört die dreiste Stirn und die ganze Rabnliftik des !

socialdeinokratischen Porteiblattes dazu , die II » t c r st e l l » n g aus - '

zuspreche », als ob dieses Vorgehen der Direktion , durch welches
sie teils nur eine Ehrenpflichl gegen die ihren vertragliche » Ver -

pflichtinigeii tmi gebliebeiien Bcdiciistcten ersülltc , teils die für



den Betrieb einer öffentlichen Vcrkehrsaiistalt unbedingt
notwendige DiSciplin aufrecht erhielt , einen Bruch der Zusage
darstellte , daß lvegen der Lohnbewegimg Maßregelungen nicht
stattfinden sollen . "

Ferner bemerkt daS saubere Blatt :
. . Charakteristisch aber ist es fiir den „ BorwörtS " . da� er

dieses Vorgehen� der Direktion als eine Verletzung dcS verfasfungS -
müßigen Koalitionsrechts bezeichnet , wahrend doch , ivic
dem . Vorwärts " sehr gut bekannt ist , der 8 162 der Gewerbe -
Ordnung für die Angestellten der Straßenbahn - Gesellschaft nicht
Platz greift , etwaige landesgesetzliche VerbotSbestiinnmiigen gegen
Koalitionen dieser Bediensteten oder gegen Streiks derselben nach
wie vor in Kraft sind und auch im Wege der Landesgesetzgebnng
Straf - und Verbotsvorschriften dieser Art ohne Verletzung des
Reichsrechts erlassen werden können . "

Die Schamlosigkeit dieser kapitalistischen Klopffechterei wird nur
durch ihren Widersinn übertroffcn . Selbst wenn die Straßenbahner
der Gewerbe - Ordnung nicht unterständen , besitzen sie das allgemeine
Vcrsammlungs - und Vereinsrecht und die Direktion hat also in
jedem Fall gegen die Gesetze gefrevelt . Das Koalitionsverbot ,
das die . Post " bei der einzelstaatlichen Gesetzgebung für die Zu -
knnft anregt , kann doch nnmöglich schon jetzt für die
Direktion als entlastend gelten ; denn eiustiveilen haben die
Gesetzgebnngs » Absichten und »Vorschläge der Scharfmacher nicht
ohne weiteres von seibst Gesetzeskraft . Im übrigen ist aber auch
die Voraussetzung der „ Post " vollständig irrig . Die Verkehr ? -
arbeiter unterstehen zweifellos der Gclverbe - Ordnnng . auch wenn
diese Kategorie von Arbeitern nicht ausdrücklich in dem Gesetz ge -
nannt worden ist . Der Fahrer eines StraßcnbahnlvagcnS ist sachlich
genau so ein Verkehrsarbeiter wie etwa ein Rollknischcr , von deni
niemand bestreiten wird , daß er unter die Gewerbe - Ordnung gehört .

NoliZifcho LtebevNchk .
Berlin , den 9. Juni .

Der Reichstag
brachte in seiner Sonnabend - Sitzung die Decknngsgesetze
glücklich unter Dach und Fach . Und zwar — von einer
Korrektur abgesehen — ganz unverändert in der Fassung der
Kommissioitsanträge . Tie Majorität wankte nicht und setzte
das alte Spiel fort , auch die volksfeindlichsten Bestimmungen —
z. B. die Verteuerung der Getränke des armen Manns —
als Heilsmaßregeln zu Gunsten des „ Mittelstands " hin -
zustellen . Und der Abgeordnete Lücke vom Bund der Land -
Wirte hatte sogar die Güte , uns zu erklären , was „ Mittel -
stand " ist . Die Definition war freilich so wundersam unklar ,
daß die Unklarheit selbst dem gerade den Vorsitz führenden
Abgeordneten F r e g e klar wurde , der wieder einmal mit der
Geschäftsordnung in Konflikt geraten war .

Im allgemeinen wieder die sattsam bekannte Physiognomie
des Reichstags bei der Anfertigung von Steuern und Zöllen .
Jeder für sich und seine Sippe ; und jeder gegen jeden
andren und des andren Sippe . Das bringt die kapitalistische
Weltordnung mit ihrer famosen Harmonie der Interessen
nun einmal so mit sich. Und alles ging wüst und wirr
durcheinander . Kuxe , Lotterien . Konnossemente , Polizei -
fontrolle zur Verhütung von Defraudationen , Bierzoll ,
Rumzoll , Chanrpagnerzoll und noch ein Dutzend andrer
Steuern und Zölle , mit denen das Geld für die „ Flotte "
sehr wenig flott „ zusammengekratzt " werden soll . Und mittan
in der nichts weniger als gemütlichen „Jnteressenharmonie "
von allen Seiten Jammern und Klagen über die „ Zwangs -
läge " und „ Notlage " , in die der Reichstag durch die „gräßliche
Flotte " gekommen ist .

Als Lustigmacher und zugleich als Opfer der Sitzung
figurierte heute der Abgeordnete Temmler , der zwar nicht
Vertreter von Hamburg , aber Schwiegersohn des Bürger¬
meisters von Hamburg ist und daher das Recht herleitet , Hamburg
zu vertreten , das jetzt „nicht richtig " vertreten sei . Auf -
gefordert zu sagen . was „ nicht richtig " ist , murmelte der
Herr allerhand unverständliches Zeug , und schwatzte , so weit
er zu verstehen war , so konfus , daß ihm von nichtsocialdemo -
kratischen Kollegen eine mitleidige Belehrung zu teil werden
mußte . Von den Socialdemokraten und überhaupt der

ganzen Linke bis in seine eigne nationalliberale Partei
ausgelacht , brach der Unglückliche , auf den die boshaften
Götter es entschieden abgesehen hatten , zum Schluß noch
einen Streit mit seinem Freund, ! dem liberalen Vertreter von
Bremen und , blind voranstürmend , mit dem — Bundesrat
vom Zaun . Ah quel rnalheur , d ' avoir un gendre — o welches
Pech , einen Schwiegersohn zu haben !, wird der Hamburger
Bürgermeister mit dem verstorbenen Grevy seufzen , wenn er
den Bericht dieser Sitzung liest .

Unsrerseits sprachen Bebel ( über den Lotteriestempel ) ,
Wurm ( über den Bierzoll ) und Molkenbuhr ( über den
Zoll auf Rum , Cognac zc. ).

Die Sitzung dauerte bis Vl8 Uhr .
Nächste Sitzung Montag 12 Uhr . Kleinere Vorlagen .

Unsre Interpellation . Scuchengesetz ( zweite Lesung ) . Wahl -
Prüfungen . Man hofft doch , Dienstag fertig zu werden . —

Abgeordnetenhaus .

Im Abgeordnetenhause setzte » am Sonnabend die Konservativen
ihre Opposition gegen die Regierung fort , allerdings ohne Erfolg .
Der Minister von Thielen erklärte gleich zu Beginn der Sitzung ,
daß die Regierung allerdings gefaßt sei . heftige Angriffe von den
Konservativen zu erfahren : er ließ aber keinen Ziveifel darüber , daß
sie sich nichts daraus mache . „Also , meine Herren, " so schloß der
Minister , „ schütten Sie Ihr Herz nur aus und ziehen Sie dann
Ihre Anträge zurück . " Nun , ihr Herz haben die Konservativen
ausgeschüttet , aber zurückgezogen haben sie die Anträge nicht . Sie
ivurdcn jedoch abgelehnt , so daß das Gesetz betr . Maßnahme »

zur Verhütung von Hoch lvas sergefahren in
Schlesien im wesentlichen nach den Kommissionsbeschlüssen ge -
nehmigt wurde .

Nach Erledigung dieser Torlage überwies das HauS den Gesetz -
entwurf betr . das Ruhegehalt der Organisten , Kantoren
und Küster und die Fürsorge für ihre Hinterbliebenen in der
evangelischen Landeskirche der alten preußischen Provinzen an eine
Konunission von 14 Mitgliedern und nahm , dem Antrage der Budget -
kommisfion entsprechend , trotz des Widerspruchs der Regierung den
Antrag betr . die Aufbesserung der Oberlehrer an nicht -
staatlichen Gymnasien an .

Montag : Dritte Lesungen und Petitionen .

die Berithtc der bürgerlichen Presse zum Teil erscheinen lassen , die

Ursache , daß die Kurse weiter fielen . Nein , das erschreckte Publikum
in der Provinz sah die Kurse fallen , rechnete sich die schon erlittenen

Verluste aus , sah . daß eine Erholung nicht mehr eintreten wollte
und stürzte mit seinem Besitz blind und sinnlos plötzlich von

allen Seiten auf den Markt , nur damit es um jeden Preis

noch so schnell wie möglich vor den andren seine Ware

loS werden könne . Hier geht eS, wie auf einem untergehenden

Schiffe , auf dem alle Zucht außer acht gelassen ist . jeder nur an sich
denkt und seilten lieben Nächsten ruhig ertrinken sieht , wenn e r mir

noch Aussicht auf eigene Rettung erblickt . Die VottanfsorderS liegen
in solchen Mengen , dieKanforderS infolge des Verbots des Ternnu -

Handels , der gegen allzu schnell « Kursstürze eme Art Puffer bildete , so

schwach vor . datzdieKurseiubußen amSomiabendwiederganz gewaltige
waren . Am Kassa - Ludustriemarkte erlitten Rückgänge « m 10 und

mehr Prozent folgende Werte : Hallesche Maschinen . Victoria - Fahr »
rad , Bismarckhütte , Tüffeldorfcr Eisenhütte . Hörde , Köuigsporu ,
Rheinische Stahlwerke , Schalker und Westfälische Stahlwerke .

Merkwürdig bei diesem plötzliche » Ausbruch der Krise ist die

Haltung der Börsenpreffe , die mit wenigen Ausnahmen bis in diese

Tag « hinein allen krankhaften Symptomen zum Trotz die

Gunst der industriellen Geschäftslage versicherte und die

Stimmungsberichte ans den Industrie - und Syndikatskreisen ohne
Kritik abdruckte . Jetzt , da diese Presse sieht , daß das Kapitalisten -
Publikum wieder einmal in der üblichen Weise hereinfällt , da schwenkt
sie plötzlich ; in einem dieser Börsenblätter , daS auf die Gunst der

Situation besonders pochte und andern die Lewiten las , die gegen
die falsche Beutteilung der Lage sich wandten , lesen wir nunmehr ,
daß auch in industriellen Kreisen die Ansicht
von einem Nachlassen des Inlandsbedarfs an
Boden zu gewinnen scheine . Im Juteresse des

gesamten deutschen Wirtschaftslebens wäre es gewesen , wenn man

früher schon sich dieser Ansicht nicht verschlösse « hätte . Jetzt ist es
wieder einmal zu spät .

Ju welchem Maße die Kurse in den Werten der emzelnen
Fndustttezwcige während der vergangenen Woche abwärts gegangen
sind , das ergicbt sich ans der nachstehenden Zusammenstellung der

für die einzelnen Industrien typischer Papiere . Es notierten am :

ö. Juni 7. Juni 9. Juni

Gelsenkirchen . . . . .207,50 193,90 192,00 15 . 50
Laurohütte . . . . .252,25 240,60 280,25 22,00
Bochumer Gußstahl . . 240,00 225 . 75 222,00 18,00
Hattiuann , Maschiucnfabr . 159 . 90 158,00 155,00 4,90
Stettiner Vulkan . . . 285 . 00 229,00 222,24 12,76
Ludwig Löwe . . . . 375,00 869 . 00 365,25 9,75
Allg . Elektricitätsgesellsch . 240 . 90 237 . 50 232,00 8,90
Schlickert Nürnberg . . 214,00 212,00 211,00 3,00
Norddeutsche Inte ' . . . 100,00 99,00 100,00 0. 00
Ravcusberger Spinnerei 142,00 141 . 75 — 0,25
Siemens Glas . . . . 243,90 242,10 242,00 . 1,90
Höchster Farbwerke . . 383,00 378 . 50 375,50 7,50
Lcopoldshall . . . . .100,80 98,50 99,00 1,00
Schütt . Holzbearbeitung . 117 . 50 117,50 117 . 25 0,25
Schultheiß Brauerei . . 248 . 90 248 . 00 248,90 0,00
Hnmb. . - Amerik,Pakctfahtt 124,50 124,00 123,75 0,75

Am stärlsieu sind zunächst gefallen die Papiere der Eisen - und Stahl
industrie , dann die der Bergwerke , Maschinenfabriken . Schiffswerften
und Elektricitäts - Gesellschaften , bei denen Schnckett den schwächsten Rück -

gang zu verzeichnen hat . Es folgen die Wette der chemischen Judnsttte .
Nur schwach wurden die Aftien der Jndusttte der Steine - und Erden - ,

sowie des Textilgewerbes und der Brauerei gettoffen . Von Wett

Verminderungen überhaupt nicht betroffen wurden die Cement - ,

Porzellan - und Papierindustrie , deren Werte zum Teil sogar noch

Kurserhöhnngen aufweisen . Jedenfalls steckte aber der Niedergang
der Montamvcrte schon den gesamten Jndustriemarlt an .

Der Kurssturz an der Börse .
Unsre Annahme , daß die Kurse am 9. Juni weiter fallen

würden , ist durch die Vorgänge am Sonnabend nur zu sehr be -

stätigt worden . Man kann in Erinnerung an eine frühere Kttse
diesen Tag als einen „ schwarzen Sonnabend " für die Börse be -

zeichnen . Die anhaltend ungünstigen Berichte vom amerikanischen
Eisenmarkt , niedrige Preise bei Submissionen von Altniaterial , schlechte

Ernteaussichten , die Börsenbestenerung im Reichstag und endlich noch

auf dem Gebiet der auswärtigen Politik die chinesischen Wirren haben
den Sturz der Kurse zwar beschleunigt , sie waren aber nicht , wie

Ter parlamentarische Bankrott .

Der ReichSrat ist gestern Nacht geschloffen worden . Man

hält allgemein die Auflösung dcS Reichsrats für bevorstehend . Die

czechische Obstruktion hat gesiegt . Der Plan , die Obstruktion durch
fortdauernde N a ch t s i tz u n g e n zu ermüden , ist als undnrch -
führbnr aufgegeben worden . Bei der Leichtigkeit , ohne intellektuelle
und physische ' Anstrengung das Parlament verhandlungsunfähig zu
machen , erschien die Absicht von vornherein aussichtslos . Da nach
der Geschäftsordnung jede Interpellation sofort verlesen werden muß ,
bedurste eS für die Obstruktion nur der mechanischen Anfertigung
recht lauger Juterpellatioueu . die verlesen werden mußten , auch wenn
die Interpellanten während der Verlesung vergnügt im Prater
spazieren gingen .

Die FreiragSsitznng währte von 1 Uhr mittags bis 12 Uhr nachts .
Das Verlesen des Einkaufs dauerte von 1 bis 5 Uhr . Nach der Be «

endigung ließ der Präsident eine Geschäftsordnungsdebatte zu ,
welche einen riesigen Skandal seitens der Czechen hervorrief . Sie

griffen zur lärmenden Obstruktion und bedienten sich aller Mittel ,
die ihnen zur Verfügung standen , schrien , stampften und trommelten .

Der Lärm dauerte ununterbrochen stundenlang fort . Er wurde

durch etwa fe 15 Czechen aufrecht erhalten , die bei Ermüdung durch
eine andre Abteilung ersetzt wurden . Die Czechen hatten sich alle

möglichen Lärm - Jnstruniente verschafft , sie trommelten auf leeren

Cigarrenkiste », bliesen auf Kindertrompctcn und Kinderpfeifchcn ,
schlugen Blechdeckel aus der Restaurationskiiche zusammen , singen ,
schrieen und lachten dazu . Der Präsident Fuchs und beide Vice -

präsidenten , auch der czechische Viccpräsidciit Zacek hartten unbeweg -
lich auf ihren Sitzen aus , sonst war der Saat ganz teer . Die Mit -

glieder der übrigen Parteien waren in ihren Lokalen versammelt .
nur zeitweise kam einer in den Saal , um die Situation zu über -
blicken .

Schließlich kam eS zu einer regelrechten Rauferei zwischen dem

christlich - socinlen Abg . Kletzenbauer und dem Czechen Dolezal . die

gegen halb 12 Uhr nachts stattfand . Kletzenbaner suchte dem Czechen
einen Holzschlägel zu entreißen ; daraufhin versetzte dieser dem Kletzen -
bauer einen Schlag aus den Kopf . Kletzenbaner stürzte rasch auf
Dolezal los , fuhr ihm mit einer Hand in den Bart , mit der andren
an die Kehle . Gleich darauf erhielt Dolezal einen Schlag , den dieser
sofort erwiderte . Dolezal hatte eine geschwollene Wange . Andre

Abgeordnete trennten rasch die Raufenden . Auch das P r ä s i d i ustn
war einmal bedroht ; die Czechen ballten die Fäuste gegen
Fuchs ; es schien , als ob sie Gewaltlhätigkciten im Schilde führten .
Ein dichter Knäuel von Abgeordneten bildete indessen eine Schutz -
wehr um den Präsidenten .

Die Sitzung endete dann mit der Schließung des ReichSratS .
Ueber die ganze zerfahrene Situation und die

Unmöglichkeit eines vernünftigen parlamentarischen Arbeitens

schreibt uns unser Wiener Korrespondet unterm 8. Juni :
Das Abgeordnetenhaus ist am Mittwoch wieder zusammen -

getreten , und es ist wieder , wie es war : daS HauS kommt über die

Verlesung deS EinlaufS nicht binauS . ES fehlt zwar nicht an Aeuße -

rungen , das Haus aus der Erstarrung zu reißen , in die es durch
die juugczechische Obstruktion versetzt worden ist . aber im ganzen
Parlament ist auch nicht ein Mensch , der an die Lebensfähigkeit dieses
ruinierten Parlaments ernstlich glauben würde . Herr v. Körber hat
am Mittwoch eine große Rede gehalten , in der er in
den düstersten Farben die Folgen schildette , die durch die Fortdauer
dieses Zuftands über den Staat und über die Bevölkerung gebracht
werden , aber seine Rede fand bei den Jungczechen nur ttübe
Ohren . Sie wollen ihre „ Genugthnung " für die ihnen durch die Ans -
Hebung der Sprachenverordnungen angethane Unbill , und sie lassen
von der thörichtcn Forderung nicht ab , auch wenn der ganze
Staat darüber in Fransen geht . Eine Wirkung hat die

jiingczechische Obstruktton . bereits gehabt : der Vorstand der Rechten des �

Hauses , die Majorität — allerdings eine Majorität in psrttbus
infidelium , denn wo es kein Parlament giebt , hat auch die Majorität
ihren Sinn verloren — ist gestern formell aufgelöst worden . Das

„ Ereignis " wird in den Bläitern der deutschen Parteien mit großem
Hurrcigeschrei begrüßt , ist aber trotzdem für die fernere Entwicklung
der Dinge völlig bedeutungslos . So lang « nicht die natürliche
Majorität im östreichischen Abgeordnetenhause wittsam gemacht
werden kann — und das ist nur ' die Alliance zwischen Deutschen
und Czechen , den an Zahl größten und kulturell entwickeltsten
Stämmen Oestreichs — , so lange werden auch die Parteien ,
die ein den dentsch - bürgerlichen Gruppen entgegengesetztes Programm
besitze » — ein politisches , wie die Dentsch - Klerikalen , oder ein natio -
nales , wie die Czechen — , zum Aneinanderschließen gedrängt werden ;
die Rechte kann also „ aufgelöst " werden , aber ihre Boraus -

setzungeu bleiben , ' llebrigens ist es für das östrrichische
Parlmnent gleichgültig , was die Mehrheit will , denn in diesem
Hause , was nur ein Hause zusammengewürfelter Par¬
teien ist , herrscht seit drei Jahren ganz eigentlich das

Recht der Minderheit . Die sogenannten „arbeitswilligen "
Parteien haben sich zwar heute zu einer Aktion für
die Rettung des Parlaments vereinigt . aber sein
Ende kann trotzdem mit mathematischer Genauigkeit angegeben
werden . In wenigen Tage ivird die ekle Posse . die das impotente

Parlament aufznsiihren
'

beliebt , beendigt fein . Was dann

kommt , weiß Herr v. Kürber , der nun so ent -

schieden redet , wohl am wenigsten . Es wird wohl

nichts andres kommen , als der berühmte Paragraph
vierzehn .

Die Jimgczechen bilden im östreichischen Abgeordnetenhause eine

kleine Partei , knapp 60 Leute unter 425 Abgeordneten , die sonst aU

„ arbeitswillig " sind . Und dennoch muß die Obstruktion siegen . Denn

wenn die Jungczechen auch eine kleine Partei sind, so sind sie doch

die ft ä r k st e Fraktion dieses z e r r i s s e n e u Parlaments . Sie

sind aber auch deswegen weit stärker , weil sie eine Partei sind ,

die . mit den notwendigen Einschränkungen , die Vertretung eines

ganzen Volts ist .
Ter sprichwöttliche „ böhmische Dickschädel " ist auch in der

Politik ein unbequemer Geselle . Von einer v ö l l i ge n J solie -

r u n g der Jimgczechen ist überaus keine Rede : die feudalen

Großgrundbesitzer und die Südslaven sind vielmehr ent -

schlössen , der Obstrultion wenigstens eine passive Assistenz zu

C '
Es wäre wohl möglich gewesen , die Obstruktion durchs eine

Vereinbarung zu beendigen , aber dazu hätten die Deutschen

ihre Unterstützung ' leihen müssen .
Wenn die Deutschen nicht in so Meie Fraktionen zersplittert

wären , in Fraktionen überdies , die keinen andern Sinn haben ,

von keiner anderii Absicht geleitet werden , als einander

Mandate abzujagen , indem sie einander als „ Verräter "
bei den Wählern denunzieren , so wäre gerade der Augenblicks wo

der sagenhaste Verband der Rechten geborsten ist , sehr wohl geeignet

gewesen , die Deutschen und Czechen einander näher zu führen , die

Deutschen hätten es leicht gehabt . durch kluges Nachgeben
die Czechen für eine folgenreiche Verständigung zu gewinnen .
Aber wie die Dinge in diesem von Demagogie durchtränkten

Hause stehen , war daran nicht zu denken . Die Deutschen

opfern lieber das P a r l a ,n e n t . beschwören über den Staat eine

s ch iv e r e Krise , ebnen dem Absolutismus die Wege , bevor

sie den Czechen eine Genugthunng bieten lassen wollen . Immer
ivieder zeitigen die Verbältnisse in Oestreich dieselbe Erlen , iwis :

daß den Volkern die sie r Staat so verhaßt , so gleich «
g ü l t i g g e w o r d e n ist , d a tz s i e ihn l i e b e r z u G r u n d e

gehen lassen , als daß sie ein Titelchen rhrer selb st

eingebildet st en nationalen Forderungen opfern
würden . Oestreich kann kein Parlament haben , denn eS wird von

allen seinen Völkern verneint .

»

Deutsches Weich .
SchweinburgS Waschung .

Der Organisator des Flottenrummels und unentbehrliche ver -

tranensninnn Miquels legt Wert darauf , daß wir folgende Erklärung

abdrucken : „ „
. Der „ Vorwärts " läßt sich zur Verbreitung einer ganzen

Reihe von Lügen und Verleumdungen gegen mich erneut miß -

brauchen . Er druckt in seiner heutiqen Nummer unter der Ueber -

schritt „ S - bweinburgs Waschung " einen Artikel ab , welcher ohne

Ziveifel von einem Wissenden veranlaßt ist , aber absichtlich die

Wahrheit verschweigt und entstellt . So wird behauptet , ich hätte

erklätt , den Fabrikanten Stroschein verklagen zu Ivollen . Da » ist

niemals geschehen . Sttoschein hat im Gegenteil mich verklagt , es

aber für besser befunden , die Angelegenheit nicht zum gettchtlichen

Austrag kommen zu lassen und hat die Klage ohne irgend ein

Zuthlin von meiner Seite zurückgezogen .
Es wird ferner im „ Vorwärts " behauptet , mem Rechtsbeistand

hätte meine Klage gegen die „ Tägliche Rundschau ' für „ zu schmutzig

befunden , sich die Finger damit zu besudeln . " DaS Gegenteil ist

wahr . Denn Justizrat Rechtsanwalt Dr . Sello ist beute noch mein

Rechtsbeistand in der Angelegenheit gegen die „ Tägliche Rund -

schau " und ivar , nachdem er den Sachverhalt näher kennen ge -

lernt , durchaus nicht für den vom Präsidium de » Deutschen

Flottenverein » bctttebenen außergenchtlichen Ausgleich begeistert .
ES wird ferner im „ vorwätts " behauptet , ich habe die Be -

leidigungen 6 Monat lang ruhig auf mir fitzen lasten . Auch da » ist

nicht wahr . Ich habe im Gegenteil durch den Justizrat Sello

immer und immer wieder beim Schöffeugencht auf die Be -

schleunigung der Verhandlung gedrängt .
Es wird ferner im „ Vorwärts " behauptet , „ ein gewisser

langer Arm im Kastanieiliväldchen " habe auf einen friedlichen

Ausgleich der Sacke hiiigewirkt . Das Gegenteil ist wahr . Gerade

Regierungsvertrerer haben , als von andrer Seite ihre Juterveutio »

nachgesucht wurde , es abgelehnt , mich zu beeiiiflusien , von der

Klage zurückzutreten .
Viktor Schweinburg .

Wenn diese Erklänmg einem Rest jonrnalistischen Ehrgefühls
entsprungen sein sollte , so würde » wir uns aufrichtig freuen . Leider

aber geht Herrn Schweinburgs Reiiiiguiigsbedurstiis nur so weit .

daß er die Sehnsucht nach friedlich - geräuschlosem Ausgleich mehr
dem Flottenverein zur Last zu legen sucht , als sich selber ; diese

Tugend ist aber nicht so ausgebildet , daß er auf einer g e r i ch t -

l i ck e n Klarstellung der schweren gegen ihn gerichteten An -

griffe besteht .
Herr Schweiiibnrg berichtigt nicht , daß er auf seine Klage

verzichtet hat ; er berichtigt nicht , daß eine Ehrenettlärimg für ihn

ausgemacht war ; er berichtigt nicht , daß der Redattenr der

„ Tagl . Riindschan " für feine patriotische Eiitsaguug mit einer

Sinekure in der Rcgierungsjouriialistik bezahlt werden wird .

Wir glauben ohne weiteres : auch die Flottenvereiiiler haben

nicht die geringste Lust , daß an Gerichtsstelle in die Hintergründe

ihrer weltpolitischen Flottenbegeisterung geleuchtet werde . Warum
aber der Wissende Schweinburg auf seine gerichtliche Reiiiigling

verzichtet , wird nur dann verständlich , wem , man annimmt , daß

man gewichtige Gründe gegen den Meinungsmacher der

preußisch - deutschen Politik ins Feld gefühtt hat , um sein gefährliches
journalistisches Ehrgefühl zu beschwichtigen .

Fiir daS Evangelinm der gepanzerten Faust begeisterte

sich in Karlsruhe der evangelisch - sociale Kongreß , der es diesmal fiir
seine Aufgabe hielt , als Filiale des Flottciivereins zu fungieren .
Diese Christenmenschen gehen auch nach der neuesten Mode gekleidet und

propagieren die Weltpolitik . Es sprachen u. a. Adolf Waguer und

Naumann ; die Meiiinng eines Referenten , als ob es sich um die

Weltpolitik und Weltherrschaft des Christentums handle , wurde nicht

gebilligt . Naumann bemerkte gelegentlich : nicht daß die Engländer

Weltm ' achtpolitik treiben , mache man ihnen zun , Vorwurf , sonder »

daß sie erklären , sie ttieben die Machtpolitik im Namen der

Humanität .



Nichtsdestoweniger befolgte dann die Versammlung dieses « ng -
lifche Rezept und erkärte — ein verwegener Unsimt 1 — die SSclt -
politik sei notwendig im Interesse des sittliche » und sociale » Fort -
schritts Deutschlands .

Dabei ist aber die englische Weltpolitik im Vergleich zu der
Preußischen Propaganda der Kaseruciihofs - Kultur wirklich noch
lauterste Humanität . —

Die Kominifsion deS Allgemeinen Deutschen Knappschaftö -
Verbands verhandelte heute unter Vorsitz von Bergrat Ludwig aus
Bochum über den vorläufigen Entwurf eines Gesetzes zur Abänderuing
des siebenten Titels im Preußischen Allgemeinen Berggesetze vom
2t . Juni 1SSS , betreffend die Knappschaftsvereine . ' Ucber das
Resultat der Verhandlungen ist noch nichts bekannt .

Probefahrts - Ergebnisse l
Aus Kiel wird uns vorn 8. Juni geschrieben : An daS später

wieder als nicht zutreffend widerrufene Wort des „ Staats - AuzeigcrS "
a » s Anlaß des „Brandenburg' ' -1lngliicks in der deutschen Marine ,
daß Probefahrten dazu da seien , um festzustellen , ob Material und
Konstruktion gut seien , wurden wir erinnert , als uns Mitteilung
wurde von einem Vorkommnis bei der letzte » Probefahrt des
Kreuzers . Fürst Bismarck " . Es sollte am vergangenen Mittlvoch
eine östiindige forcierte Fahrt dieses Schiffes ' stattfindcu . Die -
selbe mußte jedoch unterbrochen werden , weil bei der Back -
b o r d - M a s ch i n e eine Havarie eintrat , die zum
Glück noch gut abgelaufen ist , aber ein Gegenstück zur
„ Brandenburg " - Affaire hätte zeitigen können . Zivischen der Maschine
und dem Drncklager , welches de » Druck zur Vorwärtsbewegung des
Schiffes auffängt , ist eine sogenannte lose Verkuppelung angebracht ,
welche es ermöglicht , daß , ohne die Schiffsschraube mit drehen zu
müssen , die Maschine gedreht werden kann .

Während dieser fraglichen Probefahrt nun ist dieser
Mechanismus in Thätigkcit geraten . Lediglich dem Umstand ,
daß ein Zahnrad versagte , weil es seinen Keil verlor ,
ist �

es zu verdanken , daß schiveres Unglück verhütet wurde .
Wäre das nicht der Fall gewesen , so würde die mit ca. 5000 Pferde -
hasten belastete Maschine urplötzlich leergelaufen sein und aller Wahr -
ichcinlichkcir nach alles entzwei geschlagen habe . Natürlich mußte
sofort die Maschine gestoppt uud die Fahrt unterbrochen werden ,
wobei sich dann auch noch herausstellte , daß durch die
einseitige Belastung der Maschine auch das Widerstands -
lager sich gelockert hatte . Jetzt kann das Schiff wieder
wochenlang in der Werft liegen , da alles gründlich untersucht
werden muß , was irgendwie durch das Zittern und Stoßen der
tviafchine gelitten haben könnte . Selbst die Kessel müssen untersucht
werden , weil deren Dampf um 3 Atmospärcn über den höchst -
zulässigen Druck , von 12 auf 15 Atmosphären , stieg , da die Maschine
ja plötzlich ihre Thätigkeit einstellte .

Es ist geradezu unglaublich , daß eine solche Havarie bei der
Maschine eintreten konnte . Bei Anwendung der nötigen
Sicherungen kann etwas derartiges nicht vorkommen .

Zu bedauern sind nur die Arbeiter , die zu solchen Probefahrten
kommandiert werden , da ihr Leben ständig in Gefahr schwebt .

Die KönigSberger Kröunngsfeicr , die am 18. Januar IllOl
staltfiude » soll , wird anßerordcullich pomphaft sein . Der „ Köln .
Vollszeitnug " zufolge ist in Aussicht genommen , daß der ganze
Landtag , Abgeordnetenhaus und Herrenhaus , zu der Feier nach
Königsberg entboten werden sollen .

Vielleicht wird inzwischen , zur Erhöhung der dekorativen
Wirkungen , ein alter Lieblinöplan Friedrich Wilhelms IV . ausgeführt
uud die gesetzgebenden Herren der geborucn und der Dreiklassen -
Rasse mit prächtig - bunten Uniforme » ausgestattet . Die schwarze «
Fracks wirken doch gar zu nüchtern . —

. Der Pfarrer als De» ,i,izia » t . Vor dem Kölner Schüssen -
gericht endete ein Aufsehen erregender , von dem katholischen Pfarrer
Drietzen eingeleiteter Prozeß gegen eine Anzahl Bürger des zuKol » gehörenden Vorortes Nerheim , die in der Kircheuvorstands -
Wahlversammlung groben Unfug verübt haben solle », mit
Freit prech un g sämtliiber Angeklagten . Das Urteil besagt , »ach
einer Meldung der „ Volks - Ztg . " , die Behauptungen der Anzeige bc -
ruhen auf Unwahrheit . Es sei bedauerlich , daß ein Geist -
licher unbescholtene Bürger in frivoler Weise vor Gericht zerre
und einen beschränkten Menschen dazu bcuutzc , die Demmzintio » mit
seiiiem Namen zu decke ». Die Deiiimzintioii sei um so frivoler ,
als der Urheber ein Mann sei . der das Amt eines Friedens -
a p o st e I s bekleidet . Dem Pfarrer Dricßen wiirde vom Gericht
mehrmals mit sofortiger Bestrafung wegen ungebührlichen Beuehmeus
gedroht .

Skandalös reaktionärer Bcrichtcrstattnng befleißigt sich das
. Berliner Tageblatt " fortgesetzt aus Italien . Der
römische Korrespondent des Blatts beschimpft bösartig die bei den
letzten Wahlen siegreiche radikale und socialislische Linke des Paria -
ments , weil diese die Gesetzlosigkeiten der Regierung und der Regie -
rnugsparteieu niit Obstruktion bcautivortet ' habe uud weiterhin
beantworten wolle . Das „Verl . Tgbl . " hatte sich jüngst wenigstens
»ach längerem Zögern zur Billigung der im deutschen Reichstag
geübten Obstruktion durchgefunden . Die Obstruktion in der italieni -
schen Kammer wendet siw gegen noch weit schmählichere RcnktionS -
Pläne als sich in den HcinzcparagrapHen zeigte . DaS . Berliner
Tageblatt " aber , das den , Liberalismus zugerechnet zu werden be «
au ' prucht , ruft gegen die für die elementaren VerfassungSrcchte des
itaticnische » Volts streitenden Oppositionsparteien nach einem
Diktator , der „ den Mut hat , die äußersten Konsequenzen zu
ziehen " l —

Die CentrumSpresse und CentrnmSfraktion .
Der Centnimsabgeordnete Gröber wollte Bebel in der Reichstags -

sitzuug vom 6. Juni Lügen strafen und behauptete , die ganze
Eentrumspresse wäre in der Floltenfrage eingeschwenkt . Daß Gröber
schlecht unterrichtet ist , dafür einige Beispiele . Die „ Rheinische
Volksstimme " schreibt unterm 8. Jniii :

Der grundlegende § 1 der Flottenvorlage ist angenommen
worden . Wir habe » wiederholt die Flottenvorlage bekämpft , wobei
uns . . . die Interessen des gesamten Vaterlandes zur Richtschnur
dienten . . . . Der reichen Industrie ist eine weitere Liebesgabe von
4 Milliarden beivilligt .

Die „Engläuderei " hat in Deutschland den Sieg davongetragen . . .
Deutschlands Handel ist gestiegen . Deiltfchlands Handelsflotte
hat . . . absolut einen größeren Zuwachs zu verzeichnen , als die
englische i relativ berechnet . . . ist das Verhältnis für Deutschland
noch viel günstiger . Die deutsche Handelsflotte wuchs nämlich von
18! j8 auf 1809 um 16 Proz . , die englische nur um 2,7 Proz .

Der Zulvachs , den die deutsche Flotte erfuhr , ist absolut und
relativ der größte nuter den Staate » .

Wozu nun noch die 4 Milliarden flotte ? "
Der „ Aachener Volksfreuud " macht in seiner Nummer vom

8. Juni zu der Rede des Abgeordneten Gröber die kurze Bemer -
kung : „ Tie Masse des Volks dürfte andrer Meinung sein . "

Man sieht aus diesen Aeußeruugen der beiden Ceutrumsblätter ,
daß wenigstens diese beiden ihre alte Gegnerschaft gegen die Flotten -
Vorlage noch nicht aufgegeben haben und Bebel im Recht war . —

Ausland .

Oeftreich - Ungarn .
In den Kaserne » zu PrzcinySl ( Galizien ) hat man viele

Nunnnerit einer Agitatioiis - Brosctrnre : „ Fortniit dem Mili¬
tarismus " . welche von der Polnischen sozialistischen Partei vor

kurzenl herausgegeben wurde , vorgefunden . Einige Soldaten sind
verhaftet worden .

Italien .
Die Zahl der Stimme » , die bei der Wahl am Sonntag ab -

gegeben wurden , beträgt IVe Millionen = 60 Prozent . Davon sind

ministeriell 650 000 Stimmen , oppositionell 590 000 : für die lon -

stitutionelle Opposition wurden 265 000 , für die äußerste Linke
325 000 Stimmen abgegeben . 82 000 Stimmen sind radikal .
71 000 r e p u b l i k a n i s ch. Die Soci «listen allein erhielten hiervon
170 000 Stimmen . Die Zunahme der socialistischcn Stimmen

gegenüber den vorigen Wahlen beträgt 70 Prozent . Oberitalien
allein gab 135 000 socialistische Stimmen ab .

Das abschließende Resultat für die Verteilung der Mandate er -
giebt 233 Ministerielle ( bisher 298 ) , 98 Abgeordnete der konstitutio -
ncllen Opposition ( bisher 137 ) und 85 Mitglieder der äußersten
Linken ( bisher 73) . Stichivahlen finden am 16. Juni 42 statt . Die
äußerste Linke wird nach den Stichwahlen nicht weit von 100 ent -
fernt sein . —

Asien .
Zur KrisiS in Ostasie » . Auch heute liegen wiederum eine

ganze Reihe von Marmnachrichten vor . Der Boxeraufstand greift
noch immer um sich . In dem Zweige Partingfa der Lohan -
Eisenbahn soll der Bahnkörper auf eine Strecke von dreißig
Meilen z e r st ö r t worden sein , ebenso soll eine Anzahl von

B a h n st a t i o n e n, danmter T s ch a n g —t s i n — 6 i e n und L u —
kie —tschas , niedergebrannt worden sein . Die Missionare
in Partingfa iind andern Orten schiveben in großer Gefahr . Die

französischen Konsuln in Mongtze und A u n n a n f u

haben ihre Posten verlassen , überall sollen Kapellen niedergebrannt
und Hunderte von Christen niedergemetzelt sein .

Eine von vorgestern datierte Depesche ans g) L n n a n meldet ,
die Erregung gegen die Fremden sei so groß , daß der V i c e k o n i g
sich außer Stande erklärt habe , sie zu schützen .
Der französische Konsul , der übrigens von der Lage in Peking unter -

richtet ist , hat sich deshalb mit allen seinen Agenten und den Missio -
naren nach T o nkin zurückgezogen . Die chinesische Regierung ist

benachrichtigt worden , daß Frankreich sie für die Sicherheit setner

Staatsangehörigen verantwortlich mache und daß Frankreich , wenn

nötig , für diese Sicherheit selbst sorgen werde .
Die Hoffnung , daß die chinesische Regierung ernstlich gegen die

Aufständischen vorgehen werde , scheint sich nicht erfüllen zu sollen .
Die Truppen des Generals N i ch , die unweit Tieutstn die den

Bahnkörper zerstörenden Boxer angegriffen haben sollten , haben den

Befehl erhalten , nach dem Lager von Sntai zurückzn -
kehren . Nach Londoner Meldungen soll das diplomatische Corps
in Peking beschlossen haben , bei dein Kaiser und der Kaiscrin - Witlve
um eine Audienz nachzusuchen .

Die Triippenzlisaniineiizichiingeu der Mächte nehmen ihren Fort -
gang . Adrniral Couresollcs hat ein weiteres Dctachciuent von

Pak » nach Tientsin entsandt .
Die englische Presse erblickt mit einem Mal das Heil der eng -

lischen Interessen in einem Zusammengehen mit Rußland .
Die „ Times " erklären , daß nur durch eine „ wirksame und

herzliche Kooperation mit Rußland " die Gefahr abgewendet
iverden könne . Die unselige südafrikanische Affaire zwingt England
zu seiner ängstlichen Reserve und legt ihm den Gedanke » an ein

solch nmiatürliches Bündnis nahe . Ob dasselbe freilich zu stände
kounnen wird , ist eine andre Frage .

Während ein Teil unsre Wellmachtspolitikcr die deutsche Re -

giening zum entschiedenen Eingreifen auffordert , selbst auf die Ge -

fahr hin , isoliert vorzugehen , betont daS Gros iinscr kolonial -

freundlichen Presse die Notwendigkeit einer g e m e i n s a m t n Aktion
der Mächte . Alle Mächte ohne AuZnahine hätten daS gemeinsame
Interesse , die fremdenfeindliche Reaktion in China ,
die die wirlschaftliche Erschließung und Allsbcutmig dieses Riesen -
reiches zu verhindern suche , zu brechen . Das ist schon richtig ,
allein ebenso richtig ist eS a»ch , daß jede Macht bestrebt ist , die

KrisiS in ihrem wirtschaftlichen und kolo nialen Sonde r -
i n t e r e s s e auszilmitzc ». —

Afrika .

Ucber den erfolgten Fall Knmassis cirknlicren in London
besorgniserregende Gerüchte . Eingeborene haben die Nachricht ge -
bracht , daß der in Kinnassi seit vielen Wochen cingeschlvsscne
Gonverncnr einen Ausfall unternommen habe , von den Aschantis
jedoch ziirückgeschlagen nwrden sei uud infolgedessen habe k a p i t u -
li e re n müssen . Auch die Regierung soll diese Nachrichten mit Be -
sorgnis alifuehinen , da bereits seit einem Monat jede Verbindung
uiir der belagerten Stadt unterbrochen ist . —

Veickzskslg .
207 . Sitzung . Sonnabend , den 9. Juni 1 900 , 1 Uhr .

Am VniidcSratstisch : Frhr . v. Thielmann .
Ziniächst stehen die Rechmingen über den Etat der afrikanischen

Schutzgebiete bis 1894/96 zur zweiten Beratung . Dieselben iverden
dcbatteloS erledigt .

Hierauf wird die zweite Beratung des Gesetzentwurfs Müller -
Fulda ( C. ) ivegen Abänderung des Rcichöstrmpcl - GcsctzeS fort -
gefetzt . In Tariflinn , mer 4, die von Kauf - und sonstigen LnschassungS -
geschäftcn handelt , solle » unter 8 solche Geschäfte über Anteile

gewerkschaftlich betriebener Bergwerke oder die darüber ausgestellten
Urkunden ( Knxscheine , Bezugsscheine , vbtretnngSscheine ) mit einem

Steuersatz von 1 vom Tausend belegt werden .
Abg . Richter (frs . Vp. ) beantragt , den Kaufstempel auf 3/io vom

Tausend festzusetzen .
Abg . Hilbck ( natl . ) :

ES ist ganz ungerecht , daß der Umsatzstempel für alle übrigen
Wertpapiere nur 8/xo vom Tausend betragen soll und gerade für
Knxscheine ans 1 vom Tausend erböht wird . Man hat gesagt , daß
dieser Stempel ertragen werden könne . Aber warum wollen Sie
den » gerade bei diesem einen Wertpapier bis an die Grenze des
Möglichen gehen . Vor allem angesichts der Thatsache , daß die Bc -

steuerung der Zubuße gestern zu stände gekommen ist , bitte ich Sie
dringend , den Antrag Richter anzunehmen .

Abg . t>. Kardorff ( Rp. ) :
Die Knxscheine haben einen ganz andren Charakter als die

übrigen an der Börse gchandelten Wertpapiere , eine höhere Be -

steucrlnig ist durchaus angebracht . Der höhere Stempel soll vor
allem das hoch entwickelte Börsenspiel mit Kuxscheinen besonders in

Essen einschränken , wie es thatsächlich besteht . Ich bitte Sie , es bei
den Kommissionsbeschlüssen zu belassen .

Abg . Richter ( frs . Vp. ) :
ES ist von großen Geschäften in Kuxen die Rede gewesen .

Gewiß , diese sind die natürliche Folge davon , daß die Kohlen
jetzt so stark im Preise steigen . Das ist aber doch nicht immer so.
Es hat lange Jahre gegeben , wo der Kohlenbergbau sich durch -
aus nicht rentierte . Daß an der Essener Börse Geschäfte in Höhe
von 30 Millionen mit Kuxen gemacht werden , wie behauptet wird ,
ist durchaus nicht der Fall . Nur an einzelnen Tagen hat sich
der Unisatz auf 1 bis ! >/ » Millionen belaufen . Im Durchschnitt be -

trägt er höchstens 100 000 M. Ich hoffe , daß der Appell des Herrn
Abg . Hilbck an die Gerechtigkeit wenigstens bei der Mehrzahl seiner
Freunde Anklang findet . ( Heiterkeit und Beifall links . )

Abg . Hilbck ( natl . )
tritt nochmals für den Antrag Richter ein .

Abg . Dr . Arendt ( Rp. )
bittet im Gegensatz zu dem Vorredner . cS im Interesse deS Zustande -
konimens der Borlage bei den Kommissionsbeschlüssen zu be -
lassen . Redner versteht die Haltung der Socialdcmokraten
nicht und schließt sich dein Abg . Gröber an . der die
Socialdeniokratie als die Schlitztruppe der Börse bezeichnet hat . Herr
Bebel hat Beweise für diese Behauptung verlangt . Ich kann mich
nur an die Abstimmungen der Socialdeinokratie im Reichstag halten .

Daß die Freisinnigen die Interessen des Großkapitals und der Börse

ivohrnehmen , wird wohl auch die Socialdemokratie anerkennen , sie
hat aber bei fast allen Vorlagen , die uns hier beschäftigt haben , in
deiieu das Großkapital interessiert ist , genau so gestimmt , wie die

Freisinnigen . ( Zuruf des Abg . v. Arnim . ) Allerdings beim Börsen -

gesetz habe » die Socialdemokrateu anders gestimmt . (Heiterkeit . )
Natürlich ist Ihnen die Konstatierung dieser Thatsache unangenehm ,
das beweisen Ihre heftigen Entgegnungen gegen unsre VorivÜrfe .
( Lachen bei den Socialdcmokraten . )

Präsident Graf v. Ballestrem :

Ich muß endlich einmal eingreifen . Der Herr Vorredner hat
selbst gesagt , daß ihm an dem Zustandekommen des Gesetzes liege .
Wenn aber bei jeder kleinen Position des Tarifs auf alle übrigen
zurückgegangen wird , so wird dies Gesetz niemals zu stände kommen .

( Heiterkeit , lebhaftes Bravo links ) .

Abg . Richter (frs . Vp. ) :

Wenn ich auch dem Präsidenten völlig zustimme , so muß ich

doch einiges auf die Ausführungen deS Herrn Vorredners erwidern .

Er sagte, ' wir hätten für alle Gesetze gestimmt , die im Interesse des

Großkapitals liegen , z. B. das Münzgesetz und das Bankgesetz . Für
diese Gesetze haben wir aber gestimmt im Interesse eincS soliden
und gesicherten Geldninlalifs , dagegen haben wir gegen die Schutzzoll -
Politik gestimmt , weil dieselbe eine Beaiiiistignng deS Großgrund¬
besitzes und Großkapitals und der Industrie bedeutet . ( Sehr gut !
links ) .

Abg . Frhr . v . Stumm ( Rp. ) :

Wenn Sie diese Steuer erhöhen , so wird das für die soliden ge »
werkschaftlichen Bergwerke nur ein neuer Stimulus sei », sich in

Aktiengesellschaften umzuwandeln . Um diese Entwicklung zu ver -

meide » , bitte ich Sie , dem Antrag Richter zuzustimmen .

Abg . Müller - Fulda ( C. )

bittet , es bei den Beschlüssen der Kommission zu lassen .

Damit sibließt die Diskussion . Die Abstimmung über den An «

trag Richter bleibt zweifelhaft . Dafür stimmen die Socialdemokratcn ,

Freisinnigen , Nationalliberalen und Frhr . v. Stumm . Es findet

daher eni Hanimelsprnng statt .

Als das Bureau abstimmt , stimmt der Schriftführer . Centrilins «

A bgcordnetcr Frhr . v. Thünefeldt erst mit „ ja " ab , lvird dann aber

seines Jrrtiinis inne und ändert nachträglich seine Abstimmnng in

„nein " . ( Große Heiterkeit . ) Der Antrag Richter wird mit 126

gegen 99 Stimmen abgelehnt . Es bleibt bei der KommissionS -

fassiuig . � .
Nach den bisherigen B e st i m m u n g e n waren Kauf - und

AnschafflingSgeschäfte von Abgaben befreit :
1. falls der Wert deS Gegenstands des Geschäft ? nicht mehr als

600 Mark beträgt ; . . „ � .
2. falls die Waren , welche Gegenstand « meS »ach 4 b stempel -

Pflichtigen Geschäfts sind ( Zeit - , Termin - , Fix - , Prämiengeschäftc ) .
von einem der Vertragschließenden im Inland erzeugt oder her -

gestellt sind ,
b( ,r Bon bcn mfanbbricf - Instituten und

Hhpothckcnbanlcn ausgegebenen auf den Inhaber lautenden Schuld -

verschreibnngen als Darlehnsvaluta an den kreditnehmenden Grund -

Die Kommission hat Punkt 1 gestrichen uud nur Punkt 2

und 3 stehen gelassen . .
Abg . Richter (frs. Vp. ) beantragt . die bisherige Fassung bei -

zub ehalle », also den von der Kommission gestrichenen Punkt 1 wieder

aufzunehmen . . . . „ . ,
Abg . Richter ( frs . Vp. ) begründet seinen Antrag damit , daß

man im Interesse kleiner Leute den Ankauf kleinerer Stücke erleichtern

müsse . . . . . . . .
Der Antrag Richter wird abgelehnt . eS bleibt auch

hier bei den Kommissionsbeschlüssen . .
Für Lose öffentlicher Lotterien , sowie Ausweise über Spiel -

einlagen bei öffentlich veranstalteten AuSspiehmgen von Geld - oder

andren Gelvinnen wurde bisher eine Stempelsteuer von 10 Proz . er -

Hobe ». Die Kommission hat die Stempelsteuer fiir iuländische Lose

auf 20 Proz . . fiir ausländische Lose auf 25 Proz . erhöht .

Abg . Bebel ( Soc . ) :

Wein , man bei dem Stempel für Börsengeschäfte noch zugeben

konnte , daß von ihm nur kapitalkräftige Leute getroffen werden .

so ist das bei dem hier in Rede stehenden Stempel für Lotterielose

nicht nichr der Fall . Wer spielt denn in der Lotterie ? ES sind

leider die breiten Massen des Volks , die dem Spielteufel fröhncu .
leider viele Arbeiter und kleine Bürger . Nim sage ich hier wie bei

der Börse : Ist die Lotterie von Ucbel . so soll man sie verbieten .

läßt man sie aber bestehen , dann soll man nicht mit einer Steuer

breite Masse » des Bolls treffen . Daß bei dem Lotteriesteinpel nur

die tragfähigcii Schultern getroffen iverden , das wird ivohl selbst

Dr . Heim nicht behaupten wollen . ES bleibt sich da ganz gleich ,
ob cS sich um Staatslotterieu handelt oder um Kirchciilotterie ». Es

ist ja gclviß bedenklich , daß viele Kirchen den Spielteufel benutzen ,
um Gotteshänscr zu bauen ; aber viele Leute , die in der Kirchen -
lotterie spielen , kaufen die Lose , weil sie sich damit . eine Stufe zum

Himmel zu baue » glauben . Eine arme Witive , die sich

ihre letzten Groschen abdarbt , um ein gottgefälliges Werk

zu thun , muß jetzt einm Beitrag zu den Flottenkosten

leisten . Sic müssen aber eben zu solche » Mitteln wie dem Lotterie -

stempel greifen , denn würde eine RclchS - Etnkoinnicn - oder

gtcichS Vrl mögen Sstcncr znr Deckung der Flottenkosten auf -

erlegt , nicht zehn Mann vom Centrum und den Konser -
vat ' ivcn würden sür die Vorlage zuhaben sein . ( Bravo ! beide »

Socialdcmokraten . )

Die Komniissionsbcschlüsse werden genehmigt .

Position 6 behandelt die Besteuerung der Schiffsfracht
Urkunde » .

Hier lautet der Absatz 2 :

„ Im Verkehr zwischen in - lind ausländischen Hafcnplatzc » der

Nord - und Ostlee , des Kanals oder der norwegischen Küste ans -

gestellte , vorgelegte oder ausgehändigte Konnossemente und Fracht -

briefe sind zu b e st e u e rn
'

m it 10 Pf . für die einzelne

Dazu beantragt der Abg . Richter (frs . Vp. ) , die Position 6

8U ftreTS tuell für die im Abs . 2 aufgeführten Schiffsfracht - Urkunden
eine Abgabe nicht zu erheben . ,

Die Anträge Ri ck, ter werden gegen die Stimmen der Social -

demokraten und freisinnigen sowie süddeutschen Volkspartei ab -

gelehnt .
Es folgt die Beratung deS Gesetzes betreffend A b -

änderungen des Retchs - Stempelgesetzes .
Die KZ 1 —23 werden dcbattclos erledigt . Nach den Beschlüssen

der Kommission soll 8 24 folgende Absätze 2 und 3 erhalte »: �
Den ausländischen Losen oder AuSiveisen über Spieleinlagen

stehen Ausiveise über Einsätze bei ausländischen Wettlinternehmliiigen
für öffentlich veranstalrete Nennen und ähnliche öffentliche Ver -

anstaltunge » gleich . Wer , ohne solche Ausweise vom Auslande ei »-

zuführen . Wetten der bezeichneten Att vermittelt , ist , sofern er diese

Vernnttelmig gewerbsmäßig betreibt , verpflichtet , besteuerte Ausweise
über die Wetteinsätze auszustellen .

Gewerbsmäßige Vermittler von Wetten der vorbezeichneten
Att unterstchen der Aufsicht der Steuerbehörden nach näherer Be -

stimmung des Bundesrats .

Abg . Graf v. O r i o l a ( natl . ) beantragt , dem Absatz 3 folgende
Fassung zu geben :

Gewerbsmäßige Vermittler von Wetten der vorbezeichncten sowie
der im 8 22a bezeichneten Art ( den Spieleinlagen stehen die Weit -

einsätze bei öffentlich veranstalteten Rennen und ähnlichen össent -
lichen Veranstaltungen gleich ) unterstehen der Aufsicht der Steuer -

behörden nach näherer Bestimmung des Bundesrats .
Der Antrag Oriola wird debattelos angenomnien , ebenso unvcr »

ändert die 8s 26 bis 23 .

8 29 lautet nach den Kommissionsbeschlüssen :



. ? ofc ,isw . inländischer Unternehmungen , für welche vor dem
t . Z] i 1S00 die obrigkeitliche Erlaubnis bereits erteilt ist , sowie
MlSländische Lose , welche vor diesem Zeitpunkt eingefiihrt , auch
binnen drei Tagen nach demselben angemeldet sind , und die Lose
von Staatslottcrien , deren Ausgabe n»ch nur für eine Klasse bereits
oor diesem Zeitpunkt begonnen hat , unterliegen , sofern die Ziehung
der Lose vor dem 1. Januar 19V1 beendet ist , der Reichs - Stempel
abgäbe nur nach Maßgabe der bisherigen Bestimmungen .

Auf den Betrieb der Totalisatoren auf den Rennplätzen finden
die bisherigen Bestimmungen bis zum 1. Januar 1901 An
wcndnng/ '

Dazn beantragt der Abg . W ö r l e sC. ) , den ersten Absatz zu er -
letzen durch folgende beide Absätze :

„ Lose usw . inländische ( usw . bis ) erteilt ist , unterliegen , sofern
die Ziehung der Lose vor dem 1. Januar 1902 beendet ist , der
Rcichsstempelabgabe nur nach Maßgabe der bisherigen Bestimmungen

Ausländische Lose , welche vor dem 1. Juni 1900 eingeführt
auch binnen drei Tagen nach demselben angemeldet sind , und die
Lose von Staatslotterien , deren Ausgabe auch nur für eine Klasse
bereits vor diesem Zeitpunkte begonnen hat , unterliegen , sofern die
Ziehung der Lose vor dem 1. Januar 1901 beendet ist , der Reichs
stcmpclabgabe nur nach Maßgabe der bisherigen Bestimmungen . "

Ferner beantragt der Abg . Graf y. Ori ' ola ( natl . ) den Abs .
des § 29 zu fassen Ivie folgt :

„ Für das Wetten an Totalisatoren auf inländischen Renn
Plätzen finden die bisherigen Bestimmungen bis zum I . Januar 1901
Aiuveudung . "

In der Abstimmung wird nach unerheblicher Debatte der A n -
trag Wörle , sowie der A n t r a g O r i o I a a n g e n o m m e n.

§ 30b bestimmt in der Kommissiousfassung :
„ Die Verpflichtung zur Entrichtung der unter Nr . 6 des Tarifs be

zeichneten Stempelabgabe ( auf Sch' iffsfracht -Urkunden) liegt bei
Urkunden , welche im Jnlande ausgestellt werden , dem Aussteller ,
bei den im Auslande ausgestellten Urkunden dem Empfänger der
Sendung ob . "

Die Abgg . Frese (frs . Vp. ) und Dr . Paaschs ( natl . ) be
antragen das Wort „Aussteller " zil ersetzen durch „ Ablader " .

Der Antrag wird angenommen .

Vicepräsident v. Frege :
Die ZK gffk —30p des Antrags Müller - Fulda fallen nach den

Konunissiousbeschlüssen fort . Ich bitte diejenigen Herren , welche
diesen Antrag der Konmussion annehmen lvollen , sich von den
Plätzen zu erheben .

Abg . Dr . Sattler ( natl . ) :

Ich balte dieses Vorgehen des Herrn Viccpräsideuten nicht für
richtig . Nach der Geschäftsordnung hätte der Herr Viccpräsidcnt
diese Paragraphen , die in der Kommission abgelehnt und jetzt also
überhaupt nicht mehr vorliegen , gar nicht verlesen dürfen .

Abg . Richter (frs . Vp. ) :

Ich muß dem Herrn Vorredner durchaus beipflichten . Es handelt
sich hier nicht um eine Regierungsvorlage . Etivas aiidres wäre es
wenn der Abg . Müllcr - Fuida schon Finanzminister wäre , es sich also
hier um eine Regierungsvorlage handelte . Dann hätte der Herr
Bicepräsident mit seinem Vorgehen recht gehabt . ( Große Heiterkeit . )

Vicepräsident v. Frege :
Ich will nur konstatieren , daß ich geglaubt habe , die Verlesung

dieser Paragraphen wäre zur Orientierung des Hauses er -
wünscht . ( Stürmische Heiterkeit . )

Abg . Müller - Fulda ( C. ) :
Dem Abg . Richter bemerke ich nur , daß es im Reiche noch keinen

Finanzminister giebt . ( Erneute große Heiterkeit . )
Die weiteren Paragraphen werden bis zu § 39 debattelos erledigt .

Nach den Beschlüssen der Kommission wird § 39 Absatz 2 wie foigt
geändert :

Der Prüfung in Bezug auf die Abgabeuentrichtung unterliegen
alle diejenigen , welche abgabepflichtige Geschäfte der unter Nummer 4
des Tarifs ( Kauf - und Anschaffuugsgeschäfte ) oder die Beförderung
von Gütern im Schiffsverkehr ( Nr. 6 des Tarifs ) bezeichneten Art
gewerbsinäßig betreiben oder vermitteln .

Abg . Richter (frs . Vp. ) beantragt , diesen Absatz zu streichen .
Der Autrag Richter wird abgelehnt . § 39 in der Kounnissions -

fassung a n g e n o m m e n. Ohne Debatte wird der Rest dcZ
Stempelstener - Gesetzes erledigt .

Es folgt die Beratung des von den Abgg . Bassermann und
Genossen beantragten Gesetzentwurfs , betr . die Abiindcruug dos
Zolltarifs .

Die Zollerhöhung für Schwefeläther wird ohne Debatte von
20 M. aiif 125 M. erhöht .

Für ausländische Bicre schlägt die Vorlage eine Zollerhöhung
von 4 M. pro 100 Kilogramm ( Heiterkeit ) auf 6 M. vor .

Abg . Eickhoff (frs . Vp. ) :
Kaum war das Stcmpelgesetz des Herrn Müller - Fulda in der .

Kommission erledigt , da ließ der Rühm des�Centrums einige Herren
von der nationallibcralen Partei nicht ruhen , und sie brachten
den Antrag auf Zollerhöhung des ausländischen Biers ei ».

Abg . Hasse ( natl . ) :
Der Herr Vorredner hat die Zollerhöhung auf ausländische

Biere mit dein Bestreben meiner alldeutschen Freunde in Verbindung
gebracht . Er hat dieses Bestreben chauvinistisch genannt . Ich meiner -
seits finde , daß in Deutschland der Chauvinismus noch viel zu
wenig verbreitet ist . ( Große Heiterkeit links . ) Wir sind der
Ansicht , daß der Genutz ausländischer Biere eine Modesache ist ,
und daß diese Modesache wohl die Belastung vertragen kann .
Man hat wieder von Repressalien gesprochen . Ich muß das lebhast
bedauern . Wir haben bei unsren Zöllen nur auf unsre eignen Be -
dürfnisse Rücksicht zu nehmen . Heute aber heißt es : wir Deutsche
fürchten zwar nicht Gott aber sonst alles auf der Welt . ( Lachen links . )

Abg . Rösicke ( wildlib . ) :
Es ist absolut nicht zuzugeben , daß das Pilsner Bier nur von

den obren Zehntausend getrunken wird . Wie wenig die Kommission
sich um die thatsnchlichen Verhältnisse gekümmert hat , geht aus
folgendein hervor . Man hat gesagt , wir erhöhen den Zoll um 2 M. mit
Hinzurechnung des Gewichts der Fässer macht das 2,50 M. Thatsächlich
aber erhöht sich derZoll durcki Hinzurechnung des Gewichts auf über 3 M.
Die norddeutschen Brauer sind auch durchaus nicht über die Einfuhr
des echten bayrischen Biers unzufrieden . Einmal hat diese Einfuhr
die Qualität des norddeutschen Biers verbessert und dann auch Kanäle
geöffnet , in die wir jetzt erfolgreich eindringen . ( Redner macht eine
kleine Pause . ) . . .

Präsident Graf Ballestrcm :
DaS Wort hat . . . ( Große Heiterkeit . )

Abg . Rösicke :

Verzeihung , ich bin noch nicht ganz fertig .

Präsident Graf Ballestrcm :
Der Herr Abgeordnete ist noch nicht ganz fertig . ( Große

Heiterkeit . )
Abg . Rösicke :

Ich würde es sehr bedauern , wenn das Ausland durch derartige
Maßnahmen gereizt würde , zu einer Erhöhung des Zolls auf
deutsches Bier zu schreiten . Das deutsche Braiiereigewerbe hat einen

solchen Zoll nie gewünscht und beantragt . Ich bin in dieser Sache
ganz uninteressiert , denn aus meinem Betrieb geht nicht ein Hekto -
liter Bier über die Grenze . ( Beifall links . )

Abg . Biudctoald ( Antis . )

tritt für die Steuererhöhung auf böhmisches Bier vom Standpunkt
nationaler Wirtschaftspolitik ein .

Abg . Dr . Müller - Sagan :
Es klang aus der Rede des Vorredners ganz deutlich heraus , es

soll Oestreich eins ausgeluischt werden . Sie können nichts Ver -

kehrteres thun , als der Zollerhöhung zuzustimmen . ( Beifall links . )

L

Abg . Wurm ( Soc . ) :

Wir sind gegen die Zollerhöhung , denn auch dem Arbeiter macht
es manchmal Vergnügen , ein Glas guten böhmischen Bieres zu
trinken . Kein Zoll wird vom Auslande getragen . ( Widerspruch
rechts . ) Jeden Zoll bekommt das deutsche Publikum zu spüren . Der
hier in Frage stehende Steuervorschlag ist aber geradezu monströs .
Er bringt im besten Falle dem Reichsfiskus anderthalb Millionen
ein , das Publikum wird aber um 8 bis 10 Millionen geschädigt .
Die deutsche Brauerindustrie will die Zollerhöhung nicht . Die
Agrarier sind ja neidisch auf jedes Körnchen Gerste , was nicht von
ihnen gekauft wird . Die deutsche Brauindustrie mutz aber
fremder Gerste greifen , weil die deutsche vielfach zu schlecht
( Oho I rechts . Sehr richtig I links . ) Die ganzen Deckungsvorschläge
atmen agrarischen Geist . Kratzt die moderne Finanzpolitik und
der Agrarier kommt zum Vorschein . ( Sehr gut ! links . Zischen
rechts . )

Hiermit schließt die Diskussion .
Der Referent Abg . Dr . Paaschc ( natl . ) betont in seinem Schluß -

wort , daß die Zollerhöhung allgemein für Biere verlaugt werde .
Kein Mensch habe an das Pilsener Bier gedacht . ( Stürmisches Ge -
lächter links . ) Ich meine , bei keinem von uns Antragstellern waren
etwa chauvinistische , czechenfeindliche Gründe maßgebend .

Die Position a ( Erhöhung des Zolls auf 6 M. ) wird gegen die
Stimmen der Linken bewilligt .

Es folgt die Position b' Branntwein aller Art , auch Arrak ,
Rum , Franzbranntwein und versetzte Branntweine und zwar

1. Liqueure — 240 M. ,
2. alle übrigen Branntweine a) in Fässern — 160 , b) in Flaschen ,

Krügen — 240 M. , und
e) 2 a. Schaumwein — 120 M. für 100 Kilogramm .

Abg . Molkenbuhr ( Soc . ) :

Bei dieser Position sieht es so aus . als würden die armen
Leute nicht davon getroffen . Häufig aber wird der Zoll von
Leuten bezahlt , die nicht die besteuerte Ware konsumieren .
Der Tabakzoll ist zum Teil auf Frauen abgewälzt
worden , die nie eine Cigarre rauchen . Die Steuer ist
zum guten Teil den Arbeiterinnen vom Lohn abgezogen worden .
Aehnlich wird es auch hier sein . Der Preis eines Glases Ligueur
oder Champagner wird der gleiche bleiben , der Wirt aber wird den

Mindc rverdienst einzubringen versuchen und den erhöhten Zoll des -
halb auf das Personal abzuwälzen versuchen . Nicht mehr der
Koniinerzienrat , nicht die Trinker der seinen Liqueure Iverdeu
den Zoll tragen , sondern Leute , die derartige Getränke nie in
ihrem Leben trinken . Vom Scktglas der Arbeiter ist spöttisch
gesprochen worden . Aber die Arbeiter in Schankbctrieben
werden bei der Sektstcuer mitzrizahlen haben , obwohl sie nicht teil !
nehmen . Bei einer Einkommensteuer würde der Kommcrzienrat nicht
ins Wirtshans gehen und sagen , gieb mir etwas von deinem geringen
Lohn , damit ich meine Steuer bezahlen kann , aber hier bei der Zoll -
erhöhung kann der Stcuerbctrag den Arbeitern abgekürzt werden .
( Sehr richtig ! bei den Socialdemokraten . )

Abg . Lücke (b. k. Fr . )

beginnt mit einer breiten Auseinandersetzung über das Wesen des
werkthätigen Mittelstandes .

Viccpräsidcnt v. Frege :
Das gehört nicht hierher , Schnaps wird von allen BevölkerungS

klaffen getrunken , ( Heiterkeit . )
Abg . Lücke (b. k. Fr . , fortfahrend ) : Herr Bebel , den ich sonst

hoch schätze , hat behauptet , daß die Arbeiter echten Cognac , Rum
und Anal trinken . Seine Gewährsmänner haben ihm da etwas sehr
Falsches berichtet . Weiß er denn nicht , daß Cognac , Rum und Arrak
für die armen Leute in der Hauptsache aus einheimischem Sprit mit
Zusatz von Essenzen hergestellt wird ? Den armen Manu trifft also
hier die Steuer nicht und kann ihn niemals treffen .

Abg . Bebel ( Soc . ) :
Es ist mir gar nicht eingefallen zu behaupten , daß die anncn

Leute echten Rum und Cognac trinken , ich habe nur aus -
geführt , daß Rum , Cognac und Arrak von der nord -

deutschen Bevölkerung in den Äüstengegcndcn getrunken wird .
Dort wird der fremde Rum zum Verschnitt gebraucht .
Herr Lücke hat uns aufgefordert , dafür zu sorgen , daß die Arbeiter
nicht künstlich hergestellten Rum erhalten . Am liebsten würden wir
dafür sorgen , daß die Lage der deutschen Arbeiterklasse so gehoben
wird , daß sie gar keinen Brannttvein mehr trinkt . ( Bravo ! bei den

ocialdcmolratcn . Linse rechts : „ Sondern einfach Sekt . " Lachen
rechts . )

Abg . Scnimler ( natl . ) stellt den Antrag , daß die Be

stimmuiige » des » cuc » Zolltarifs auf solche Waren keine An

Wendung finden sollen , welche am 1. Juni in den deutschen
Zollausschüsscn ( Freihäfen , TeilungSläger » ) stie deutsche Rechnung
vorhanden waren oder welche bis zum 1. Juni 1900 von Deutschen
nachweislich bestellt sind . Solche Waren dürfen anch nach dem
1. Juli 1900 bis zum 1. Oktober 1900 zu den bisher bestehenden
Zollsätzen verzollt werden .

Schatzsekretär von Thielmaun

bittet den Autrag im Fiuanziutcrcsse des Reichs abzulehnen ; da könnte
man ebenso gut gleich ins Gesetz hiueiuschreibcn : Die Zollerhöhung
tritt erst mit dem 1. Oktober in Kraft ! Interessenten hätte » bei

ihm augefragt , ob der Zoll käme , ob es angezeigt sei , ihr Lager im

Freihafen jetzt gleich zu verzollen . Torauf habe er gc -
autlvortet : Als Schatzsekrctär würde er das Interesse des
Reiches schädigen ) wenn er ihnen amtlich Auskunft erteilte , aber
als Privatmann sage er ihnen . an ihrer Stelle hätte er es schon
längst gciban , ( Große Heiterkeit, )'

Der Autrag Semmler wird unter allgemeiner Heiterkeit gegen
die Stimme des Abg . Semmler abgelehnt ,

Die Positionen ' des Tarifs werden unverändert gegen die
Stimmen der Socialdemokraten und der freisinnigen Volkspartei
angenommen .

In einer Resolution wird der Reichskanzler ersucht , zur nächsten
Session dem Reichstage einen Gesetzentwurf vorzulegen , der eine

Besteuerung der im Jnlande hergestellten Schaumtvciue ein -

' iihrt und gleichzeitig einen Dcklaratiouszivang für die
mit künstlichem Zusatz von Kohlensäure hergestellten Schaum -
weine schafft , sowie bestimmt , daß in Deutschland an -

gefertigte Schaumweine nur unter Angabe des HcrstelluugsortS in
den Handel gebracht werde » dürfen .

Die Resolution wird angenommen .
Hierauf vertagt sich das Haus .
Nächste Sitzung : Montag 12 Uhr .
Petitionen , Ncchuttngssackicn . Interpellation Albrecht , betr .

die Bestrafung des » Kontraktbrnchs ländlicher Arbeiter durch die

Laudesgcsctzgebuug . ReichS - Scuchen - Gesetz . Wahlprüfungen .
Schluß PU Uhr .

Zugestanden ist nur periodische gemeinsame Besprechungen mit
der Direktion und sind in Ersiillung dieses Versprechens durch
Anschlag ans den Bahnhöfen bekannt gegeben worden , daß Hirz »
die jeweilig Dienstältesten auf den Bahnhöfen hcraiigezogen
werden sollen .

Richtig ist , daß Kündigungen Ivegen erneuter fortgcsctz w
Agitation ausgesprochen worden sind . Znsicherungen , daß der -
artige Agitationen nach Beendigung des Ausstands straflos sein
sollten , sind selbstverständlich niema s erthelt worden und konnten
auch im Interesse der Disciplin , �«tf welcher zum guten Teil auch
die Sicherheit des die Straßenbahn benutzenden Publikums beruht ,
niemals erteilt werden . Hochachttmgsvoll

Die Direktion . Dr . Micke .

Für heut nur soviel , daß in der Versammlung am 21 . Mai im

Feenpalast nachmittags s/s4 Uhr der Angestellte Klemens nainenS
der Deputation als Ergebnis der Verhandlungen berichtete :

„ Ans jedem Bahnhofe wird eine Kommission gebildet ,
die vierteljährlich znsammrutritt , » m der Direktion die

Wünsche des Personals zu unterbreiten . "
Das kann kein verständiger Mensch anders auslegen als wie es

eben von den Angestellten und von der öffentlichen Meinung aus¬

gelegt wird . Die Auslegung , die die Direklion jetzt versucht , ist eine

bewußte Verdrehung ; daran ändert keinerlei Berichtigung etwas .

GrHseuer in her Henuptte für Aneseiibe auf iieiii

Mischen Rieselgute zu ßeiuerShorf .
Die Berliner Feuerwehr wurde gestern nachmittag nach Heiners -

dors gerufen , wo das zu einem Genesungsheim eingerichtete frühere
Herrenhaus in Flammen stand . Zur Zeit tvnren dort 60 männliche
Genesende auf Kosten der IBerliner Krankenkassen untergebracht .
Bald nach 3 Uhr , als fast sämtliche Kranken sich in dem luftigen
Park aufhielten , schlugen Flammen durch das Dach des zweistöckigeil
Hauses . Der Anstaltsarzt hielt gerade Sprechstunde im Erdgeschoß
ab , als der erste Feuerruf erscholl . Da er wußte , daß in dem zu
Schlafzimmern eingerichteten Dachraum ein Herzkranker im Bette la -,
stürzte er mit einigen Bediensteten nach oben . Wenige Minute . i
später , und der im Schlafe liegende Kranke wäre verloren gewesen ,
da sowohl dessen Bett , wie auch die Zimmereinrichtung Feuer gefangen
hatte , so daß er nur mit Mühe gerettet werden könnte . Obgleich
nun das Feuer nur langsam Terrain gewann , war man ihm doch
gegenüber machtlos , denn die vorhandene Gutsspritze wollte

nicht funktionieren , außerdem waren die Schlauchleitungen
so kurz , daß sie kaum bis zur ersten Etage reichten .
Telcphonisch wurde nun nach allen Himmelsrichtungen um

Löschhilfe gebeten , und namentlich war es der Stationsvorsteher des

Bahnhofs Groß - Lichtcrfelde , der die umliegenden Ortswchren tele -

graphisch herbeirief . Bald waren denn auch etwa einDutzcndSpritzeil an -
ivesend , darunter diejenigen von Teltow , Lichterfelde , Marienfelde ,
Ruhlsdorf , Groß - und Klein - Beeren . Berlin wurde erst um
5 Uhr um Hilfe angegangen und entsandte den Dampfspritzenzug 10
und den Löschzug 13. Bei Ankunft der letzteren war indes die
die Hnnptgesahr bereits beseitigt . Der ganze Dachstnhl und das

Obergeschoß ist samt der Einrichtung eingeäschert , auch die D " ke

zum ersten Stock durchgebrannt , so daß der verursachte Schaden be -
deutend ist . WaS am meisten zur Ausbreitung des FeuerS bei -

trug , war der Umstand , daß die Wände zum Schutze gegen Nässe
und Kälte mit Torf gepolstert ivaren . Anfangs glaubte man , das

Feuer sei durch einen Blitzstrahl entstanden , doch hat die Untersuchung
ergeben , daß es durch den Schornstein , in dessen Nähe Holztcile lagerten ,
verursacht ist .

Für die Kranken brachte der Brand eine unerwünschte Ver -

änderung . Nachdem sie von dem Gutsarzt schleunigst untersucht und
mit Eutlassungschcinen versehen waren , wurden sie auf Wagen , die
die Güter Heinersdorf und Osdorf stellten , nach dem Bahnhofe
Lichterfclde abgeschoben . Sic haben sich nun sofort bei
ihren Krankenkassen hier z u melden , um dann
eventuell nach einer andern Heimstätte verschickt zu werden . Die
Berliner Löschzügc rückten erst 9Vz Uhr wieder ab und überließen
die Brandstelle den Wehren von Teltow und Lichterfclde .

Neinigungsversuche .
Die Große Berliner versendet an hiesige Zeitungen , jedoch nicht

an uns . folgende sogenannte Berichtigung :

Im hiesigen Ccntral - Organ der socialdemokratischen Partei
wird behauptet , die Verwaltung der Großen Berliner Straßen -
bahn hätte ihre den Angestellten bei den Einigungsverhandlnngen
gegebenen Zusicherungen und insbesondere das Versprechen , wegen
der Lohnbewegung niemand zu maßregeln , nicht erfüllt . Diese
Behauptungen sind in allen ihren Teilen thatsächlich unrichtig ,
Im Gegenteil sind säuitliche Zttsicherungen zur Ausführung gelaugt ,
vor allem auch alle Vorbereitungen getroffen , um das Jnsleben -
treten der Pensionskasse zum 1. Juli d, I . zu ermöglichen . Falsch
ist also , daß irgend welche Maßregelungen Angestellter anläßlich
der Lohnbewegung stattgefunden hätten ; unrichtig ist ebenfalls ,
daß die angeblich zugesicherte Beschtverdekommission nicht ein -

gerichtet worden wäre , denn eine solche Zusicherung ist niemals

gemacht , ein dahingehendes Verlangen vielmehr ausdrücklich ab -

gelehnt worden .

Der Krieg .
General Bnller ,

der den dreitägigen Waffenstillstand , den ihm auf sein Bitten die
Boeren gewährt hatten , zu seiner Erholung benutzt zu haben scheint ,
hat wieder etwas von sich hören lassen . Er meldet vom 8. Juni
aus Uellow Boom Farm :

Am 6. dieses Monats nahm General Talbot Coke mit
der zehnten Brigade und der südafrikanischen leichten
Reiterei den Vanwyke Berg , Die Verluste der Engländer be «

trugen vier Tote und dreizehn Verwundete . In der Nacht
vom 6. zum 7. d. M. brachten Ivir 4 Geschütze auf den Vaiiwyke
Berg und zwei andre auf den südwestlichen Ausläufer des Jnkwelo .
Unter dem Schutz des Feuers dieser Geschütze griff General
Hildyard heute alle Gebirgsausläufer zwischen Bothas Paß nnd
dem Jnkwelo an . Der vom General Hildyard ivohldurchdachte Au -
griff wurde von den Truppen , für die kein Berg zu steil Ivar , mit

ungeheurem Nachdruck ausgeführt ; der Feind ivurde nmflügelt
und ' gezwungen , sich aus der jschrjstarken Stellung zurückzuziehen.
Ich glaube nicht , daß wir irgend welche Verluste
gehabt haben uiid hoffe , daß wir eine Stellung
g c tv o n n e n haben , von der aus man L a i n g s N e k
unhaltbar machen kann .

DaS Telegramm weist wieder die ganze Komik des
Bullerschen Depcscheustils auf . Die Boeren werden aus „sehr starken
Stellungen " mit „ ungeheurem Nachdruck " vertrieben ohne „ irgend "
welche Verluste " der heldenmütigen Truppen . Man muß
' chon die Phantasie des wackeren Buller haben , um sich eine Vor -
stcllung von dem „ ungeheuren Nacheruck " derartig heldenhafter Sturm -
angriffe machen zu köimen . Auch die Wendung , daß er „hoffe " , durch
die nunmehr gewonnene Stellung die Position der Boeren bei
Haiugs - Nck unhaltbar gemacht zu haben , ist ganz Bnller .

Eine Rückcnoperatio » der Borren .

Der Kommandant der Truppen in der Kapkolonie� General
Forestier - Walker meldet telegraphisch : Eine Depesche des Generals
Kclly - Keuny ans Bloemfoiitcin berichtet , daß eine aus 2000 Mann

geschätzte B o e r e n t r n p p e mit 6 Feldgeschützen die
Telcgraphenlinie bei R o o d e w a l , nördlich v o n K r o o n st a d,
zerschnitten habe , Kelly - Keuuy sendet bedeutende Verstärkungen
nach K r o o n st a d , von der Kapkolouie gehen gleich -
falls Verstärkungen dorthin ab .

Vielleicht haben wir es hier mit jeuer Boerenabteilung zu thun ,
die sich seiner Zeit bei ihrem Rückzug von Thabanchu völlig den

Augen der Engländer zu entziehen verstanden hatte .
Für die Absicht der Boeren , den Widerstand noch sobald nicht

aufzugeben , spricht folgendes Telegramm :
London » 9. Juni . Den „ Times " wird ans Lonrenoo Marques

gemeldet , die Boereiiregieriiug erhalte fortgesetzt große Mengen von
Lebensmitteln über die Delagoa - Bai .

Letzte Meldungen .

Nelvcastlc , 7. Juni . ( Telegramm des „ Nenterschen Bureaus " . )
Nachdem General Buller am 2. d. M. die Boeren aufgefordert hatte ,
sich zu ergeben , bewilligte er ihnen eine dreitägige Waffenruhe , um
ihrem General Christian Botho die Einholung von Jnstriiktioneu zu
ermöglichen . _

Tehte UtarTivIrfifctt nnd Depesrhen .
Washington , 9. Juni . ( W. T. B. ) Das Kanoueuboot „ Nash -

ville " . von demselben Typ wie die „ Helena " , ist gestern mit einer
Abteilung Mariucmauuschaften von Cavite nach Taku abgegangen .
Man nimmt an , sie solle an die Stelle der „ Helena " treten . Das

zur Zeit in Shanghai liegende Kriegsschiff „ Monocacy " ist nach Taku
beordert worden .

Verantwortlicher Redacteur : Vaul John in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Dnick und Verlag von Max Babing in Berlin . Hierzu Z. Beilagen und ttiiterhaltnngsblatt .
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Parteipresse . In die Redaktion der „ Arbeiter - Zeitung " in

H a l b e r st a d t ist Haus Marckwald aus Berlin eingetreten .

Die junge socialistische Garde ljsvme garde socialiste )

Belgiens hatte dieser Tage einen Kongrcst in Alost . Diesen Ver -

einigungen , die sich in allen größeren Orten gebildet haben , treten

namentlich die jüngeren Parteigenossen bei ; ihre Aufgabe besteht
vor allem darin , antimilitaristische Propaganda zu treiben , die
Soldaten dem Socialismus zuzuführen . Beschlossen wurde , ein be -

solideres Organ herauszugeben ; ferner soll auf Verkürzung dcS

Militärdienstes hingewirkt werden .

Der erste socialdemokratische Parteitag in Siebenbürgen
ist während der Pfingsttage in Kronstadt abgehalten worden .
Die Partei hat in jenem südöstlichen Winkel Ungarns allmählich so
zugenommen , daß sich das Bedürfnis nach einer Konferenz der Gc -
nossen im Lande geltend machte . Anwesend waren 42 Delegierte .
Die Landeskonferenz wählte eine aus fünf Mitgliedern bestehende
Parteileitung und eine Kontrollkommission ; crstcre hat ihren Sitz in
Kronstadt . Die Parteileitung hat den Genossen in ganz Sieben -
bürgen in der Agitation und Organisation nach Möglichkeit hilfreich
an die Hand zu gehen , namentlich bei Gründung von Vereinen , Eni -
scndung von VoUsversammlnngsrednern , Beschaffung von Agitations -
schriften usw . Die Parteileitung hat der Landeskonferenz Bericht
über ihre Thätigkeit zu erstatten .

Polikriliches , Gerichtliches » Nv .

Wegen Beleidigung wurde Genosse Schöpflin in Chemnitz
zu SV M. Geldstrafe verurteilt . Er soll einen Mann dadurch be -
leidigt haben , daß er ihn des Ehebruchs in wenig schmeichelhaften
Ausdrücken beschuldigte . Die Behauptungen wurden als voll er -
wiesen angesehen , die Beleidigung jedoch in der Form gefunden .

GemevkMAftliches .
Deutsches Reich .

Deutscher Mctallarbeiter - Vcrband . Soeben ist die Abrech -
nung des Hauptkassierers der größten deutschen Gewerkschaft , des
Deutschen Metallarbeiter - Verbands , für das verflossene Jahr 1899
erschienen . Nach der Abrechnung belaufen sich die Einnahmen ins -
gesamt auf 1 283 V46,V4 M. , darunter ein Vermögensbestand von
391 380,66 M. vom Schlüsse des letzten Rechnungsjahrs . Die Aus -
gabeir belaufen sich auf 469 326,73 M. , darunter befinden sich Posten
für Agitation 7301,87 M. , für die Drucklegung der „ Deutschen
Mi t:. llarbeiter - Zeitung " 72 694,65 M. , Beitrag an die Generalkoimnission
7630,84 M. , Gesamtlosten der letzten ordentlichen Generalversomm -
lung 16 005,02 M. , übernommene Schulden vom aufgelösten Deutschen
Gold - und Silberarbeiter - Verband 27 900 M. , Streikunterstützung a »
andre Berufe 7600 M. usw . Der Kasscubestand beträgt sMai 1900 )
die Summe von 386 148,31 M. Der Mitgliederbestand beläuft sich
auf ( Mai 1900 ) 86 013 , darunter 12 060 Einzelmitglieder ( Sachsen . )
Die meisten Mitglieder zählen folgende Ortsverwaltungen :
Berlin 16 683 . Hamburg 4495 , Nürnberg 5091 , München 3716 ,
Magdeburg 2652 , Frankfurt 1648 , Stuttgart ( Sitz des Haupt -
Vorstands ) 1113 , Mannheim 1089 , Halle 1034 , Breslau 1020 , das
kleine Sachsen - Altcnbnrg 864 , Stettin ( Vulkan ) 570 , Kiel
( Werften ) 511 , Essen ( Krupp ) 356 Mitglieder . Bekanntlich hat die
letzte Generalversammlung beschlossen , vom 1. Juli d. I . die
Arbeitsloseu - Uiiterstützung zu zahlen und ist dadurch der Beitrag auf
80 Pf . pro Woche erhöht worden .

Zum Hanuoverschcn Straffcnbahncr - Ttrcik . Nachdem der
Stadtdirektor und auch der Regierungspräsident , welche zwischen den
Parteien vermitteln wollten , von der Direktion abgewiesen worden
ivaren , wandten sich die Streikenden an den Vorsitzenden des Gewerbe -
gerichtS und au den Bürgermeister von Linden . Die Direktton schien
Lust zur Unterhandlung zu haben , der Aufsichtsrat , bestehend aus
reichen Bankiers , lehnte ab . Die Mitteilung über diese erneute
Starrköpfigkeit wurde von der Versammlung der Streikenden empört
aufgenommen . Es ward nun nochmals abgestimmt , ob weiter
gestreikt werden soll . Das Resultat der Abstimmung war 401 für
Fortsetzung des Streiks und 4Z dagegen .

Die Ausschreitungen haben sich auch am Donnerstag -
abend , wenn auch nicht in so großem Umfange , wiederholt . Die
Polizeidirektion hat angeordnet , daß in den ' Stadtteilen , wo die
Ruhestörungen sich ereigneten , die Schankwirtschaften von abends
9 Uhr bis zum Morgen geschlossen bleiben müssen ; die Haus -
thllren der Privathnuser müssen um 9 Uhr verschlossen gehalten
lverden .

Die „Freist Ztg . " weiß zu melden : Der Ausstand der Straßen -
bahn - Angestellten in Hannover ist beendet . Die Direktion hat
erklärt , daß der Wiedcranstellung derjenigen Angestellten , die sich
nielden , unter gewissen Bedingungen nichts entgegenstehe . Darauf
haben sich am Freitag 120 Streikende gemeldet und sind wieder ein -
gestellt worden . Am Sonnabend wurde der Betrieb in vollem Um -
fange wieder aufgenommen .

Bei de » Gcwcrbcgerichtswahlen in Koblenz siegte die
Liste der f r e i e n G e w e r k s ch a f t e n mit 877 gegen 373 Stimme »,
welche die Christlichen erhielten .

Die Maurer RegenSburgS haben ihren Arbeitgebem einige
Forderungen zur Verbesserung ihrer Lohn - und Arbeitsverhältnisse
eingesandt . Obwohl dieselben sehr bescheiden sind , haben die Unter -
nehmer abgelehnt , so daß es wahrscheinlich zum Streit kommen wird .
Ztizug sst fernzuhalten .

Ausland .

Die Östreichische Gewerrschaftö - Kommissso « hat in einer sehr
umfangreichen Broschüre einen Bericht sübcr die Bewegung und
Kämpfe der Gewerkschaften in den drei letzten Jahren zusammen -
gestellt und unterbreitet diese Arbeit dem dritte » allgemeinen
Kongreß der östrcichijchen Gewerkschaften , der von » 11. bis 15. Juni in
Wien stattfindet . Achnlich der deutschen Gewerkschaftsbewegung
zeigt auch die östreichische in den letzten Jahren eiiieii
erfreulichen Fortschritt . Allerdings spiegeln sich auch in
diesem Bericht , der ein Stück so wichtiger Arbeiterbewegung be -
handelt , die zerrütteten ostreichischen Verhältnisse wider . Es fehlt
der Bewegung jene Einheitlichkeit und Geschlossenheit , die wir in
Deutschland stärker hervortreten sehen . Neben der Gcwerkschafts -
konnnissioil in Wien , die nnsrer Genernlkommission der Gcwcrk -
schafte » Deutschlands entspricht , besteht in Prag eine gleiche
Organisation für die czcchischcn Gewerkschaften . Auch innerhalb
der Gewerkschaften zeigt sich ein sehr wechselndes Bild derOrganisationS »
form , jedoch ist berechtigte Hoffnung vorhanden , daß es nach der Richtung
besser wird und das System der großen Verbände auch in Oestreich
mehr Anhänger gewinnt .

Die Zahl der gewerkschaftlich organisierten Arbeiter betrug Ende
de » Jahres 1899 157 773 Mitglieder . Wie sehr wir in Deutschland
»nsre östrcichischen Freunde überflügelt habe » , beweist , daß wir im
Jahre 1898 511 242 organisierte Arbeiter zählten . Für 1899 liegen
die Zahlen noch nicht vor . sicher ist aber , daß wir im Vorjahre noch
bedeutende Fortschritte gemacht haben . Im Jahre 1892 betrug in
Oestreich die Mitglicderzahl 70 343 und demgegenüber erklärt die
Gewerkschaftökommission in ihrem Bericht , daß sie mit dem Fort -
schritt ziiUieden sei . Wenn wir bedenken , mit welchen ungeheuren
Schwierigkeiten die Bewegung zu kämpfen hat , wie groß der Kreis
jener rückständigen , bedürfnislosen Arbeiter ist , die in der Bunt -

fcheckigkcit des Sprachengediets durch den Nationalitäten -
streit von ihren wichtigsten Aufgaben abgelenkt werden , dann
ist immerhin der Fortschritt der Gewerkschaften ein ancrkennens -
werter .

Ks . Amiirls "
Die Gesamteinnahmen der Gewerkschaften betrugen im Jahre

1899 2 049 219,69 Kronen ( 1 Krone -- - 85 Pf . ) , die Ausgaben
1910 031 . 68 Kronen . Von diesen Ausgaben entfallen 1733339,56 Kr.

auf die Geivcrkschaften . die der GcwerkschaftSkommission in Wien

angehören , der Rest auf die Gcwcrkschaftslommission in Prag . Die

Ausgaben verteilen sich auf folgende Posten : Arbeitslosen - Unter -
stützimg 268 003,81 Kr. , Steiseunterstütznng 77 486,92 Kr. , Krankenunter -

stützung 261 449,98 Kr. , Jnvaliden -Unterstützung 85 626,18 Kr. , Unter -

siützung in Sterbefällen 53 076,86 Kr. . Unterstützung in Notfällen
24 488,01 Kr. . Rechtsschutz 26 435 . 62 Kr. , Bildungszwecke 292 821,74 Kr. .

Agitation und Verwaltung 267 778,16 Kr . , Sonstige Ausgaben
297 154,86 Kr. und Beiträge an die Gewerkschaftskommission und
Verbände 85 019,42 Kr .

Die Streikunterstützung und Eingänge sind in besondre Verech -

mrng gestellt und ergaben in den drei letzten Jahren eine Ausgabe
von 690 595,94 Kr.

An organisatorischen Einrichtungen seien erwähnt die Errichtung von

Landessekretariatcn in Brünn , Graz , Trieft , Tricnt , Krakau und

Reichenberg . Mit besonderem Eifer hat sich die Kommission der

Mühe unterzogen , unter den italienischen Arbeitern Anfklärnng über

gewerkschaftliche Aufgaben zu verbreiten . Das ist zum Teil mit

Erfolg geschehen und in der Erkenntnis , welche Bedeutung diese
Aufgäbe für die deutsche Gewerkschaftsbclvegnug hat , ist auch von
der Generalkommission in Deutschland diese Agitation materiell

unterstützt worden .
Die zahlreich eingelaufenen Anträge zu dem Kongreß lassen eine

starke Neigung zum besseren Ausbau ' der Gewerkschaften , besonders
ihrer einheitlichen Gestaltung erkennen , mögen die Arbeiten des

Kongresses nach der Richtung' von Erfolg begleitet sein .

Ein Streik der Weber ist in Gent zum Ausbruch gekommen ;
im ganzen sind 8000 Männer und Frauen daran beteiligt . Die
Streikenden verlangen 20 Prozent Lohnzulage , ein Verlangen , das

angesichts der niedrigen Löhne und der nngehenren Gewinne der

Unternehmer durchaus nicht zu weitgehend ist .

Der Streik der Metallarbeiter i » Chalons - snr - SaSne
ist beendigt . Der Wcrkfllhrer Monnot . der den Streik verschuldet
hat — die Arbeiter legten die Arbeit nieder , Iveil sie vergeblich seine
Entlassung gefordert hatten — hat nach dem Tumult am Pfingst -
sonntag , bei dem mehrere Personen schwer verwundet wurden , selbst
seine Entlassung verlangt . Sie wurde gewährt , und darauf nahmen
die Arbeiter die Arbeit wieder ans . Voii den Verwundeten sind drei
ihren Verletzungen erlegen . Die Heldcnthat der Gendarinerie wird
in der Kammer zur Sprache gebracht werden .

Ter Schnhmachcrstrcik in Wilna ( Rußland ) dauert fort ;
die Arbeiter hoffen aber , daß die Meister bald werden nachgeben
müssen . Dieser Tage wurden von der Polizei drei Streikende beim
Verbreiten von Flugblättern abgefaßt und verhaftet . Dieses „ Ver -
brechen " wird in Rußland schwer bestrast und so unternahm es eine
große Menschenmenge , die Verhafteten wieder zu befreien .

Berliner Partei - Angelegenheiten .
Zweiter Wahlkreis . Der Socialdemokratische Wahlverein

hält Dienstag , den 12. Juni , abends Vs9 Uhr , in Martens Salon ,
Friedrichstr . 236 , eine öffentliche Versammlung ab , worin
derReichstags - Abgeordnete Wolfg . Heine einen Vor -
trag über das jetzt so vielbesprochene Thema : Politik und Ge -
w e r k s ch a f t c n halten wird . Die Parteigenossen , besonders aber
auch die Mitglieder sind zu zahlreichem Erscheinen aufgefordert .

Der Vorstand .
4 . Wahlkreis ( Osten ) . Den Mitgliedern des Wahlvereins

zur Nachricht , daß die Versammlung am Dienstag bei Stecher ! ,
Andreasstr . 21 , stattfindet . Reichstags - Abgeordneter R o s e n o w
hat das Referat übernommen . Die Mitglieder werden ersucht ,
pünktlich und zahlreich zu erscheinen . Während des Vortrags werden
Aufnahmcgesuche sowie Beiträge nicht entgegengenommen . Ferner
ersuchen wir die Mitglieder , bei Bezahlung der Beiträge die Broschüre
„ Führer durch das Juvaliditöts - und Altcrsversicherungs - Gesetz " zu
verlangen . Gleichzeitig bitten wir um genaue Angabe der Wohnungen .

Der Vorstand .

Nchtuug , VI. Wahlkreis ! Den Gesangvereinen , welche beim
V o l k s f e st mitwirken , zur Nachricht , daß die Probe zu m
Sommerfest am Montag , den 16. Juli , abends 8>/s Uhr , im

Weddittgpark , Müllerstraße 173 , stattfindet . Gesungen wird :
Bundeshymue , Sehnsucht , Arbeiter - Vaterlandslied , Frühlings Er -
wachen , Bruderlied , Freiheit .

Freie Volksbühne . Heute nachmittag 28/ * Uhr , VI . Abteilung ,
im Carl Weiß - Theater : Abschied vom Regiment ,
von O. E. Hartleben . F r i tz ch e n , von Hermann Sndermann .
Abschiedssouper , von Arthur Schnitzlcr .

Schmargendorf . Die Parteigenossen werden ans die am
Dienstagabend bei Baicr stattfindende Versammlung des Arbeiter -

Bildungsvcreins aufmerksam gemacht . Thema und Referent werden
in der Versammlung bekannt gegeben .

Ter Arbeiter - BtldungSvercin für Mariendorf nnd Um -
aegend hält am Dienstagabend 8Vg Uhr bei Gerth , Tempclhof ,
Dorfstr . 13, eine Versammlung ab . Reichstags - Abgeordncter Fritz
K n n e r t spricht über „die Stellung der bürgerlichen Parteien nnd
der Socialdemokratie zu den letzten Gesetzentlvürfen der Reichs -
regierung . " _

Lokales .
Der ZeitungS - KapttaliSmnS .

Auch die „öffentliche Meinung " und was dran und drum hängt ,
ist ein Handelsartikel , der riesige Profite abwirft — man muß daS
Geschäft nur verstehen . Und die Zeitungsmonopolisten nnsrer Groß -
städte verstehen ihr Geschäft . Sie produzieren öffentliche Meinung
vom Standpunkt des Profits und mit Barnum - Neklamc , Ivie man
Stiefelwichse an den Markt bringt oder Haby - Bartivichse oder Döring «
Seife mit der Eule . Der Herr und Meister des S h st e m s ist zweifellos
Herr Scherl . Er ist der Barnnm der öffentlichen Meinnugsfabrikc » und
der Jnseratcnplantageu , nnd wenn Barnnm im Augenblick vor Scherl
noch das voraus hat , daß er eine „Weltgeschichte des Humbugs " ver -
faßte , so ist es nicht sicher , ob nicht Scherl in seiner Weise den
Barnum noch überbaruumt .

Bekanntlich hat Herr Scherl die in seinem Verlage erscheinenden
nnd durch eine tolle Reklame in die Höhe gebrachten Blätter : „ Die
Woche " nnd „ Berliner Lokal - tzlnzeiger " zu einer großen
Gesellschaft mit beschränkter Haftung vereinigt . Die Großbanken
„ Berliner Handelsgesellschaft " und „ A. S ch a a f f -

hausen scher Bankverein " haben an der Wiege dieser „ Fusion "
gestanden und 16 Millionen Mark beträgt das Rieseukapital ,
welches , indem man „öffentliche Meinung " damit fabriziert ,
dem Großkapitalismus schlvere Zinsen tragen soll . Auf 10 Millionen
Mark beziffert sich das Stammkapital und auf 6 Millionen Mark

belaufen sich die von den Bankhänsenr überuommeucn Obligationen .
Neben Herrn Scherl figurieren als Gesellschafter der Geheime
Konimerzienrat Wilhelm Spemann zu Stuttgart und der htestge
Buchdruckereibesitzer Gustav Hempel . Herr Scherl ist alleiniger
Geschästsführer der Gesellschaft und er sichert sich mich im übrigen
den größten Einfluß , indem er den größten Teil des Stammkapitals
behält und der Firma auch seinen Namen läßt : » August Scherl ,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung . "

Jetzt streckt diese großkapitalistische Gründung ihre Saugarme
weiter aus . Im Verlag der Firma U l I st e i n u. Co. hat sich be -

kanntlich ein dem „Lokal - Anzeiger " gefährlicher Jnseratenpolhp ent -
wickelt , die „ Berliner M o r g e n p o st Sie arbeitete nach

,
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denselben Grundsätzen , fabrizierte „öffentliche Meinung " nach der -
selben Schablone und gefährdete daher bald das Schcrlsche Monopol�
auf dem Gebiete der „kleinen " und „ großen " Anzeigen . Der neue
Polyp wurde dem alten seit dicscin Frühjahr besonders gefährlich, '
als er 220 000 Abonnenten erreichte nnd dadurch dem „ Lokal -
Anzeiger " die Berechtigung feiner bisherigen Bamumreklame : „die
größte Auflage von allen deutschen Zeitungen " nahm . Da man
den „ Morgenpost " - Polhpew nicht einfach verdrängen konnte , so sog
man ihn ans . Die Gesellschaft Scherl hat die „ Morgenpost " für den
Preis — wie man sagt — von 6 Millionen Mark aufgekauft : man
hat die Konkurrenz für den „ Lokal - Anzeiger " einfach unschädlich ge -
macht ; der inserierende Geschäfts - oder Privatmann mag sein Geld
in dieses oder jenes Blatt tragen , es fließt durch das verzweigte
Kanalsystem sicher in das großkapitalistische Sammelbecken der Scherl -
Gesellschaft .

Sicher hat die Scherl - Gruppe der Ullstein - Grnppe die Millionen »
Kosten dieses kapitalistischen Kriegs nicht gern bezahlt , aber es
mag wohl vorteilhafter für sie gewesen sein , Frieden zu machen , ehe
tiefe finanzielle Wunden geschlagen wurden . Sind sie im übrigen
doch sicher , daß sie keinen Pfennig von den Millionen einbüßen
werden . Die Inserenten und Abonnenten der
„ Morgenpost " >v erden sie bis auf den letzten
schimmeligen Heller wieder einbringen urüssen .
Die Scherl - Gruppe kann ja nun in absehbarer Zeit den
AbounemcntSprcis der „ Morgenpost " erhöhen , sie kann den Zeilen -
preis der Inserate , die Gebühr der „ Kleinen Anzeigen " erhöhen ,
sie kann — da nun die Konkurrenz nicht mehr zu fürchten ist —
beim „ Lokal - Anzeiger " allerlei Ersparnisse machen ; kurz , der

Kapitalismus macht auch bei dieser Fusion sein Geschäft .
Für die Abonnenten muß es ein erhebendes Gefühl sein , ihre

„geistige Nahrung " aus einer großen Küche gereicht zu bekommen ,
in der sie ein mit Niescnmitteln arbeitendes Kapitalisteukousortium .
hinter dem die Großbanken stehen , nach den Pnueipien des Profits
herstellen läßt .

Und dabei erinnern wir uns , mit welchem satten Behagen die

kapitalistische Presse vor einigen Jahren Richtersche „ Zukuufts - .
staats " - Witze breit trat . Der Vater der Spar - Agnes hatte
bekanntlich geschildert , daß im Znkmiftsstaat nur noch der „ Vor -
wärt s " als einzige Zeitung nnt Lokalbeilagen für die verschiedenen
Städte erscheinen würde . Herr Richter kommt seinem Zukunftsbild
näher — in der kapitalistischen Gesellschaft und es ist der

Kapitalismus selbst , der auch sein Zeitungswesen , seine „ Meinungs -
fnbriken " denselben Ceutralisationsprozeß durchmachen läßt , wie alle

seine Produktionszweige . _

Mit der CoakSuot

beschäftigte sich gestern der Ausschuß der Stadtverordneten -

Versammlung , dem die Aufgabe gestellt war . den Magistrat zu
Maßnahmen aufzuforderu , ivelche den gegenwärtigen Coaksmangel
wehren könnten . Der Vertreter des Magistrats , Herr Stadtrat

N a m s I a u , begründete die bekannten L i e f e r u n g s a b s ch I ü s s e
mit dem Uebcrfluß an Cooks , unter dem die Gasanstalten seit drei

Jahren gelitten haben . Der Direktor der Gasanstalten habe er -

mächtigt werden niüssen , die Vorräte um jeden annehmbaren Preis

loszuschlagen . Die Verwaltung trage keine Schuld an der gegen -
wärtigen Kalamität , und im übrigen müsse auch die Gasverwaltung
rein kaufmännisch wirtschaften . Berlin könne sich damit trösten ,

daß es an andern Ort nicht besser bestellt sei ; auf seine

Aufrage hätten 110 auswärtige GaSausialteu über Mangel an
Brennmaterial berichtet ; die »leisten dieser Anstalten verkauften aber

grundsätzlich nur an Großunternehmer . Was nun die Arbeiter

betreffe , die ja vorwiegend unter dem Coaksmangel leiden sollten , so

suchten diese doch die Steigerung der Preise für Lebensmittel und

Brennmaterialien dadurch weit zu machen , daß sie fortgesetzt
höhere Löhne beanspruchten .

Dem Herrn Stadtrat Namslau wurde entgegnet , daß ver¬

schiedene Ilmstände schon im Herbst vorigen Jahres auf kommenden

Kohlenmangel hingewiesen hätten : überdies sei noch verhälwismäßig
früh ein strenger Winter eingetreten , da wäre es sehr unklug von
der Verwaltung gewesen , bis Ende dieses Jahres einen großen Teil der

gesamten Tagesproduktion festzu verkaufen . Die Abschlüsse wären umso

bedenklicher gewesen , als sie erst im Dezember 1899 erfolgt seien ;

ja ein Abschluß über 300 Waggon wäre sogar erst im Januar dieses

Jahres zu stände gekommen .
Zu einer peinlichen Auseinandersetzung mit dem Magistrats -

Vertreter kam es , als einige Mitglieder der Deputation die ge -
schlosseucn Lieferungsverträge einsehen und den mit den Groß -

Händlern vereinbarten Preis erfahren wollt e n. Erst
als volle Verschwiegenheit zugesichert war , teilte der

Magistratsvertretcr einige nichtssagende Zahlen mit .

Nach der mit 5 gegen 3 Stimmen erfolgten Ablehnung
eines Antrags , wonach der Magistrats die städtischen Anstalten zur
Einstellung der CoakSfcucrung anzuweisen nnd den Dctailverkanf deS

dadurch erübrigten Coaks anzuordnen hätte , fand ein Antrag auf

Empfehlung des U c b e r g a n g S zur Tagesordnung mit

sechs gegen zwei Stimmen Annahme . Zum Berichterstatter wurde

Dr . Gerstenberger ernannt .

Hoffentlich' kommt der Magistrat den städtischen Arbeitern nun -

mehr im weitesten Maße entgegen , wenn diese ihn im Hinblick auf
die gegenwärtige Teuerung um die von Herrn Stadtrat Namslau

erwähnten Lohnerhöhungen angehen sollten .

Im Verfolgungswahn erhängt hat sich der 48 Jahre alte

Kaufmann Bruno Gruhl . der als Junggeselle bei einer Witwe in der

Fürstenbcrgcrstraße 5 seit neun Jahren wohnte . Gruhl , der seit vier

Woclien ein sonderbares Wesen zeigte , glaubte zuletzt , daß die

Kriminalpolizei ihn verfolge . Gestern ging seine Wirtin nach dem

Rcvicrbureau . um sich zu erkundigen , ob gegen ihren Mieter etwaö

vorliege , erhielt aber eine verneinende Antwort . Als sie zurück -
kehrte, ' fand sie Gruhl als Leiche vor . Er hatte sich an der Stuben -

thür erhängt .
Die chemische Nntersuchnng der Bckleidnngsgcgenstände des

Einbrechers R e u m a n n ist nunmehr beendet . Ein Gutachten
deS gerichtlichen Chemikers Herne Dr . Jescrich wurde dieser Tage
der Staatsanwaltschaft zugestellt , Blut ist an den Kleidungsstücken
nicht gefunden worden . Immerhin liegt in diesem Befund vorläufig
noch keine Entlastung , da nämlich nicht feststeht , od der Anzug , den
er an dem Mordtag getragen , mit untersucht ist , oder ob er den -

selben beiseite geschafft hat .

Eine schreckliche Scene wurde gestern der Arbeiterwitwe
Bader im Grünen Weg 6 bereitet . Frau Bader hatte eine 33 Jahre
Tochter , die schon 15 Jahre brustkrank Ivar nnd das letzte halbe
Jahr fast beständig im Bett liegen mußte . Gestern morgen mußte
sie , nachdem sie die Kranke gepflegt hatte , ans kurze Zeit zum Ein -

holen die Wohnung verlassen . Eine andre Tochter befand sich im

Geschäft , eine jüngere in der Schule . Als Frau Bader nach einer

halben Stunde zurückkehrte , bot sich ihr ein schrecklicher Anblick . In
einer großen Blutlache lag ihre Tochter , nur mit dem Hemde be -

kleidet , als Leiche auf dem Fußboden . Reben ihr lag ein Küchen -
messer , mit dem die Unglückliche sich an der linken Seite den

Hals durchgeschnitten hatte . Zwei Aerzte , die von den Nachbarn
gerufen wurden , konnten nur noch feststellen , daß der Tob bereits

eingetreten war .

Die Gerichtsverhandlung gegen den Giftmördcr Jänicke ,
der bekanntlich am Teuselssee in den Ravensbergcn bei Potsdam
die unverehelichte Luise Bcrgner ums Leben gebracht hat , findet
vor dem Schlvurgericht zu Potsdam am 13. d. Mts . statt .

Die Antomatendicbstähle , die vor einigen Tagen auf dem
Stettiner Bahnhof zu einer Verhaftung führten , sind noch nicht ganz
aufgeklärt . Der Verhaftete ist ein Werkmeister der Stettiner Bahn . !



Ein CtDuti ' oTcuc ieobcichtcte , tute er in einen soeben gelehrten
Automaten fünsmal etwas hineinsteckte und Ware dafür entnahm .
Styti der Zehnpfeimigstiicke fand er dann fünf Blechmarken , die
genau so aussahen , wie 50 andre , die schon vorher gesunden imttden .
Einen Teil der Diebstähle giebt der Verhaftete zu; ' es scheint , daß
er einen Helfer gehabt hat .

Zivci Kiudcrlcichc » sind vorgestern und in der Nacht zu
�Sonnabend gefunden worden . Die eine wurde gegen 7Vz Uhr
abends vor dem Hause An der Schleuse 10 unbekleidet aus dem
Kanal gelandet . Sie ist bereits so stark verwest , daß man durch
stckoßen Augenschein nicht mehr feststellen konnte , ob sie Spuren
äußerer Gewalt trägt . Die ziveite Leiche fand in der vierten
Morgenstunde der Wächter der Charitö auf dem Gelände des
Krankenhauses , nachdem sein Hund im Laufe der Nacht in der Nähe
der Fundstelle wiederholt eine lebhafte Unruhe gezeigt hatte . Die
Leiche , an der Spuren eines gewaltsamen Todes nicht wahrzunehmen

lsind , war , in braunes Papier eingeiuickelt , durch den Zaun am
Holsteiner Ufer hindurchgeschoben worden . In beiden Fällen handelt
es sich um neugeborene Knaben .

Wiedergefunden . Das 23/4 Jahre alte Töchterchen Gertrud
des Postpnckineisters Möbius aus der Urbanstraße , dessen Ver -
schwinden gemeldet wurde , ist glücklich aufgefunden ; Donnerstag -
abend gegen 11 Uhr erhielten die über das Verschwinden ihres
HindeS trostlosen Elten : von ihrem Polizeirevier - Bureau die er -
freuliche Nachricht , daß die kleine Gertrud sich schon seit Mittwoch -
abend 7 Uhr im Amtsbureau zu Britz befinde . Die Eltern holten
von dort das Kind , das sich des besten Wohlseins erfreute , sofort ab

In de » Tod getrieben ? Mit dem Verlust des durchfeilte
' militärische Dienstzeit erworbenen Anspruchs auf eine Civilanstellnng
�hat ein Feldwebel des Trainbataillons Nr . 3 in Spandau eine rohe

Aeußenmg zu büßen . Er sagte eines Tags zu einem Soldaten , daß
es besser iväre , wenn erden Strick nähme , denn er würde
doch nie ein brauchbarer Mensch loerden . Llänm eine Stunde später
hatte dieser Soldat seinem Leben durch Erhängen ein Ende
gemacht . Gegen den Feldwebel , dessen Aeußerung andre gehört
hatten , wurde daraufhin ein Strafverfahren eingeleitet . Dieses ist
jetzt damit abgeschlossen worden , daß der Feldwebel zu vier Tagen
Arrest verurteilt wurde . Gleichzeitig hob aber das Bataillon mit
ihm die Kapitulation auf , ivas seinen denmächstigen Austritt aus
dem Soldatenstande ohne Civilber sorgung zur Folge hat .
Er diente bereits im elften Jahre .

Vom Wngcn weg gestohlen wurde am Freitagvormittag
um lOVe Uhr vor dem Hause Kronenstr . 26/27 ein Ballen schwarzen
Tuchs im Wert von 200 M. . der dem Dekateur F. Wallert sin Firma
L. Smikaya ) aus der Junkerstr . 20 gehört . Die Diebe müssen fach
verständig sein , da sie gerade den wertvollsten Stoff aus der Ladung
herausgesucht haben .

Im wissenschaftlichen Theater der Urania , Taubenstraße , wird der
dekorative SluSstattungsvortrag „ Von den Alpen zum Vesuv " nur noch in
dieser Woche wiederholt werden .

A » S de » Nachbarorte » .

Tie Charlottenburger Stadtverordneten - Versammlung
beriet am Freitag in einer außerordentlichen Sitzung zunächst die
Vorlage betr . die Vergebung deS öffentliche » Anfchlagwefens .
Der Magistrat beantragte , das Anschlagwesen dem Buchdruckerei
besitzer Gertz zu übertragen und die Halste derjeitigen Beträge , die
an die Stadlgemeinde entrichtet iverden , der Firma Lahmeyer u. Co.

zu überweisen , die der Stadt ihre Transfotmatorcnsäulen zu An -
schlagzwecken zur Verfügung stellt und nach Ansicht des Magistrats
das Ziecht auf den Nutzen hat , der aus der Verwenduitg der Traus -
formatoreusäuleu für Auschlagzwecke erzielt wird . Die Vergebung
des Aitschlagwefeits soll nur bis zum 31 . März 1001 erfolgen , von
diesem Zeitpunlt ab soll das Anschlagwesen Charlotteuburgs gemeinsam
mit dem von Berlin vergeben werden . — In der Debatte waudten
sich fast alle Redner gegen die Bestimmuug , daß der Firma Lah -
meyer die Hälfte des Gewinns ausgezahlt werden soll . Die Vor¬
lage wurde schließlich einem Ausschuß von 9 Mitgliedern überwiesen ,
dem n. a. Stadtv . Hirsch sSoe . ) angehört .

Die ziveite wichtige Angelegenheit betraf den Bericht des Ans -

schusses über die Kanalisation des auf dem rechten
Ufer belegenen Stadtteils . Wie bereits ntitgeteili
beabsichtigt der Magistrat dort das Treimshstem einztifiihreti ,
während

"
für die übrige Stadt das Mischshstem eingeführt ist .

Der Ausschuß beantragt mm , die Magistratsvorlage zu ge
nehmigen , zugleich aber den Magistrat zu ermächtigen , falls die

Regierung dem Trennshslent ihre ' Znstimntuitg versagt , sofort ein

neues Projekt . auf Grund des Mischshstems einzureichen . Nach
längerer Debatte trat die Versammlung dem Ansschußantrag bei

Ferner wurde der Magistrat durch eine Resolution aufgefordert ,
statutarische Bestimmuttgeit , nach welchen für die Einrichtungskosten
besondere Beiträge zu erheben find , baldigst der Sladtberordneten -

Versammlung zugehen zu lassen .

, Im übrigen ist ans der Sitzung mir die Mitteilung von der

Amtsiitederlegnng des Sladtv . Jnstizrnt Wagner zu erwähnen ,
der seinen Plan , sich zum Socialistentöter für Charlottenburg aus -

zuhilden , aufgegeben hat und nach Berlin verzogen ist .

Von dem flüchtigen Kafsicvcv der Spandaucr Strastcn -
bahn Max Döring fehll jede Spur . Zu dieser Thai ist er , wie nach
träglich bekannt wird , in der Hauptsache dadurch getrieben worden ,
daß er noch andre schlimme Dinge auf dem Kerbholz hatte , deren

Entdeckung er jeden Augenblick erwarten mußte .

Eine Fahrt mit einem neuartige » lenkbaren Lnftschiff
hat gestern morgen zwischen 4 und 5 Uhr auf einer Wiese hinter
der Kiefholzstraße in Treptow stattgefuiiden . Der eigenartige
Flugapparat , der in allen seilten Teilen von dem Erfinder , einem

Rstchaniker Wetßmaun selbst hergestellt worden ist , besteht aus einem
2 Meter langen imd Va Meter breiten kielartig gebauten Kahn , an dessen

stechter Seite ein Wiiidfangrad angebracht ist . Um das Schiff „ windflott "

zu machen , wurden zwei 4 Meter lange am Fnßpnnkt mit spitzen
Eisen beschlagene Stangen benutzt . Nachdem die Stangen fest in
den Boden gesteckt worden waren , bestieg der Erfinder den Kahn
und zog ihn mittels Seile , die am oberen Ende der Stange über

Räder iiefen , in die Höhe . Hierauf setzte er die Luftsaugräder , die von

der Mitte des Kahns ans zu handhaben sind , in Bewegung , zog die

inzwischen tinten aus dem Boden gelockerten Stangen , die auch zur
' Landung dienen sollen , ein und flog e t lv a 20 Meter hoch ,
aber nur etwa 15 Meter weit . Doch gelang es ihm , ohne

Schaden zu landen , was umsomehr als ein Glücksfall z » betrachten ist ,
als das Luftschiff während des kurzen Aufstiegs derartige schnnkeliide

Bewegungen machte , daß jeden Augenblick ein Umsturz zu befürchten
luar . Der Erfinder sowie seine anwesenden Freunde betrachten das

. Projekt aber nicht als gescheitert , sondern schreiben die enormeit

Schwankungen dem verschiedenartig schweren Material zu , ans den :

der Apparat zusamiitengesteNt ist . Es wird daher jetzt beabsichtigt ,
ein neues Luftschiff von einem Fachmann bauen zu lasseit . das

mir aus genau abgewogenen Papiermachö und Alttmiitium hergestellt
tverden soll . _

Govilkzks - - Zeitung .
Eine zweite Hrnppc solcher Personen , welche in den Tagen ,

wo die Große Berliner ihre Angestellten in den A n s st a n d

getrieben hotte , ihrer Empörimg über das Verhalten der Gesellschaft

in Straßenanfläiisen Lust gemacht haben sollten , wurde gestern vor dem

hiesigen Schöffe u ge r1 ch t rnitcr Vorsitz des Amtsrichters Teegen

abgeurteilt . ES ivären . 17 Leute , die sich wegen groben IlnstigS und

Nichtbefolgniig polizeilicher Aitordintitgen zu veraniworten hatten .

Tie höchste Strafe bestand in 12 Wochen Haft ; sie betraf einen

Mann , der einen in Betrieb gebliebenen Wagen be¬

stiegen und den Kutscher , welcher sich bedauerlicherweise

jznr " Arbeiisniilligkeit hergegeben , belästigt hatte . Aus welchen

' Gründen zum Teil Penitteiluiigen erfolgten , lehrt ein Fall , der

. einen Arbestskuijchkr . bettaf . Dieser stand unter der Anklage , ge -

'
fliffentlich langsam auf den Eisenbahnschienen gefahren zu haben , i
um einen Pferdebahnwagen am Fahren zu verhindern . Die Strafen 1
lauteten aus 8, 6, 4 Wochen bezw . 14 Tage Haft . Nur vier An - s
geklagte kamen mit Geldstrafen davon .

Tic deutsche JHechtsprechnng steht bekanntlich der Pres
gegenüber auf dein Staudpuiitt , daß es für den verantwortlichen
Redacteur einer Zeitung st r a f v e r s ch ä r f e n d in Betracht kommt .
wenn er ans rein idealen Motiven sich der Sache eines nach seiner
Ansicht Unterdrückten annimmt , daß er aber den Schutz des § 193
vollauf in Anspruch nehmen kann , ivenn er den Raum seines Blatts
zur Erörterung seiner Privatangelegenheiten in gesetzwidriger Weise
ausgenutzt hat . Wie eng der Begriff der berechtigten Interessen von
deutschen Richtern gefaßt wird , lehrt drastisch ein am Freitag vom
Reichsgericht in Leipzig gefälltes Urteil .

Die Strafkammer beim Amtsgericht Sarau hat am 19. Febr .
den Redacteur der „ Märk . Volksstimme " , Heinrich Albert Z a p p a y
in F o r st i. L. , wegen Beleidigung eines Fabrikanten zu 4 Wochen
Gefängms verurteilt . Der Angeklagte hatte in seinem Blatt einen Unfall
in einer Forster Fabrik besprochen und dabei Ausdrücke wie „ Lohndrückerei
„unverantivortlich gehandelt " , „profitlüsterne Leute " angewendet . Die
Strafkammer hat angeitommen . daß der Angeklagte als Bürger von
Forst ans den Schutz des Z 193 Anspruch hatte , wenn er vermeint
liche Uebelstände in einer Forster Fabrik rügte , sie hat ihn aber
doch verurteilt , weil sich aus den angeführten Redewendungen die
Absicht der Beleidigung ergebe . Gegen das Urteil hatte der Staats
anwalt Revision eingelegt , welche vom Reichsanwalt vertreten
wurde . Die Strafkammer habe , so führte er aus , den K 193 ver¬
kannt . Nur Interessen , die den Angeklagten selbst nahe angingen .
seien berechtigte . Was durch den inkriminierten Artikel erreicht werden
sollte , sei die Verbesserung derLohnverhältniffe in gewissen Fabriken . Der
Fabriibetrieb stehe aber in keinem Zusammenhang mit dem Gemein
wesen von Forst . Den Angeklagten als Bürger gingen die Ver
hältnisse in der Fabrik also nichts an . Aus dem ' Urteil gehe auch
nicht hervor , daß der Angeklagte etwa von den in Frage kommenden
Arbeitern beauftragt war , ihre berechtigten Interessen wahrzunehmen
— Das Reichsgericht hob das Urteil auf und verwies die Sache
an die Strafkammer zurück .

Marktpreise bo » Berlin am 8 . Juni IiU > 0
nnrfi Ermittlliiigen dcs fist. Polizeipräsidiiniis .

Die NcchtSauffassnng eines Amtsvorstehcrs . Ob ein
Zeitungs - Aprilscherz als „ grober Uitfng " zu betrachten ist , darüber
hatte gestern das Schöffengericht des Amtsgerichts II zu entscheiden
Am 1. April d. I . hatte in Friedenau das dortige Lokal
blatt , der „ Friedeniianer Lokal - Anzeiger " , die Notiz gebracht , daß
die Friedeauer Gemeindevertretirng nach Nobilitierung
des Landrats von Stubenrauch in außerordentlicher
Sitzung beschlossen habe , die in Friedenau nach dem Land -
rat benannte Straße vom 1. April ab „ von Stubenranch
straße " zu nennen . Diese Notiz , welche durch eine besondere Be
merkung an der Spitze der Ottsnachrichten als Aprilscherz gekettw
zeichnet war , und die nicht nur von der Bürgerschaft Friedenaus .
sondern auch von dem dottigen Amtsvorsteher , Major a. D. Rönneberg ,
in der nächsten Genteindevettreter - Sttzung selbst als ein harmloser
Scherz aufgefaßt wurde , gab diesem gletchivohl später Veranlassung ,
gegen den verantwortlichen Redacteur und Besitzer des Blatts , Herrn Leo
Schultz ein Strafmandat von 30 M. wegen groben Un
f u g s zu erlassen . Der Redacteur erhob dagegen Widerspruch und
so kam die Sache gestern vor dem Schöffettgertcht zur Verhandlung
Herr Schultz erklärte zunächst , er bestreite dem Amtsvorsteher das
Recht , wegen des oitgeblicheit Preßvergehens gegen ihn ein Straf -
mandat zu erlassen . So viel er Wiste , gebe es keine gesetzliche Be -

stimmung , nach ivelcher die Polizei kompetent sei , auch nur
darüber zu entscheiden , ob ein Zeitungsartikel straf
bar sei , geschweige denn wegen eines solchen Artikels einen Re
daetenr in Strafe zu nehmen . Dem Antrag des Staatsanwalts
gemäß erkannte das Gericht auf Freisprechung .

Wegen versuchter Verleitung zum Meineid ist gestern der
Kanfmann und Hauseigentümer Hermann M i e n a ck in Schöneberg
zu 2t/s Jahren Zuchthaus verurteilt worden . Er hatte in einent

Prozeß mit einem früheren Mieter den Fuhrunternehmer Jänisch
zur Abgabe eines falschen Eides bewegen wollen .

Vevmifitzkes .
Zum Kouitzer Mord . Der Kronzenge der Antisemiten in der

Konitzer Mordaffaire , der dortige Gasarbeiter M a s l o f f , ist , wie

nunmehr gemeldet wird , unter dem Verdacht des Meineids in Haft
genommen worden . Die Aussagen , die er unter seinem Eid in der
Mordaffaire vor dem Uiitersuchnngsrichler wiederholt gemacht hat ,
ivaren für den Schlächter Levi und dessen Söhne in so hohem
Grade belastend , daß sie sicher zur Verhaftung derselben unter dem

Verdacht des gemeinsam mit andern an dem Gymnasiasten
Winter begangenen Mordes geführt haben würden , wenn sich
die Aussagen ' nicht als unhaltbar und unbegründet erwiesen
hätten . Masloff hat seine Angaben fortwährend abgeändert
und sich dabei in so schroffe Widersprüche verwickelt , daß der

Verdacht des Meineids gegen ihn sich immer mehr verdichtete und

nunmehr zu seiner Haftnahme geführt hat . Die offizielle Eröffnung
der Untersuch u n g gegen den Fleischermeister und Stadtverord¬
neten Hoffmaim „ wegen an dem Gyinnasiasten Ernst Winter be¬

gangenen Totschlags " bestätigt sich ; bereits kurz vor Pfingsten
war die Voruntersitchnng eingeleitet , aber streng geheim gehalten
worden . Eine Verhaftung des H. wird vor der Hand nicht erfolgen ,
da . wie berichtet wird , durch die Absührimg des Schwerbeschuldtgteu
in das Uittersuchnngsgefängitis ein Aufstand der Bevölkerung hervor -
gerufen werden würde . Es verlautet indessen , daß Höffmann und

sein Haus scharf beobachtet werden . — Der berühmte Rechercheur
des „Kl . Jonrn . " hat sich also als ein ganz gewöhnlicher Polizeivigilant
entpuppt . Ein solcher Manu paßt in die ' Redaktion des Blattes .

Im Klosterhardtcr Wald bei O b e r h a u s e n a. Rh . wurde
die Bergiitaitnsfran Bastian ermordet aufgefuitden . Es liegt ein

Lust - und Raubmord vor .

Die auS der Graudenzcr Strafaustalt entsprungenen Ver -

brecher Kuß und Wierczoch brachen in der Stacht zum 6. Juni in
das Stationsgebäude zu Hardenberg , Kreis Schwetz , ein . Der Geld -

schrank leistete ihrem Angriff Widerstand . Dagegen sind ihnen Geld .

Nahrungsmittel , zivei Kursbücher sowie ein geladener Revolver in
die Häiide gefallen . Kuß trug einen etnsacheit grauen Anzug und
eine blaue Mütze . Die Kleidung des Wierczoch ist nicht bekannt .

Harburg a . Elbe , 9. Juni . sPrivattelegramm des „ Vorwärts " . )
eit beute mittag 2 Uhr ivütet hier eine große Feuersbrunst . Die

Thoerlsche Oelfabrik ist zur Hälfte niedergebrannt , die Salpeter -
fabrik von Frank u. Eger ist gänzlich zerstört . Drei Speicher , worin

Mehl und Oel lagerte , sind ebenfalls vom Feuer vernichtet . Der

Schaden beträgt etwa 4 Millionen Mark . Beide Fabriken beschäftigten
800 Arbeiter , die zun » größten Teil arbeitslos werden dürfte »». Die

Hamburger Feuerwehr leistet Hilfe .

Taniariter - Kursus für Zlrbeiter und Rrleiterinuen . Morgen
Montag , abends N Uhr : Ucbuiigsstuiide in der Centrale , Dresdenerstr . 45.
Vortrag über : Verletzungen , Wundbehandlung , Blutstillung . Nachher :
Praktische Uebungen . Neue Teilnehmer ibnnen noch beitreten . Gäste will -
kommen .

Allgenieine Fainilieli Sterbe Kasse . Heute Zahltag : Ackerstr . 123
bei Diele von 3 —5 Uhr .

Wäsche , und Kravattenarbciter « ud Slrieiterinnen . Dienstag ,
abends 8 Uhr , bei Keller , Koppenstr . 29 : Große öffentliche Versammlung .
Vortrag der Frau Emma Ihrer .

raue » . und Mädchen - Bildungsverein zu Rixdorf . DicnStag ,
den 12. Juni , abends 8»/z Uhr , bei Thomas , Hermannstr . 48/50 : Ver -
sammlung . Vortrag des Herrn Dr . Bruno Borchardt über : „Fortschritte
der Elektricität und ihr Einfluß aus die Äuliurentwickelung " . Gäste will -
lomnten .
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frei Wagen und ab Bahn .
vom 9. Juni . Getreide .
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_ _ _ _ __ _ _ _ __ _ _ _Getreide fetzte am
biesigen Platze sehr fest ein. Aus Paris lagen höhere Preismeldungen vor .
Effektive Ware war am Frühmarkt vom Inland nur knapp angeboten ,
während russischer Roggen reichlicher zu haben war . Die Preise waren fest.
Das Hauptinteresse konzenttierte sich ans Lieferungen , welche mittags für
Weizen bis Lstz M. , für Roggen 1 —v/ « M. höher gehalten wurden . Nur
zeitweilig bewirkten Realisationen eine leichte Abschwächung der Weizenpreise .
Mehl wurde für spätere Sichten ca. 0,15 M. iui Preise gesteigert . Futter¬
artikel waren fest auf amerikanische Anregung , namentlich Hafer guter
Qualität . Rüböl lag sehr still . — Am Getreidemarkt drang späterhin die
Ansicht durch , daß die amerikanische Hausse lediglich spekulativer Natur sei ;
daraufhin wurde das Geschäft stiller und die Preisavancen gingen wieder
verloren . Die Schlußpreise zeigten sich gegen gestern kaum noch verändert .

Spiritus loco unverändert .

Städtischer Schlachtviehmarkt . Berlin , 9. Jimi 1900 . Amt -
licher Bericht der Direktion . Zum Verkauf standen : 4870 Rinder .
1490 Kälber , 12 357 Schafe , 8239 Schweine . Bezahlt wurden für 100 Pfund
oder 50 Kilogramm Schlachtgewicht in Mark ( beziehungsweise für 1 Pfund
in Ps. ) : Für Rinder : Ochsen : a) vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes , höchstens 7 Jahre alt 59 —,63 b) junge fleischige , nicht
ausgemästete und ältere ausgemästete 55 —59 ; c) mäßig genährte junge und gut
genährte ältere 53 —54 ; ä) gering genährte jeden Alters 49 —52 . — Bullen :
a) vollfleischige höchsten Schlachtwertes 56 —60 ; b) mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 52 —55 ; c) gering genährte 48 —51 . — Färsen und
Kühe : a) vollfleischige , a "gemästete Färwu höchsten Schlachtwerts 00 —00 ;
b) vollfleischige , ansgemäflete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren
52 —54 ; o) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen 49 —51 ; ä) mäßig genährte Kühe und Färsen 45 —47 ;
o) gering genährte Kühe und Färsen 41 —43 . — Kälber : a) feinste Mail »
kälber ( Bollmilchmast ) und beste Saugkälber 47 —76 , d) mittlere Mastkälber
und gute Saugkälber 66 —70 , v) geringe Saugkälber 55 —60, d) ältere , gering
genährte ( Fresser ) 34 —45 . — Schafe : a) Mastlämmer und jüngere Mast -
Hammel 62 —65 , b) ältere Mafthammel 65 —60 , c) mäßig genährte
Haiumel und Schafe ( Merzschafe ) 51 —55 , 6) Holsteiner Niederungs -
schafe ( Lebendgewicht ) 00 —00. — Schweine : a) vollfleischige der feinere »
Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu IV4 Jahren 46,
b) Käser 00 —00 , c) fleischige 44 —45 , d) gering entwickelte 41 —43 ,
e) Sauen 39 —41 .

Verlaus und Tendenz . Das Rindergeschäst wickelte sich langsam
ab und hinterläßt Ueberstand . Der Kälberhandel gestaltete sich lebhast .
Bei den Schafen war der Geschäftsgang gut in Schlachtware , es bleibt
nur geringer Ueberstand an Magervieh . Der Schweinemartt verlief glatt
und wurde geräumt .

Briefkasten der Redaktion .

Tie juristische Sprechstunde findet Montag . TienStag und
Freitag von 7 —S Uhr abends statt .

Betty 200 . Die Adresse des Volksheilstätten - Vereins vom Roten
Kreuz ist Berlin W. , Wilhelms ». 74. Vielleicht Hilst es Ihnen auch, wenn
Sie sich schriftlich oder mündlich an das Bureau der städtischen Heimstätten
für Genesende , Neue Friedrichstr . 9/10 , wenden . Der Vorsitzende , Herr
Stadtrat Marggraff , hält dort täglich außer Donnerstags und Freitags von
1 —2 Uhr Sprechstunden ab.

I . P . AI . Derartige , die Gesundheit gefährdende Unzuträglichkeiten
könne »: leider nur durch Vorstellungen bei der vorgesetzten Behörde beseitigt
werden . Wenden Sie sich also in erster Reihe an die Polizeibehörde event .
an den Landrat , dann an den Regierungspräsidenten , hieraus an den Ober -
Präsidenten , endlich an den Minister mit dem Antrag ans Beseitigung des
von Ihnen geschilderten Zustands . — I . Bl . Schriftliche Ant -
wort erteilen wir nicht . Eine Tanzerlaubnis ist nur für die -
seuigen Tanzlustbarkeitcii crsorderlich , die als öffentliche sich dar -
stellen . Andre private , auf einen bestimmten Personeltkreis
beschränkte Tanzlustbarkeiten bedürfen weder einer polizeilichen
Erlaubnis noch einer polizeilichen Anmeldung . Gegen des Amts -
Vorstehers Berstigung ist innerhalb 14 Tagen Beschwerde ( niederzulegen beim
Amtsvorsteher , zu richten a » den Landrat ) , dann der weitere Beschwerdeweg
und daS Verwaltuitgsstreitversahren zulässig , da diese Verfügung als Tanz -
verbot aufgefaßt werden könne . Einer Polizeischererei entgehen Sie in

ukunft dadurch , daß Sie die Tanzlustbarkett streng auf den KreiS der
ilialniitglieder und ihrer Familien oder von Mitgliedern eingeführter Gifte

beschränken und den Saal mieten . Dann können Sie ohne Anmeldung so-
viel Sie wollen tanzen lassen .

Matthies . In beiden Fällen ist Uufallrente und Invalidenrente
bis zum Gesamtbetrag von 450 oder 525 M. zu beziehen . Die betreffende
Bestimmung ( Arbeitcrrccht S . 316, 317 ) geht dahin : die Alters - und
Jnvalidenrenle ruht nur dann , solange und so weit als sie mit der Unfall -
reute zusammen den siebenundeinhalbfachen Grundbetrag der Invalidenrente
übersteigt , also bei Versicherten

der Lohnklaffe I mehr als 450 M.
II

III
IV

V

525
600
675
750

beträgt . Besten Gruß . A. S .

WUtrt ' nngsnberstchi von , S. Juni 1V0V . morgeuv 8 Uhr .
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WWer
Nolmbetter - Verband .

Todes - Anzeige .
Den Mitgliedern zurMitteiiung , daß

der Kollege , Bandsägenschneider

Robert Tröme !
verstorben ist. 90/5

Die Beerdigung findet heute , Sonn -
tag , den 10. Juni , vormittags 10 Uhr ,
von derLeichcnhallederZionsgemcinde ,
Nieder - SchLnhausen , aus statt .

Tie Ortsverwaltung .

Berein

dttDauliMIiigtr
Berlins « . Umgegend .

Nachricht ,zur daßTen Kollegen
unser Kollege

Rilhlird Zimmttmtnm
n 7. Juni verstorben ist.
Die Beerdigung findet Sonntag , den

. J. Juni nachmittags 3 Uhr , von
Schwedterstr . 48 aus nach demZions -
kirchhof , Nieder - Schönhauscn , statt .

Um röge Beteiligung ersucht
34/1 Ter Borstand .

Tocketi - �n - elso .
Freitag , den 8. Juni , nachmittags

4 Uhr , starb nach schtvcrem Leiden
unser lieber Sohn�ulla » im Alter
von 11 Jahren . Dies zeigt betrübt an

Die ttauernde Familie
Snlin ? « Dnrge , Kvlbergerstr . 9.

Die Beerdigung findet Montag , den
11. Juni , nachm . 5 Uhr , vom Trauer -
Hause aus nach dem Dankes Kirchhos
statt . _ _ 1405b

Arem der Lithographe«,

» eulln 11 .

Chemigraplien .
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

unser früheres tteucs Mitglied , der
Graveur

öervdsrS kodier ,
am 4. Juni in München nach langer
Kraitlheit durch den Tod erlöst wurde .
96/4 VI « Vvi - vsltung .

Ter Gesamt - Auflage unsrer
heutigen Nummer liegt ein Pro -
spett der Firma HVIIIre » A Co . ,
Aachener Tuch Industrie , bei .



Socialdemokratischer Wahlverein
für de » ? 4 . Berliner Reichstags - Wahlkreis sOften ) .

IS " Versammlung
Dienstag , den IS . Juni tSvv , abends 8 Uhr , bei S t e ch e r t <Andreas - Jestsäle ) ,

AndrcasstraKc
Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Reichstags - Abgeordneten Rosenem : Das Genossen¬

schaftswesen . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 243/2
IS " Die Versammlung wird pünktlich eröffnet . Ausnahmen und Beiträge werden nur vor dem Vortrage

entgegengenommen .
Rer Vorstand .

Achtung ! Stuccateure . Achtung !
Montag, den 11. Zuni, abends 7 Uhr, m Lokal des Herrn DusKe . Krenadierstr . ZZ:

Oeffentliche Versammlung .
Tagesordnung : 1. Der Schiedsspruch des Einigungsamts in der Angelegenheit �Unkersdorf . 2. Wahl der

Schiedsgerichtskommission . 3. Verschiedenes . 173/14
DM - In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist es Pflicht der Kollegen vollzählig und pünktlich

zu erscheinen .
I . A. : Der Vertrauensmann .

Sonnabend , den 16 . Jnnl , abends 8 Uhr , In den Oesamträamen der Arminhallen ,
Kommandantenstrasse % 0 :

Großer Sommernachtsball
M Zeier des 3. Stistnngssestes des CentralverbandS der Stnccateure Dentslhlands,

Ulllale Rerlln .

Während der Kaffeepause : Vorträge und sonstige Ueberraslhnngen .
Entree : Herren S0 Pf Damen 30 Pf . 173/15

Um zahlreiche Beteiligung bittet . . . . vaS Komitee .

Achtuug ! Maurer . Achtung
DienStag , den IS . Juni , abends SVs Uhr :

Gr . öffentliche Versammlung
der Maurer

von Friedrilhsberg, Ruminelsbnrg und Umgegend
im Lokal von Höflich , „ Schwarzer Adler " ( grosser Saal ) ,

Friedrichsberg , Frankfurter Chaussee 120.
131/15 Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Kessler über : „Taktik der Gewerkschafts -
bewegung . " 2. Diskusston . 3. Bericht vom 4. Kongreß der durch Vertrauens -
männer centralisierten Gewerkschaften Deutschlands . 4. Verschiedenes .

Zahlreichen Besuch erwartet
Der Rlnbernfer .

Achtung ! Cementierer , Achtung !
Mittwoch , den 13 . Juni er . , abends 8 Uhr . bei Xilmann ,

Brunnenstraffe 188 :

Oeffentl . VersammBung
der Cementierer it . Berufsgen .

"

d. Centralverbands d . Maurer Deutschl .
Tages - Ordnung :

1. Die gewerkschaftliche Bewegung im 19. Jahrhundert . ■
Referent : Kollege Silberschinidt .

2. Diskussion . 3. Verschiedenes und Verbandsangclcgenheiten .
HM - Das Erscheinen sämtlicher Kollegen ist unbedingt nötig . - Mg
57/ ' _ _ Der Elnbernfer .

Achtung, Schneider !
Montag , den 11 . Juni , abends 8V2 Uhr , im „ SchUtzenhaas "

Linienstraffe Nr . 5 :

Oeffentliche Versammlung
aller Herren- und Knaben-Konfektions-Sclineider.

Tages - Ordnung :
1. Veröffentlichung des Lohntariss und Beschlußfassung desselben .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

1424b ! _ _ Die Ijohnkoininlssion .

Ceiltral -Kranken- u. Sterbe -

Kasse der Tapezierer
uns verw . Berufsgen . Deutschlande

- ( Eingeschr . HilsSkasse Nr SS) .
Montag , 11. Juni , abends 8 Uhr ,

in den Arminhallen , Komnmndanten -
straße 20 :

Keueralversammlullg
aller Filialey Berlins .

Tages or d n u n g :
1. Stichwahl d. Abg. z. General -

Versammlung . 2. Verschiedenes event .
Anträge .

Um zahlreiches Erscheinen der Mit -
gliedcr ersucht

Der Vorstand .
I . A. : P. Engel , Neuenburgerstr . 3.

Quittungsbuch legitimiert . 178/2

Mönchs Schneider - Akademie
Berlin IV. , Krausenstr . 71.

Jeden , 1� und 15. b. M. beginnen
neue

'
Cürse in allen Fächern der

Herren - und Damenschneiderei .
Näheres durch Prospekte .

142Sb - - Die Direktion .

Verband deutscber Scbneider und Scbnelderinnen.
( Filiale Berlin . )

Dienstag , den IS . Juni , abends 8V1 Uhr , in den Arminhallen ,
Kominandantenstraffc Sit :

Große Nervands - Uersommiung .
Tages - Ordnung :

1. Statutenberatung und eventuell Stellung von Anträgen zu dem am
22. August stattfindenden Verbandstag zu Halle a. S. 2. Wahl von Dele -
gierten zum Verbandstage . 3. Verschiedenes . sIö2/9

Wir ersuchen die Mitglieder aller Branchen , in Anbetracht der wichtigen
Tagesordnung pünktlich und zahlreich zu erscheinen .

KltLlledsbneh legitimiert . * *
Ohne dasselbe oder mit über 13wvchentlichem Rückstände kein

Zutritt . _
Die Ortsverwnltnng .

Verband der Kürschner .
Ron tag , den 11 . Jnnl , abends 8 Vi Ubr , Weinstr . 11 :

Mitglieder - Nersammlmtg .
Tages - Ordnung :

1. Diskussion über : „ Wie gestalten wir in Zukunft unfre Agitation ? "
2. Berschiedenes . s93/10
Gäste willkommen . Der Vorstand .

Achlullg ! MakGR ' . Achtung !
Laut Beschluß des Hauplvorstands ist die Filiale II ausgelöst worden .

Wir machen nun diejenigen Mitglieder , die Vercinigungsinitglieder bleiben
wollen , darauf aufmerksam , daß dix Beiträge in den Lghlstelllm Ms ,
Filiale I zu entrichten sind. Dieselben beftnbcn sich :

D. Löwe - und Zorndorfcrstraßen - Eckc bei Wie de mann .
8 . Rittersir . 123 bei S t r a m m.

Zahlstunden Montag - u/Sönnäbendäbend von 8 - 9 "Uhr.
' "

C. Alte Jakobftr . 69 bei Lenz .
O. Langestr . 102 bei F e l s ch.

SW . Nostizstr . 50 bei SB et e: . . . . . . ' ' •
W . Bluuienthalstr . 5 bei B e h r e n d.

VW . Havelbergerstr . 37 bei Perschke .
Zahlstunden Montag - , Mititvock, - u. Freitagabend von 8 —0 Uhr /

K eddlng . Pasewalkerstr . 3 bei B e r g in a n n.
Zahlstunden Sonntaavoriinttag von 10 — 12 Uhr .

Der Arbeitsnachweis befindet stch mur an der Stadtbahn ( Alexander -
slatz ). Die Verwaltung der Filiale I .
124/18 _ I . St, ; Joh . Plum , Bevollmächtigter . _

lilcht ! liekkcr !
. Hpllandschp Handwerk Sigaren .

Sumatra Dek. Seedleaf Omblad .
Tegen toezending van post -

wissel of papiergeld van
15, — zenden Ph . de ßuiter en
Zoen , Sigarenfabrikanten , Culem -
borg ( Holland ) 300 fyne Sigaren
franco per post door gansoh
Duitsohland . Kwaliteit oxcollent .
Proefkistjes van 100 stuks
Mk . O. ÖO Netto gewicht aan
tabak l/j kilo per nonderd . te
betalen toi circa 5 Mark per
300 stuks .

NB . Duidelyke opgave van
dres verzockt . 1083b

Eine Million!
ohne Gnade mitsamt der

Brut fefort und gründlich
beseitigt mein Wanzenfluid in Fl .
50 Pf . und 1 Mk. Spritzapparat 50.

mitsamt der Brut schnell
�UjlvUulN u. fürimmerbescitigtmein
Schwabentod , 50 Pf . u. 1 Mk. per Dose .
Radikaler Ersolg garanliert nur direkt
beim Ersinder Georg Pohl , Drogerie

Berlin . Brunnenftraffe lo7 .

m
elektrischer Betrieb ,

Grüner Weg 3, [ 48638
HauscMld «Sc Kettnitz .

Fahrräder — Nähmaslhineil
verschiedene Marken , auch
wenig gebrauchte , zu billig -
sie » Preise ». Reparatur -

Werlstätte . Lehrbahn .
Sämtl . Zubehür . Teilzahl .
gestattet . Garl Karras .
Langestr . 17. 4043S *

Kinderwagen
Kinderbettstellen ,

. Puppen - , Leiter¬
mtb Sportwagen .
Großes Lager .
Bestes Fabrikat ,

billigste Preise .
Schntzvorrichtung
„ Ideal " verhind .
das Herausfallen
der Kinder , 3,50 .

Versand . n. Außerh . ab Fabrik . Musterb .
gratis . ' Deilzahl . nur in Berlin u.
Vororten gestattet . Woche 1 M.

F . Bergmann & 80I111
AnbreaSstr . 53 , pari . u. I. Etage .

Zleltcftes Geschäft Berlins .
Amt Vlla , Nr. 7228 .

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
Klihkung I Moabit ! Nthkung !

Bezirks - V ersammlung�
am Sonntag , den 10 . Juni , vormittags 10 Uhr , bei Fischer ,

Beussclstraffe 9.
Tages - Ordnung : 1. Vortrag . Referent Kollege Robert Fendel .

2. Diskussion . 3. Wahl zweier Beitragssammlcr , eines Schristsnhrers und
des Bezirksleiters . 4. Verbandsangelegenheiten und Verschiedenes .

Kollegen ! Es ist Pflicht , daß Ihr Mann sür Mann erscheint , damit
die Aemter nach den Wünschen der Kollegen besetzt werden . 90/3

Achtung ! karkvttdoäeuleger . Achtung !
Dienstag , den 12 . Juni , abends 8' / - Uhr :

1 ® " Versammlung " MZ
im „ tiesverksehaDshans " , Engel - Ufer 15 .

Tages - Ordnung : 1. Berichterstattung über unfern Streik .
2. Verbandsangelegenhciten und Verschiedenes .

vjpeoksles » N l

Vertraueiismäiiner - Berfammlimg
Alttsvooh , den IS . dnnl , abends 8V « Ihr :

0 jtfJl l bei ntihle , koppenstr . 41 .

ftOtllPU » bei Menmann , Bruiinenstr . 130 .

Südosten , Westen und Südwesten :
bei nvhrlng , Admiralstraffe Nr . 18c ( „Märkischer Hof" ) .

Tages - Ordnung :
1. Bericht der Obmänner . 2. Verbands - und Branchenangelegenheiten .

3. Verschiedenes .
Ausgabe der Urabstiinuiungszettel betreffs Extrabciträge .

Die Drtsverwaltnng .

wm - Bäcker !
DicnStng , de » 12 . Juni , nachm . SVa Uhr :

Große öffenti . Versammlung
bei Keller , Koppcnstraffc 29 .

Tages - Ordnung : l1403b

Endgültige Abstimmung über Annahme der Einigungs -

Vorschläge oder Streik .

Zutritt nur mit Streiksonds - Karten .
Mit Brudergruh

Die Lohnkommission .

Tapezierer !
Mittwoch , 13 . Juni , abends 8 ' ,2 Uhr , in den Arminhallen ,

Kommandantenstr . 20 :

Kombinierte Versan «ml >»ng .
Tagesordnung :

1. Bericht der Agitatiouskoinuiiision und Abrechnung vom Streik .
2. Diskussion über die eingelausenen Anträge zur Generalversammlung und
Beschlußfassung über den zu erhebenden Lolalzufchlag

fjHgr * Mitgliedsbuch legitimiert . " 7WNZ 178/1
Zahlreiches Ericheinen erwünscht . Die Verbaiidsleitung .

Uerbond der an Dolzbeardeltnngg - MaWnen
deschliftlgten Arbeiter Berlins u . Umg.

Montag , de » 11 . Juni , abends 8�2 Uhr :

Mitglieder - Versammlung
im „ Englischen Garten " , Alcxanderstraffc 27 e.

Tages - Ordnung :
Vortrag des Genosse » Theodor Jletjener über : Tic Sittlichkeit

der heutigen Gesellschaft . Diskussion . GcwerkschastlicheS .
82/20 Der Vorstand .

Zu dem am 7. Juli im Schweizer Garten ( am Känigstbor ) statt -
findenden Stiftungsfest sind Gilletö beim Kassierer und in den Zahlstellen
zu haben .

Alt-Plätterinnen n. Wäscherinnen
DienStag , den 12 . Juni , abends 8 Uhr :

Große öMtliche VkOmmIlNlg
bei Keller < großcr Saal ) , Koppcnstraffc 29 .

. . Tages - Ordnung :
Vortrag der Frau Fnii » , » Ihrer : „ Wie wehren die Alt - Plättcriniien

und Wäscherinnen ihre Interessen gegenüber den allgemcitien ' Preiserhöhungen ?
Diskussion . Erscheinen aller notwendig . Mit kollegialischem Gruß

Frau ikllnna Rosenstcngol , Plätterin ,
158/3 _ _ Blumensir . 37.

_

Charlottenbiirg ' .
Derb and der Fabrik - , Fand - , Hilfs -
Ardeiter n . Arbeiterinnen Dentscht .

fDahlstelle Oharlottenbnrg . )
Dienstag , den IS . Juni , abends 8' / - NHr , in der „ Gambrlnns -

Braiicrei " , Wallstr . 94 :

Mitglieder - Vers «
Tages - Ordnun

1. Bericht der Statutenkommissio ». 2.
Verbandstag . 3. Anträge zum Berbandötag .
und Verschiedenes .

Der wichtigen Tagesordnung wegen ist es Pflicht eines jeden Mitglieds ,
zahlreich und pünktlich zu erscheinen . Die Versammlung wird pünktlich
zu der oben angegebenen Zeit eröffnet .

Mitgliedsbuch legitimiert . Ohne dasselbe kein Zutritt .
42/4 ) _ Die Ortsverwaltnng .

Kahl des Delegierten zum
4. Berbandsangelegenheiten

ZähneZM. I
Reelle Garantie . Teilzahlung . Plomben 1 M. Zahn¬
riehen völlig schmerzlos . Sprechz . 8 —8 , Sonntag 8 —4 .

Lange , Blumenstraffe 25 , Ecke Markusstraße .

■75 1 — _ m ■ ■ 10 Jahre Garantie . Vollkommen schmerzloses Zahn -
/nlinR / In flehen I M. Plomben 1,50 M. Tellz . wöchentl . 1 M.
fcUilllU Im III « Zahnarzt Wolf , Lelpztgerstr . 130, Sprechst . 9 - 7 .

Cigarren 13946

gut und kräftig a Stück 5 und 6 Pf .
empfiehlt Freunden und Bekannten

M . Könkow ,
gar * Dan/ . igerstr . 97 . '

Gegen

♦ ♦♦ Wanzen
fitlff uur die altbewährte Chemiker
Hilst Süuderhaufs Wanze » - Ber -
nichtungs - Essenz „ Fnredol "
(gcsctzl . geich. ) . Erfolg garant . , in Fl .
a 0,50 , 1,00, 1,50,3,00 u. 5,00 M. Zer -
stäuber 0,50 . Echt nur bei Faul
8tinderhiinf <& Co . , Gr . Frank -
fnrterstr . 89 , ebenda sicherste Schutz -
und Radikal - Mittel gegen Motten ,
Schwaben , Flöhe , Ameisen a0,20
bis 1,00 M. Tonst nirgends .

Zahn - Klinik Tr . ÄS
sttou 019a Jacobson ,
82/6 *) Jiwalideustr . 145 . _

Chronische Leiden
jeder Art ohne Berussstörung .

Institut dost , Chausseestr . 117, I. r.
9 —3 , 5 —9 , Sonntags 9 —7 . [ •

Arbeiter » 20 Proz . Ermäftigung .

31jahrige Erfahrung .

»ai ' ller senior , ,
Sprechst . 9 —1 u. 5 —S' /z, Somit . |

9 - 2 . 28/10 * |

| Niltur - Keilmfahrcu. b
H Hont - , Horn - u Blasenleiden , \~ Frinlen - Kraiikheit . , heilt sicher \

ohne Berussstörung . [ 39788 * I

R V/okHIPN Änvalidenstr . 151/1
n. ndyilcl , (fr . WaNstraße 23. )

9- 2, 5- 9, Sonnlags 9- 2.

• * * l . aiai In 8

i

• • •
O
8

88
Elsasserstr . 39 .

Behandl . aller Haut - , Harn
� und Blasenleiden m

:w
ohne schädliche Mittel u. Gifte . T

Sprechst . : 9 - 2 . 6 - 9 . g
G Freitag und Sonntag nur 9 —2 . �
S Berbmidskarten Ermäßigung , g»
eaee & eSCCMySMMM »

Zu m Lanbenbau !
Gebrauchtes Kantholz , Bretter , Latten ,
Leisten , Thürs », Fenster , Dachpappe ,
Theer , billig ! 9ö0b

M. Küble . Kottbuser Damm 22.

leppdeckenO

� w klUlft man am

��besteil und billigsten
nur direkt in der Fabrik

B. Strohmnndcl , Berlin 8 . ,

72, Wall - Strasse 72,
wo auch alte Decken aufgearbeitet
werden . 4844L *

Keiner versäume !
denn wegen Uebernahme eines Re »
stanrants verkaufe den Best von
Herren » Stoifen zu Anzügen ,
PaletatS , Hosen , sehr billig .

Straffmanu - Straffe 13 ,

_ iini Kirchhof . Lokal . [ 16598 *

!! RMer- Anziige !!

I Von einer Lieferung zurück -
geblicbrn ; Hälfte Kosten -

'

j preis . F - ndnig Fngel , <
Hcrreubekleid . , Brunnen -

f straffe GG. [ 47038 *

rtllrfl Ppstk I "lle Qual . selten billig !
llini ) JU | lt : Gelegenheitskauf :
Mocqnett - Plüsche 5,35 M .
per Meter ( 130 cm breit ) . s48S1L *
ONnster b. näherer Angabe franco .

�mil letevre ,

Böhin,sc,,e Malzbier - Brauerei
F . mil Cantienl , {44708 *

Colbergerstr . 19. T. - A. II . 2369,
Prinin Malz - «. Weiffbier zum

SclbstabfüNcn , bestes und billigstes
Faiuiliengetränk a Ltr . 10 Pf. , Bersand
in Fässern a 5 u. 10 Ltr . frei Haus .

Fahrräder -
It « iiiii » « 8

Nene Schönhaiisttstr. 11�
Große Auswahl verfallener Herren «

u. Damenräder . Nur gute , deutsche
Marken , eminent billige Preise . M/2

Fllzbi ' etter ,
auch ganze Tafeln , stets vorrätig

Hutgeschäft 1404b
Gl nur Potsdamerftr . Gl .

Damen - Rem . - V hr , gold . von
16 M. , an , kräftiges Gehäuse ,
reich emaill - Doptielkapsel . sehr

etnpjehlensiv . . 40M;
Dieselbe einf . 25 M.

Silb . Herren -
Rem . - Fhr v. 9 M.

an , ff. Ancre , sehr
gutes Werk , 18 M.
Reelle 3 jähr , schrift¬

liche Garantie für
guten Gang auf sämt¬

liche Uhren .

Ringe , echt Gold , ges . gest . , mit echten Opalen ,
Ferien , Türkisen u. Farbsteinen , 1,50, 2, 3, 4, 5- 20 M.
Armbäpder , echt Gold , ges . gest . , m,gleich . Steiu . ,
9, 12, 15 — 30 M. etc . Brochcs , echt Gold , ges . gest . ,
m. gleich . Stein . , 5, 7, 9, 10 —22 M. etc . Ohrringe ,
ges . gest . , mit gleichen Steinen , 2, 3, 4, 5 —18 M. etc .

- l ange Damenketten in Gold ,
von 25 M. an , in IN/z kar . Gold - Piated 10 —15

in Gold - Double 3 —8 M.

Goldwaren-finlustrie ßnlmoiite £ Ci. mW « ii
AnerkannthilligsteBezugsquelle für Jnwclen , Goldene

Ringe , Ketten , Taschenuhren , Stund - u . Wand¬
uhren , Silberne und Alfcnide - Schmnck - u . Tafel -
gerüte , Gelegenheit « Geschenke , sowie sämtl . in die
Gold - , Silber - und Fhren - Branche fallenden Artikel .
Alt Gold und Silber wird zu Kurspreisen in Zahlung genommen .

Fabrik mit elektrischem Kraftbetrieb .
En gros . Export . Versand nach allen
Ländern . — Für den Einzelverkauf sind

die Eingänge A und B reserviert .
Sonntag von 8 —19 und 12 —2 Uhr

geöffnet .

Verantwortlicher Redakteur : Paul Joh » in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .



Warenhaus

A. WERTHEIM
Berlin , Leipzigerstr . 132133 . Rosenthalerstr . 27129 und 54 . Oranienstr . 53154

WmzhiäsMi )
dSRSSCP Kattune , hellfarbig bedruckt . . . . . . . . .. . . . .Meter 23 u . 33 ? f .

Klsasser Kattune dunkelfarbig bedruckt . . . . . . . . . Meter 30 ? �5� 33 Pf -

JtCljpS - ! Pl� [ Ue und Cotel69 hell - und dunkelfarbig . . . . .Meter 30 u . 70 Pf .

ZephyP� deutsches Fabrikat , gestreift und kariert . . . . . . .. . . . . . .Meter 33� 30 Pf .

5C0pll . yP ) englisches Fabrikat , gestreift und kariert . . . . . . . . Meter 30 Pf . u . 1 Mk .

RFOl�at� bedruckt , auf hellem und dunklem Grunde . . . . ; ; . . . . . . .Meter OO u ? 3 Pf

den neuesten Blumen - und Fantasiemustern . . . . . Meter 30 Pf . u . 1 . 1 o Mk .

Weisse Batiste , gestreift . . . . .. � . Meter 30 , 4 ) 0 « . 55 Pf .

Weisse Batiste , durchbrochen und gemustert . . . . . .Meter 55� 75 Pf . u . 1 Mk .

LdSLWTl Tennis StOfl < &9 gestreift und kariert . . Meter 1,45 ) 1,75 ) 2,25 Mk .

�l2l . jpnnaiS ) bedruckt in hübschen , neuen Mustern . . . . . . .. . . . . . .Meter OO u . 70 Pf .

Musseline ) bedruckt , Punkt - und Arabeskenmuster . . . . . . .Meter 75 Pf u . 1,1 o Mk .

BlUmetiS ) gepunkter Mull oder Batist . . . . . . . . . . . . .Meter 55 ) SO Pf . u . 1 ) 10 Mk .

V�eulards , hell und dunkel bedruckt in den neuesten Mustern Meter 1,25 u . 1,00
lÄbeTtyS , hell und dunkel bedruckt in den neuesten Mustern Meter 2,4 O u . 3,5 O Mk .

TW llld , feines Köpergewebe , bedruckt . . . . . . .Meter 1,50 u . 2,10 Mk .

Weisse Sonnenschirme mit Einsatz

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2,40 Mk .

Weisse Spiteenschirme mit Einsatz . . . . . .. . . . . . . . .. . . 3,75 Mk .

Halbseidene ICntOUlCaS , einfarbig , mit Futteral

. . . . . . . . . . . . . .

2,00 Mk .

Halbseidene BntouteaS ) farbig gestreift

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

4,50 Mk .

Reinseidene Bntoutcas , einfarbig , mit Futteral . . . . . . . . . . .; . . 6,25 Mk .

Reinseidene ICnlonitCas , weise - schwarz gestreift

. . . . . . . . . . . .

7,75 Mk .

Touristenschirme für Herren . . . . . . . . . . . . . . . . .; . . 1,90 « . 3,40 Mk .

Die neue Preisliste über Bade - und Reise - Artikel wird kostenfrei zugesandt .



j, . t » i7 . 3. 1,, . , 2. itilagt des „DWärls " Allldm WsM - - « » > w Z' » « « > ■

Adolf Brand zu einem Jahr Gefängnis verurteilt .
Dns aufschenervegende Attentat , welches von dem Schrift -

steller Adolf Brand in der Mitta�stunde des 12. Dezember v. I .
gtgen den Reichstags - Abgeordneten Dr . Lieber be -
gange » ivnrde , gelangte gestern vor der ziveiten Strafkammer des
Landgerichts I znm Abschluß , nachdem der Angeklagte bereits zwei -
mal eine Vertagung erzielt hatte . Zum gestrigen Termin ivar der
Abg . Dr . Lieber persönlich erschienen . Er gab folgende Schilde -
rung des Vorfalls : Als er an dein genannten Tag das Reichstags -
Gebäude betreten wollte und im Begriff gewesen sei . das Portal zu
öffnen , sei ihm von dem ihm bis dahin völlig unbekannten
Angeklagten der Weg vertreten worden . Er habe sich vorbei
drängen wollen , der Angeklagte habe aber , dicht vor ihn tretend ,
gesagt : «Ich bin gekommen , um Sie tvege » des Falls Stern -
d e r g zur Rechenschaft zu ziehen . " Der Zeuge habe nnivillig ge -
murmelt : . Ack was , Rechtfertigung , ich habe keine Zeit I" Dabei
habe er eine Handbewegnng gemacht , um den Angeklagten beiseite
zu schieben . Dieser habe aber in die Brusttasche gegriffen und der
Zeuge habe den Gedanken gehabt „ nun kommt er mit einem
Messer oder einem Schießeisen hervor " . Es sei aber eine
Hundepeitsche gewesen , die der Angeklagte mit den Worten
zum Vorschein gebracht : „ Dem Meineidshelfer der preußischen Re,
gicrung die Hundepeitsche , Ihnen und dein ganzen Reichstag !'
Der Angeklagte habe die erhobene Peitsche ein - oder zweiinal nieder ,
fallen lassen , der Zeuge aber nicht die Empfindung gehabt , als ob
er geschlagen lviirde . Bei der Abwehrbelvegung sei der Zeuge mit
der linken Hand in Berührung mit dem Stiel der Peitsche ge
kommen , der Daumen sei etivas schmerzhaft getvescn . Er habe
weiter keine schmerzhafte Empfindung gehabt , auch nicht das Gefühl
daß �er geschlagen wurde . Dies möge wohl infolge der hohen
seelischen Erregung nicht geschehen sein , denn die dem
Zeugen widerfahrene Behandlung möge wohl die schwerste
Beleidigung sei », die ein deutscher Reichstags -
Abgeordneter auf deutschem Boden erfahren köime . Nichtig
sei es , daß der Stabsarzt Dr . Sternberg sich an den Zeugen ge -
wendet und daß dieser ihm versprochen habe , dasür zu sorgen , daß
dessen Angelegenheit im Parlament sachlich erledigt werde . Der
Zeuge habe auch mit zwei juristischen Autoritäten seiner Partei
Rücksprache genommen , die Sternbcrgsche Angelegenheit auch sowohl
in den Kommissionen des Abgeordnetenhauses wie des Reichstags
zur Erörterung gebracht , aber eingesehen , daß die Sache aussichtslos
sei . Dies habe er dem Dr . Sternberg angezeigt .

Der Angeklagte gab zu , daß der Zeuge Dr . Lieber den Sach -
verhalt der Wahrheit gemäß geschildert habe . Er bestreite aber , daß
er den Zeugen körperlich habe mißhandeln ivollen , es sei ihm nur
darum zu thun gewesen , ihn durch Berührung mit der Hundepeitsche
symbolisch zu schlagen und ihn thätlich zu beleidigen . Er
sei nun einmal der festen Uebcrzeugung . daß dem Dr . Sternbcrg
durch seine Entmündigung ein schweres Unrecht geschehen sei und er
habe durch seine Thal nur erzwingen wollen , daß ein gerichtliches
Verfahren gegen ihn eingeleitet werde , wodurch er Gelegenheit fände ,
die Sache Sternberg von neuem aufzurollen .

� Zwei von dem Angeklagten geladene Zeugen . Buchhändler
». eiitler und Oberlieutenanr Rasch ke , vermochten nur zu bekunde » ,
daß der Angeklagte sie vorher von seinem Vorhaben unterrichtet und
dabei betont habe , daß er nur eine symbolische Züchtigung aus -
fuhren wolle .

Der Staatsanwalt Braut erklärte , das Treiben des An -
geklagten sei ein äußerst gemeingefährliches und erfordere cine er -
hcbliche Strafe . Die Mitglieder des Parlaments bedürfen eines
energischen Schutzes gegen ein derartiges unerhörtes Versahren und
deshalb beantrage er gegen den Angeklagten ein Jahr Ge -
f ä n g n i s.

Der Angeklagte stellte noch eine Reihe von Beweisauträgen , um
eventuell eine mildere Strafe zu erzielen . Unter andrem verlangte
er die Vorladung des Dr . Stern berg und dessen Ehefrau , die
Mitteilungen über eine zwischen dem Dr . Slernbcrg und deiii Beicht -
vater des Dr . Lieber geführte Korrespondenz machen könnten ,
ferner des Hauptmanns Georg v. Forell , der dem Angeklagten die
Führung der Affaire Sternbcrg übertragen habe . Der frühere Justiz -
minister Dr . v. SÄelling sollte vorgeladen werden , um zu bc -
künden , daß er sich s. Z. vom Dr . Sternbcrg beleidigt gefühlt und deswegen ,
anstatt ein Strafverfahren gegen ihn einzuleiten , zu dem E» t -
inündigungs - Verfahren gegriffen habe . Nachdem die Eutinündigung
ausgesprochen worden war , habe der Justizminister von Schelling
durch Vermittelung des Charitecpredigers Enzian versucht , den
Dr . Sternberg zu veranlassen , von der Anfechtungsklage Abstand zn
nehmen . Der jetzige Juslizminister Dr . Schönstedt sollte bekunden ,
daß vor zwei Jahren das Herrenhaus - Mitglied Frhr . v. Durand
in einer Audienz dem Minister Vortrag über die Affaire
Dr . Sternberg gehalten und daß dabei der Minister die Ab -

lehnung der
'

Wiederaushebung der Entmündigung seitens des

Charlottenburger Gerichts als ungerechtfertigt bezeichnet habe .
Achnliches sollte der Kultusminister Dr . Bosse bezeugen . Weiter

beantragte der Angeklagte die Vorladung des Prof . Dr . Eulen -
b » r g , des Prof . A r n d t in Grcifsivald , des Frhrn . v. Durand ,
des Hofpredigers S t ö ck e r und des Rechtsanlvalts Rich . Berg .
ivelch letzterer bekunden sollte , daß er mit Recht den Z V3 ( Notlvehr )
für sich geltend machen könne .

Der Staatsanwalt beantragte , die sämtlichen Anträge als völlig
belanglos abzulehnen .

Dr . L i e b e r nahm nochmals das Wort , um anf den angeblichen
Briefivechsel Dr . Sternbcrgs und seinem angeblichen Beichtväter
zurückzukommen . Er erklärte in dieser Beziehung : Ich lag auf den
Tod krank , man erwartete in jedem Augenblick mein Ableben .
Da erschien eines Tag ? der HauSgeistliche der Grauen

Schwestern , wo ich wohnte , den ich aber nicht einmal den Namen
nach kenne und der keineswegs mein Beichtvater ist , mit einein Brief
des Dr . Sicrnberg bei mir . Tarin bat mich Dr . St . , ohne jeden
Groll gegen ihn miS dem Leben zu scheiden uiid über¬

zeugt zn sein , daß auch er keinen Groll gegen mich habe
und völlig unbeteiligt an dem Vorgehen des Angeklagte »
Brandt sei . Ich ersuchte darauf den Hausgeistlichcn , dem
Dr . Sternberg zu schreiben , daß ich ohne Groll gegen
ihn scheide , da ich nie geglaubt habe , daß er an dem

wahmvitzigen Attentat des Angeklagten beteiligt sei. Nachher hat
Dr . Sternberg noch zlvcimal an mich geschrieben nnd die Hoffnung
ausgesprochen , daß die schwere Prüfung , die ich durchgeniacht , mich
iveicher in der ganzen Angelegenheit gestilinnt haben würde . Ich
freue mich , darauf nicht geantivortet zu haben , nachdem ich jetzt sehe,
ivie solche Dinge ausgebeutet werde » . — Der Angeklagte behauptete ,
es handle sich nicht um den Hausgeistlichen der Granen Schivcstcr ».
sondern um den Beichtvater des Dr . Lieber in seiner Heimat .
Dr . Lieber erlviderte , er habe in der Heimat gar keinen Beicht -
Vater , sondern gebe nach Mainz zur Beichte und niemand in seiner
Heimat kenne seinen Beichtvater .

Der Gerichtshof unter Vorsitz des LandgcrichtsdircltorS Kaller

lehnte sämtliche BcweiSanträge als völlig unerheblich ab . erkannte

nach dem Antrage des Staatsanwalts auf ein Jahr Ge -
f ä n g n i s wegen wörtlicher und thätlicher Beleidigung des
Dr . Lieber und sprach dem letzteren auch die Publikationsbefugnis
zu . Der Augeklagte wurde in Haft genommen .

Die hohe Bcstrafnng des Brandt ivird das peinlichste Aufsehen
erregen . Das ganze Auftreten des jungen Mannes drängte zu dem

Schluß , daß man es in ihm mit einem zum mindesten exaltierter
Menschen zn thun habe . Und selbst bei Aufrechterhaltnng dev

Meinung des Gerichtshofs , daß Brandt geistig in jeder Beziehung
zurechnungsfähig sei . muß die harte Sühne eines doch imnwrhin
nicht unedlen Motiven entsprungenen Unfugs in hohem Grad

befremden .

Weiter - Prognose für Sonntag , de » lv . Juni ISOO .
Ein wenig wärmer , zeitweise heiter , aber noch veränderlich mit leichter

Regensällen und mäßigen südwestlichen Winde » .
Berliner Wetterburea » .

Neues Königliches Opern >Theater . Diesen Sonntag : Die Tochter des Erasmus . — Lessing - Theater . Alle Abende : Daisy . —
Berliner Theater . Alle Abende : Berlin bei Nacht . Nächsten Sonnabendabend : Die deutschen Kleinstädter , von Kotzebne . — Residenz - Theater . Alle
Abende : Die Dame von Maxim . — Theater des Westens . Alle Abende : Die Puppe . — Central - Theater . Alle Abende : Berlin nach Elf . —
Bictoria - Theater . Sonntag - und Montagabend : Minna von Barnhelm . — Bcllcallianee - Theatcr . Alle Abende : Bis ans Ende der Welt . —
Carl Weist - Thcater . Alle Abende : Am Spieltisch des Lebens . — Urania . Alle . Abende : Von den Alpen zum Vesuv . — Apollo - Theater . Alle
Abende : Venus auf Erden . — Metropol > Theater . Alle Abende : Der Zauberer vom Nil .

Ä�ljvnkvv .
Sonntag , den 10. Juni .

Freie Volksbühne . Carl Weih -
Theater , ö. Abteilung ( grüne
Karten ) . Abschied vom Regiment .
Fritzchen . Abfchicdssoupcr . An-
fang 2- / « Uhr .

Opernhaus . Der Mikado . An-
sang 8 Uhr .

Montag : Die Zauberflöte .
Schauspielhaus . Faust . <1. Teil . )

Ansang 7 Uhr .
Montag : Egmont .

NeneS Opern - Theater ( Kroll ) :
Die Tochter des Erasmus . An-
fang 7V, Uhr .

Deutsches . Der Probckandidat . An-
fang VI , Uhr .

Nachm . ll ' /j Uhr : Die verfunlene
Glocke .

Montag : Der Biberpelz .
Leffing . Daisv ( A runaway girl ) .

Anfang V/2 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Berliner . Berlin bei Nacht . An-
fang ?>/ . Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
viejidenz . Die Dame von Maxim .

Anfang V/ , Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Jugend .
Montag : Die Dame von Maxim .

Neues . Das Stiftungsfest . An saug
VI , Uhr .

Montag ; Dieselbe Vorstellung .
Weilen . Die Puppe . Anfang

V/ , Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Die Fledermaus .
Montag : Die Puppe .

Schiller . In Behandlung . Ankang
8 Uhr .

Montag : Freudlose Liebe . Hierauf :
Die Schulreiteriu .

Thalia . Wie man Männer fesselt .
Anfang V/ , Uhr .

Montag ; Dieselbe Vorstellung .
Central . Berlin nach Elf . Anfang

8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Carl Weis « . Am Spieltisch des
Lebens . Anfang V/2 Mht.

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Vietorin . Minna von Barnhelm .

. Anfang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellnng .

Friedrich - WildelmstädtischeS .
Die Mädchenhändler von Europa .
Anfang 8 llhr .

Nachm . 4 Uhr : Maria Stuart .
Belle > Stllinnce . ( Internationale

Urania . ) Bis anS Ende der
Welt . Anfang 8 Uhr .

Metropol . Specialitälciworstelliing .
Der Zauberer am Nil . Ansang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
llpollo . Specialitöle » - Vorstelliliig .

Venus auf Erden . Ansang
7i/z Uhr

Momag : Dieselbe�Vorstellung .
Ncichshiilleii . Slellmer Sänger .

Ausaug 7 Uhr .
Pafs , ige > Pnnopiitnlu . Speciali -

läseu - Voistellung .
ilrouia . Jnvalidenslr . ki7/ «z».

Taglich abends von ö - lv llhr :
Sler » warte .

Taubenstraße 18/40 . Abends
8 Uhr ( im Theatcrsaal ) : „ Von
den Alpen zum Vesuv " .

Montag : Dieselbe Vorstellung .

Slhillel' -Tljtilter
( Wallner . The , Uer ) .

Sonntag , abends 8 Uhr :
In Uehnndlnng .

Komödie tn 3 Akten von Max Dreher .
Montag , abends 8 Uhr : '

Freudlose Liebe .

Hierauf :
Die lSchulrelterin .

Dienstag , abends 8 Uhr :
_ DieOrientrelse .

( üvittvnl QT Ijcntcv
Anfang 8 Uhr . " MG" "

I

Berlin nach Elf.
Gr. Posse in glänzender Ausstattung .
Die sensationellen Schlager :
Elsecbalin • Quartett ! Cordula !

Lebenslauf einer Künstlerin k
Aufzug der l ' urfunis .

( Blendendes Bastelt . )
Morgen und folgende Tage : Berlin

nach Elf .

Victoria - Theater .
Alexanderplatz .

( Leitung : x. Max. )

Minna von Barnhelm .
Lustspiel in 5 Akten von G. E. Lcsstng .

Anfang 8 Uhr .
k! Kleine Preise ! :

Morgen : Dieselbe Vorstellung .

TKaiis - TKeatkr .
Tel. Amt IVa 6440 . Dre >dener ( tr . 72/73 .*■ Lebte Zlnsfiihrung ! -

Lechtes Gastspiel
Annie Dirkens .

Zum leNtcnmal :

Wie iiilin Älliliitr fesselt.
Bandeville - Posse in 4 Akten . Musik

v. Victor Roger .
Anfang Vl2 Uhr .

A

CarlWeiss - Theater
Sir Franksiirlerstraste UiÄ .

Um Spieltisch des Lebens .
Anfang 7Vi Uhr .

Im Garten : üoues öunl - Programm .
Auftreten sämtlicher Specialitätc ».

35 kolossale Nummern .
Theater » . Konzert . — Anfang 4 Uhr.

Apollo - Theater .
Um 0 Uhr : " W

Mit sensationellem Erfolg :

Neims liilf Erde ».
Ferner :

Iben Obed — Freres Hoste .

n Marli Mrbitz. JJ:ü!
Brothers Morelli — Eva Haller .

Krüger u . Kirsten .

| S= Kosmograph . �
Kasseiieröffnuiig 7 Uhr . Anf . 8 Uhr .

Urania
Taiihuiistrassc 48/40 .

Im Theater abends 8 Uhr :

„ Von den Alpen zum Vesuv " .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
In valideustr . 57/UX :

Tag!. Sternwarte .
Nachmittags 5 —10 Uhr.

TT « — — — MM.

Belle Alliance - Theater .
Im herrlichen Sommergarten :

( vomehmstes u. grobartigstes Sommer -
Etablissement der Residenz )

Cirosses Garten • Konzert .
SPecialitat . Borstelliliig I. Ranges .

Weltbekannte Illumination .
ZW - Im Märcheuwald . " ML
Anfong 4 Uhr . Eintritt 50 Pf .

Belle - Allianee - Thealer .
( Internationale Urania . )

Heute und folgende Tage : " ML

Bis iiils Eilhe kt Welt.
Ein Schauspiel der Natur in
12 Bildern » nd einem Prolog von

Dr . M Wilhelm Meyer .
Abends 8 Uhr .

£ } aiissoiftcl
KoKbuscrstr . 4a .

Im prachtvollen

Uatur - Garte »
jeden Sonntag u. Donners -
tag Humorist . Soiree der

„Nodidnitsllp
Liiartett -Töilger"

Game . Cahnbleh .
Anfang Sonntags 7 Uhr .
Entree 50 Pf . Donners -
tags 8 Uhr , Entree 30 Pf .
Donnerstag u. Sonntag im gr. Saal
MM - Tanzkriinzctaen . " MjjJ

SV " Tanz frei ! " MG
Donnerstags habe » die » n Wwter

ausgegebenen Vereinsbillets u. Passe -
partouts Gültigkeit .

Säle und Garten zu Festlichkeiten .
Tie Kaffeeküche ist von 1 Uhr

an geöffnet . 4374L *

krÄer - Vlleiiter .
Kastauleu - Allee 7 —9 .

Täglich - Ber wilde Jäger ,
tum . Sage in. Gesang u. Tanz in 4 Abt .
v. Hugo Schulz , Musik v. A. Kcrsten . —
Ballett u»t . Leitung d. Ballettmcisteriu
Frl . Döring . — Auftreten d. Excentric -
ChansonnetteMollyBerch . d. GroteSque -
Duettistcn Gebr . Milardo , Tanma -
Quartett , Ueberlc - Truppe , Akrobaten ,
Brothers Lebre , Perchakrobaten , Fred
u. Max , Chinesen . The Greenwovd ,
Pantomime : „ Die mnstk . Schmiede " . —
Konzert . — Im Saale : Ball . Anfang
4 Uhr . Eintritt 30 Pf . Numerierter
Platz 50 Pf . _ Kalbo .

Schweizer Carlen.
Am KSnlgsthor . Am Friedrichshain .

Aglilh : Theater ,

Specialitäten , Ball .
Bolksbelustigungen aller Art .

� o ? , ? � »Es ist eppeicht ".
Jeden Mittwoch : Kinderfest .

Unter den Uiuden 68a .
Einsang Schadosvntr . 14 .

Heute Sonntag Eintrittspreis

50 Pf .

Reichhaltigste Ausstellung
der Welt an rebendon Seetieren ,

Beptilien etc .

' ZOOLOGISCHER GARTEN. 1
Heute Sonntag :

Entree 25 Pf| a Person .

Morgens 6 Uhr :

Or . Milltär -

Frühkonzert .
Nachmittags 4 Uhr :

Or . Militär -

Konzert
ausgeführt von 3 Musikcorps .
In der „ Völker - Arena "
Schaustellungen der Samoaner :

S' /j u. st«/, Uhr vormittags ,
12 Uhr mittags ; 8Vj, 5 und

6V1 Uhr nachmittags . _
1 » Einlagen nach Bedarf . WW

flletropol-Tiieater.
py Um v Uhr t0 Min . : " M( z

Her grösste Erfolg ;
Sai

- -

dieser Saison .

Der Zauberer am Nil.
Burleske AuöstattungS - Opcrette

mit dem feenhaften hochoriginellen

Mumien -Ballett .
Vorher :

llssvollstäiuilg neue brillante

Juni-Specialitäten -Programm
Anf . 8 Uhr . Rauchen überall gestattet .

' tasze - I ' mii ! ! ! /
Riesen

und

Zwerge .
10 Uhr vorm . bis 10 Uhr abds .

Passage - Theater :
Vorstellung von 7 —10V, Uhr .

Deutsche Konzertballen
8pnndaner Hriicke 8 .

Einzig in feiner Art .
Ohne jede Konkurrenz .

Billigste Familien - Unterhaltung .
Wachem . abendS 6 Uhr freies Entree .

Massen - Konzerte .
Italien . Janitscharen - Bande Roeeo .
Tyroler Alpensänger Michel Höpp .

Rumänisches Orchester Laser .
Oestreichische Damenkapelle Hangard .
Theater - Abteilung : Abends V/ , Uhr .

Moabiter Gesellschaftsbaus .
Alt - Moabit 80/81 .

Heute : GrosteS Konzert und
Specialitäten > Borstellung sowie
Hippels Stcttlncr Ouartett - und
Hiimoristcn - Snsemble . _

3a ? ' n Ball . 58
Entree 10 Pf .

Diese Vorstellungen finden jeden
Sonntag und Mittwoch statt . fl402b

CASTANS ■ ■

PANOPTICÜM
Friedrlclistr . 105 .

Magische Wunder -

Vorstellungen .
! I Eine sensationelle Neuheit I !

Neu ! Neu !

Rumänische Original -
Konzert - Gesellschaft

„ Seneseu " .
Die Helden des

Transvaal - Kriegs .

Gesellschaftshaus
Swineiunudcrstr . 43 .

Tägl . Theater «. Specialitäten -
Borstellnng .

Jeden Sonntag : Hall .
Säle für Gesellschaften , Vereine ,

lonlant zu vergeben . [ 40568 *

' Pnhlmanns
1

Yaudeville - Theater .
Schönhausor - Allee 148.

Kastanisn - AIIee 97 —99 .

Tilgllch :

Konzert , Theater « nd
Speeialitäten > Vorstellung .
Künstler l . RangeS . — Im
renovierten Saale : Grosser
Ball . — Anfang 4 Uhr .

Eebaiaisn .

W. Noacks Theater .
Brniinenstrabe 16.

SV Täglich " VQ

Theater und Specialitäten-
Vorstellung.

Der Soldatenfeind .
Schwank in 1 Akt von H ö p p n e r.

Sisl Grüne Jungs . W
Operette in l Akt von E l y. Musik

von Holländer .

z ? Ä: wiier Ball - A

Restaurant Alt-Landsberg.
Jnh . 9t . Diez .

Enndsbergcr - Allee 70/77
vis - a - vis der Ningbahnstaiion .

Elektrische Bahn von allen Gegenden
der Stadt .

SHT " Gr . schattiger Garten
ca. 2000 Sitzplätze .

® Ä : Krel - Kcnzertv . M.
PBT " L Kegelbahnen . " 9S

gäjP Kaffeeküche sowie Bolks¬
belustigungen aller 9lrt .

Victoria - Braeerei .
Eützowstr . 111/113 .

Im Garten od » Saal
Täglich :

MsMeiitslhet

( Führmann .
Horst , Walde ) .
Anfang : Sonn -
tags 7, Wochen -

tags 8 Uhr .
Entree 50 Pf . Vorverkauf 40 Pf .

Familien - Billets 3 Stück 1 M.
Bons nur in der Woche gültig .

Sonntags und Donnerstags :
Tanzkrllnzchen . " 9Q

Relohshallen .
Täglich : Stcttlncr 8 ( Inger .

Ansang ;
Wochentags 8 Uhr .

Sonntags 7 Uhr .
Entree 50 Pfennig .

Vorverkauf 40 Pf .

Ostbalm - Parle ,
Hermann Imbs

71 Rüdersdorfer Strasse 71
am Küstrin » Platz .

Täglich Konzert , Theater .
und Specialitätcu - Borstellnug .

Nur erstklassige Nummern .
Anf. : Sonntags 4 Uhr . Entree 20 Pf .
Kinder lOPf . Sperrsitz Nachzahl . 20Pf .
Anf . : Wochent . 5 Uhr . Entree 10 Pf .
Kinder 10 Pf . Sperrsitz Nachzahl . 10 Pf .

Hermann Jmb » , Direktor ,



I Etablissement Seeferrasse
S Täglich : Grosses Strand - und Promenaden - Konzert .

Jeden Sonntag : Grosses Doppel - Konzert .
Im Bai champetre : Täglich im Variete - Theater :

m Grosser Tanz . Gr. SpeGialitäten-Vorstellung
Das grossartlge , reichhaltige Juni - Programm .

G Dienstag , den 12 . Juni : Elite�Tag ' .
Illumination des ganzen RIcsen - Etabllssements und

G Doppel - Konzert .

Z Grosses Brillant - Land - und Wasser - Feuerwerk .
Für Belustigungen der Kinderwelt ist bestens Sorge getragen . Entree 50 Pf . , Kinder frei .

Entree Sonn - u. Wochentags 10 Pf , Kinder frei , an Feuerwerkstagen 20 Pf

OOSOSGOOGGOGGGOGGSDVHSOVGSOGSW

Tl . Abteil . : Heute nachm . 23/. CJhr im Carl Weiss - Theater :

i . Äbseliied rom Regiment . # eÄmnÄ
2- FritZClien . Drama in 1 Akt von Hermann Sudermann .

- - Äbscliiedssoupep . Aa8 ��hÄ� ' voa

: 0
VW ' V

Der letzte Tag in Berlin .

Barnum & Bailax
W ? ' Grösste Schanstellnng der Erde . " 9G

Unbedingt zum letztenmal heute abend .

Nur noch zwei Vorstellungen .
Heute nachmittag am 3 Chr . Deute abend nm 8 Chr .

Eingang offen am 1 Chr und B' /s Chr .
Die ganze ßiesenschaustellmig geht nach Dresden .

Nach der heutigen Abendvorstellung geht das ganze Unternehmen
( Zelte , Tiere , Pferde , Künstler ) alles nach Dresden , um dort für eine

Kurze Saison von nur 4 Wochen
am nächsten Dienstagmorgen seine Vorstellungen wieder zu eröffnen .

Aufregende und waghalsige Kennen . Wirkliche
Wettstreite aas dem Hippodrom wie ehemals Im

alten Born .

Aufregendes und spannendes römisches

Kolossenm - Vagen - Rennen .
Damen fahren zwei und Herren vier

Pferde in rasendem Galopp .
Alles sind wirkliche und ernstliche Wettstrelte .

Oer Sieger erhält jedesmal einen Preis .
Ferner : Wettrennen eines Hannes gegen ein Pferd ;

römisches Kolosseum Kennen , ein Hann auf zwei
Pferden stehend ; Handicap - Wettrennen der
schnellsten Windhunde ; ainerikanisches Jockey -
Rennen ; grossartiges nnd schneidiges doppeltes
A Pferde Hürde Kennen .

1
Entree für sämtliche Sehenswürdigkeiten
nnd Sitzplatz für die Cirkus - Vorstellnng .

Mk . Bessere Plätze 2 Mk .

Reservierte und numerierte Plätze

3, 5 nnd 7 Mark .

Wedding - Park
Hüllerstrasse 178 . Am Wedding Platz .

Jeden Sonntag und Donnerstag :

Grosses Frei - Konzert

Haiensee .

Kater . .Xhl' fill ' LiöMI ' IC'
Cndwlg Kluge .

| Artist . Leitung : Direktor Vikar >V»gn»r .
Heute und folgende Tage :

DlfyS8eiiz Heimkehr .
Burlesle von Oskar Wagner . Musil

_ von Fritz Krause . 148508 »

Urania
Wrangelstrasse 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäule ».

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkeilen und Versammlungen .

40ö5L *s C. F . Walter .

Brauerei Friedrichshain (früher Idpps ) , am Königsthor.
Sonnabend , den 23 . Juni 1900 :

Großes WoLksfest
des 5. Berliner Reichstags - Wahlkreises ,

uatsr Mitwirkung mebrerer Gesangvereine . Von 4 Uhr nachmittags ab :

KONZERT .
Um 9 Uhr : Festspiel . . Ans dunkler Zelt " .

Die »nffeefüche ist von 3 Uhr ab geöffnet . Entree 30 Pf . Tanz 50 Pf . [ 217/5 ] Das Komitee .

Arbeiter Berlins !
Von den Finsterwaldcr Cigarrenfabrikcmten haben die nachfolgenden die Lohnforderungen der Arbeiter ba

Willigt : «. Sporn , vletricd ( Hanisch Nachf . ) . K. Welgel . R. Klähre . W. Enigk . 0. Weasly . R. Relnike .

G. Franz . F. Könlo H. Müller . A. Kurras . B. Bär . Reinhold Kaiser . Karl Uhlich . Fritz Hartunfl , Paul Winkler
Die Kommission der Berliner Tabakarbeiter .

Bon jebt ab steht dieseS Inserat nur Donnerstags und Sonntags im „ Vorwärts " .
_

Alhambra
Wallnertheater - Strasse 15

Jeden Sonntag und Donnerstag :
Br . Extra - Ball bei doppelt besetztem
groben Orchester . Anfang 5 Uhr
�85 A. Zamcitat .

Wo ist der schönste Garte » ? In

UrfsYereUnrei !
Frei - Konzerte , Kaffeeküche , Kegel¬
bahnen k. Martin Berndt , Gastwirt .

Rekamant Bahnhof
Hipschgarten

Jnh . M. Ermisch .
Empfehle Vereinen und Gesell -

schaste » mein vorzuglich am Weinberg
und im Wald belegenes Lokal mit
Kegelbahnen und Kaffeeküche .

MM : Köpenick . MMl
Am Sonntag , den 8 . Juli cr . , feiert der Arbeiter -

Gesangverein „ Morganroth Ii " in Köpenick sein 10 . Stif¬

tungsfest im Lokal deS Herrn A. Klei » zu Köpenick .

Samtliche Bereine des Bundes find hiermit nochmals er -

gebenst eingeladen . 0s » KomUea .

Vereinslokal : Köpenick , Schönerlinderstraste bei SUxpekoU .
NB. Im grohen Chor soll aufgeführt werden :

„ VnrwSrta " , „ Festgesang " und „ Freiheit " .

MstF Urm° Solllmr - TlMtkr »
Haseuheide 13 —15 .

Artistische Leitung : Paul Hllbltz .

TnrtTttfi * Gr . Doppel - Konzert , Theater u. Specialitäten -
Vorstellung .

Hübele Tronpe — BrotherS Lülsdorf - Mist Ella - Mr . Alphons
— Karl Kramer — Minna Schön (erstklassige Specialitäten ) .

Jeden Montag : Sommerfest . — Mittwoch : Die beliebten
Kinderfeste . — Donnerstag ! Elite - Tag .

Die Kaffeeküche ist täglich von 2 Uhr an geöffnet . WU
2 hochelegante Kegelbahnen , Würfelbuden , Konditorei , Blunienstand zc.

Sonntag , Montag und Donnerstag : Fnmilien - Kränzchen .
■ BBaBHBBBBBBnnBnBBBiWiBlH Hax Klient . ■ ■

F . Scholz ' Festsäle
Gr . Frankfurterstrahe 74 .

Jeden Sonntag : GrOSSCI * Ball « Anfang 4 Uhr .
Jeden Montag , Dienstag u. Donnerstag : Grosser Kall . Ans. 8 Uhr .
Sonnabend , Mittwoch und Freitag sind meine Säle zu Vereinsfcstlichkeiten
und Verfammlungen frei . ( Grone Theaterbühne . ) _ ( 45411, *

Haseitheide
108 - 114 . i \ eue Welt . Hasenheide

108 - 114 .

Täglich

Konzert u . Specialitäten - Vorstellttng .
Jeden Sonntag und Donnerstag :

Im Bai champätre : Grosser Festball . Anfang 4 Uhr.
Jede » Mittwoch : _' Grosses Kinderfest mit Gratlsverlosnng . Wp »

Jeden Donnerstag : Grosses Feuerwerk .
Kaffeeküche . Karuffells , Marionettentheater : c. täglich geöffnet .

Alles Nähere durch die Tageöanschläge an den Säulen . s4884L *
Utk ns ? A. Früblleh . M»

Diklrilhs Zkstsülk. Vrniinkiistr . 34.
( früker Fettin . )

f eden Sonntag grohcr Ball . Anfang 4 Nhr .
en geehrten Gewerkschaften , Vereinen , Fabriken :c. meine Sole ,

80 bis 500 Personen fassend ( mit Bühne ) , zu Versammlungen und Festlich -
leiten jeder Art . Vereinszimmer zu vergeben . - 3WS 40132 *

Oraumanns Festsäle , früher Renz,
Msunixnptvstze 27 ,

Empfehle meine Säle , 900 Personen fassend ( auch mit Bühne ) , zu allen
Festlichleiten ; auch Sonntags stehen dieselben den geehrten Vereinen zur
Verfügung und eignen sich in Verbindung mit dem prachtvollen Statur -

garten ganz besonders zu Sommernachts - Bälle « .
Jede » Sonntag und Donnerstag : Grosser Kall .

All « übrigen Tage ist mein Lokal zu Versammlungen zu haben . s4582L *

sind

Die vorzüglichen

Produkte : Maggi Z. MLrzett ,
Gemüse - « . Kraftsnppen ,
Kouillon - Kapseln ,
Gluten - Kalma

zu haben bei Friedrieb Hotow , W. . Duuderstr . 71 . _

ausgeführt von der 48692 *
HauSkapelle unter Leitung deS Musikdirigenten Herrn Kooh .

W Ä , Großer Ball .
7 verdeckte Sommer - Kegelbahnen , von denen noch einige zu vergeben
sind . — Vollsbelustigungen aller Art . — Kaffeeküche täglich nachmirtagS
von 3 —6 Uhr geöffnet . — Jeden Dienstag und Sonnabend Auf -
trete » der Ortginal - Rorddeutschen Sänger . Am Donnerstag .
den LI . Juni , erstes groftes Kinderfest . W . Trapp .

Neue Mühle bei Königs-Wusteilwen .
Zu Dampfer - nnd Landpartien vorzüglich geeignet .

Otto Beyers Restaurant „Zur Schleuse "
1000 Personen fassend . Kegelbahnen , Kaffeeküche

_ BolkSbeluftigungen .
Stp Für Vereine und Fabriken coulanteste Bedingungen

Einzige Aamfer - Anlegestelle in Neue

l1418b

„ Jägerhaus " , Schönhauser Allee 103.
Allen Freunden , Bekannten und Genoffen zur Nachricht , dab ich obiges

Lokal wieder übernomincn habe . Jeden Sonntag : Frei - Konzert ,
von Berufsmusilern ausgeführt . Grastet schattiger Garten , 6000 Per -
soncn fassend . Grostartige Kaffeeküche , täglich geöffnet .
46638 ) _ _ Wilhelm Schmidt .

Wo amüsiert man sich grossartig ?
Hasenheide 21 und Jahnstr . 8 in Schnegelsbergs
Festsülen , Jnh . : Hat Schindler . — Telephon : Amt IV
Nr. 1132 . — Heilte : Grosser Kall , - MC

«ts 8j)ecia(itiit : Cigarm - RM, verbunb - n mit

Schlangen - u. Bonbon - Regen u. diversen Ueberratchungen .
Täglich : Speeialitäten - Borstellnng . Entree frei .

Empfehle den geehrten Gewerkschaften , Vereinen , Fabriken zc.
meine Säle , 300 und 1200 Personen fassend <mit Bühne )
zu Versammlungen und Fesilichleiten seder Art . [ 44648 *

■ " « BiS

Mühle

99

Ernst Höflichs

Schwarzer Adler "
Konzert - Garten und Specialitälen - Thrater .

Dfleäiielisberg , kfavlikarlei ' Ldallssee l2v .

Smintag : Cr. Konzert mlii Soecilllitötell -Vorstellnng .
Im Königssaal : UM - Grosser Kall .

Anfang 4 Uhr . — Entre « 20 Pf .

Jeden Mittwoch : Frei - Kouzert .
Drei verdeckte Kegelbahnen . Volks - und Kinderbelnstignngen
aller Art . — Den vcrehrl . Vereinen halte meine Säle und Vereins -
zimmer bestens empfohlen . Ernst Hüflich .

Ausstellung im Zoologischen Garten .

Samoa .
!I Cnsre neuen Caudslente ! !

Samoanisches Dorf — Crwald
Jpg " Tropenlandschaft .

_ _

Eingeborne , Männer , Frauen , Kinder aus j
Samoa . Sprecher . Häuptlinge . Samoanische
Dorfjungfrau . Krieger Mataafasu . Malletoas .
PKT " Schöne , lebendige , in Berlin noch j

nie gesehene Vorführungen .
Gr. ethnologiache Sammlung .

9� - Kein Extra - Entree ! '
llti glich v. 9 —12 u. 3 —8 Uhr . Vorführungen :
S' A. 9 Vi. l2 Uhr vorm . , ZV- , 6, S1/- Uhr nachm .
Einlag . n. Bedarf . Entree heute direkt ]
zur Ausstellung (v. d. Garten - Eing . beim

| Stadtbahn - Bahnh . ) sowie für Gartenbes .

, £ 5 Pf ( Kinder unter 10 Jahren 15 Pf ) |
Schönrnnterhaltend , belehrend . |

Neu! H. Mentes Volksgarten Neu!
Lichtenberg , Roederstrasse ,

auch Eingang Landsberger Chaussee , zwischen Steuerhaus n. Seeterrasse .

13 VKK Personell sossenii, 6000 Sitzplätze .
Jeden Sonntag: Crrosses Frei - Konzert .

Volksbclnstlgangen aller Art .
Für 2000 Personen verdeckte Hallen . 50 Bogenlampen . s4S48L

Für gute Bewirtung bürgt der Inhaber K. Heute , seit 20 Jahren
Oekonom im Böhmischen Brauhause . Wochentage sowie Sonnabende auch
für Bereine zu haben . _ _ _

General - Vertreter :

Udo Stangenberg .
Verkaussstell « : {4824C *

Nerltn SO. , Kottbuser Damm 99
en gros

_ _
en detail .

Rohtavak - Allsverkauf
zu herabgesetzten Preisen . ft ? 53L *

Aufgabe deS Geschäfts wegen Todesfalls .

F . F . Flatt & Söhne , Brunnenstr . 16, g

Roh - Tabak .
Sämtl . zur Cigarrensabrtkation

geeigneten Rohtabake : Sumatra »,
lavas , Carmen , Fell », Demlngo ,
«ealco : c. verkaufe zu den billigsten
Preisen . Losaut 85 Pf . Jedes
L>ua » tuin wird verkauft .

L. Lrbs , Berlin ,
Angnststr . 36 , Hof parterre .

Rohtabak .
Gröhte Auswahl . — Billigste Preise
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität

Sämtliche ft044L *

Fobrikatioiis -Nteilßlien.
Neue Formen , sehr grobe Auswahl

zu Origtnal - Fabrikpreisen .

Heinrich Franck ,
185 . Brunnenstr . 185 .

Roh - Tabak
billigste Preise [ 40610 *

Max Jacoby
Strelitzerstrasse Nr . 52.

Hoffmanns Volksgarten, Westend.
Heute Sonntag :

| Mftiel b. beruhultenLem. Atttett -Gtsangg-ßWoristen.
Entree frei . Entree frei .

Z gute Kegelbahnen sowie die Kaffeeküche stehen jederzeit zur Verfügung .

Carl Hoimianii .

Geaellsclialts - Säle , Jusclstrahe 10 , I
I empfiehlt Vereinszimmer und Saal 250 Personen fassend zu öffentlichen

Versammlungen und Festlichkeiten . Sonnabend u. Sonntag : Gesellschafts -
I abend mit Tanz . [ 48258 *1 Gnstav Jannaschk .

Rohtavak .
R . Goldschmidt .
Granienbnrgerstr . Ä,

am Hackeschen Markt .
Alte und neue Formen in

allen Fa�ons . [ 46508 *

Herren - Anzüge
reine Wolle , vom
Mahschncider ge-
arbeitet , streng

reell ,
kein Handel » !

zackettanzüge
25 bis 35 M,

Rolkanzüge
28 bis 38 M. .

Paletots
25 bis 33 M. ,

Gehrockanzüge
35 bis 40 M.

Eignes Stofflag .
Bei besserer Mah -

garderobe auch
Teilzahlung

gestattet , monatlich 10 M. [ 45728 *

J. Tomporowski ,
Herrenmodcn - Geschäft ,

Berlin SO. Neandcrstraste 16 H.

Arbeits -
Anzüge

für jeden Industriezweig kauft
man billigst bei [ 48728 *

Adolf Wecker
3 . Molkenmarkt 3. Z

Ber-Stof- Iiat
fertige Anzng 20 M. , feinste
Zuthate » , saubere Arbeit , zwei

Anproben . 45478 *

! ! ! Cbve konkurrem !! !

! ! ! Mlloser Sitz ! ! !
Anzug - Reste , Paletot -

Reste spottbillig .
Verkaufe fast jeden Stoff ' billiger

als Fabrikmuster - Kollektion .
Herren - Uckleidnng

Brunneilstraste Nr . 66 , park .
Materialwaren - Geschäft

mit Rolle Umstände halber sofort
billig zu verkaufen Blumenstraße 44.

rrücker .
Stets großes Lager

erstklassiger Fabri -
kate ans Teilzahl .
ohne Preiserhöhung
zu den coulant . Zahl . -
Beding . Katal . gratis

Wenig
gebrauchte
Räder für
Herren und
Dame » z »

billigen Preisen unter Garantie .

Adomeit 4 Landau
Kothring - rstraße 48 I.

Dicht am Rvsenthaler Thor .



er ZakonH usverkauf !
Zur Reisezeit besonders geeignet , empfehle als hervorragend billig folgende zurückgesetzte :

Sommer- Heuheiten : so lange der Vorrat reicht : Waschstoffe :
1 Posten Äischf Kleiderstoffe

Z Posten

I Posten

1 Posten

I Posten

. jetzt 42 Pf -

. jetzt 62 , ,

praktische

Strassenkleider

Sine Lawntennis ®rdBÄ 63

' Teä' to1 Kostümstoffe
in hellen Karos

. . . . . . . .
doppeltbreifc
halbseidene

aparte Farben

. . . . . . . .
jetzt

78 u 88

Sommerstoffe gg irq
aparte Farben . . . . . . . .jetzt 5 » ® löw i

Sämtliche Stoffe ohne Ausnahme eignen sich speciell für Blusen ! HK

I Posten

I Posten

I Posten

fl Posten

I Posten

f Posten

I Posten

belle und
dunkle Kattune . . . . . . . . . . .jetzt 22 Pf

ZephyrSy " kJoT . . . . . . jetzt 26 26

Rips - Pique

. . . . . . . . . . . . .
jetzt 36

Foulardines

. . . . . . . . . . . .
jetzt 48

elegante Satins in apartesten Farben . . jetzt 88 „

elegante Lappets . . .. . . . . .jetzt 50 . .

elegante Organdys . . . . . von 40 Pf - an .

Special-Offerte ; Sämtliche Reste in Wollstoffen und Waschstoffen spottbillig!

Kaufhaus
Berlin O. ,

- Alexanderstrasse 14a,
B vis - a - vis Blumenstrasse .

\ eu eröffnet !Äfea eröffnet ! [ 40510 *]

Frankes Speisehalle
Neue Grünstrahe 39 ( zw. Kommandanten - und Scydelstr . )
Jeden Tag 12 verschiedene Gerichte I Spcisezeit ununterbrochen von vor -

zum Preise von 10 —50 Pf . | nüttags ll ' /j —10 Uhr abends .
By Bier Vi» 10 Pf. . -/ . » 5 Pf . Kaffee 5 Pf . Milch 5 Pf .

- -

Ksalz - n a tA 1V lobre Oarantto . Teilzahlung Woche 1 Mb
�eKIUZKUZ Plomben 1 Mk �dzolut »obmerzt . Isdnz . t Ulr
3 . Blnmberg , Elsasscrstr . 33, o. Oranienb . Thor . Spr . 8- 7, Sonntags 3- 1.

Xlndorrvogen - Bazar

Max Brinner ,
Jcrusnleiiicrst . dS

Bvnunenstr . 6 ,
GroßartigeAuswahl
von Kinder - Sport -
a�Puppenwag . , best.

Fabrikat , billigst .
Tellzahluug gestattet . s3783L *

pF * Für Magenleidende !
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch Genug

mangelhafter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige
Lebensweise ein Magenleiden , wie :

Magenkatarrh , Magenkrampf .
Magenschmerzen , schwere Nerdauung « der Uerschleimung
zugezogen haben , sei Hiennit ein gutes Hausmittel eiilpsohlen , dessen vorzügliche Wirkungen
schon seil vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Verdauungs - und MutmuMUgsmMel . der

Hubert Ullrich ' »che Kräuter - Weiu .
? Me « er Krttnter - Wein Ist ans vorzüglichen , bcllkrärttg bc - &
fundenen Kräutern mit gntc ' m Wein bereitet , nnd stärkt nnd "

belebt den Terdannngsorj ; anisinns des Keuschen , ohne ein K
AbfUIirmlttel zn sei » . Kränter - Weln beseitigt Störnnjjen in ?
den Blutgefässen , reinigt das Blnt von verdorbenen krank - D
machenden Stoffen nnd wirkt fördernd auf die Kcnblldnng a

gesunden Blntcs . 9

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Wein ? werden Magenitbel meist schon im
Keime erstickt . Man sollte also nicht säumen , seine Anwendung anderen scharsen , ätzenden , Ge-
sundheit zerstärenden Mitteln vorzuziehen . Symptome , wie : Kopfschmerzen . Ansstoste ».
Sodbrennen . Blähungen , Uebclkeit mit Erbreche » , die bei chronischen ( veralteten ) Magen -
leide » um so heftiger auftreten , werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt .

und deren unangenehme Folgen , wie Beklemmung ,
AtUlltUrtUUP�UUg Kolikschmerze » , Herzklopse » , Schlaflosigkeit , sowie

Blutanstauungen in Leber , Milz und Pfortadcrsystem ( Hämorrhoidalleiden ) werden durch
Kräuter - Wein rasch und gelind beseitigt . Kräuter - Wein behebt llnverdaulichkeit . verleiht
dem Verdauungssvstem einen Allfschwuug nnd entfernt durch einen leichten Stuhl untaugliche
Stosse aus dem Magen und den Gedärmen .

Zk Dageres . bleiches Aussehen . Blutmangel . Cut -
llvrtftmtt » sind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter Biutbildung und
NtUfillllg eines krankhaften Zustandes der Leber . Bei gänzlicher Appetitlosigkeit unter
nervöser Abspannung und Gciuuthsverstiiiimung , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaf -
lose » Nächten , siechen oft solche Kranke langsam dahin . Kräuter - Wein giebt der ge-
schwächten Lebcnslraft einen frischen Impuls . ZM - Kräuter - Wein steigert den Appetit , befördert
Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blut -
bildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken Lebenslust . Zahlreiche An-
erkennungen und Dankschreiben beweisen dies .

Kräuter - Wein ist zu haben tu Flaschen a 1,25 und 1,75 M. in sämmtltchen Apotheken
von Berlin und Berlins Vororten , sowie in Preußen , ganz Deutschland und im Auslande in
den Apotheken .

Auch versendet die Firma „ Hubert Ullrich , Leipzig , Weststraste 88 " , 3 und mehr
Flasche » Kräuter - Wein zn Originälpreisen nach allen Orten Deutschlands porto - und Nstefret .

NW " Vor Nachaliinungsn wird gewarnt ! " WU
Man verlange ausdrücklich

Huhort Uilrich ' achen " 90

Mein Kräuter - Wein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind : Malagawetn 440,0 ,
Weiusprit 100,0 , Glycerin 100,0 , Röthwim 240,0 , - EbcrrscheNsast - 150,0 , Kirschsaft 320,0 , Manna 30,0 ,

Ecnchel, Anis , Helenenwurzel , amerik . Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel aa 10,0 . Diese
estandtheile mische inau . Z1S8L *

liinäei ' Wkixeli - ll . Sclilafmöhel -

Uazjir „BaJ) y" . . .
I. Invalidensir . 160, an d. Erunnenstr .

II. Cr. Frankfurterstr . 15, E. Andreasstr
III. Oranlenstr . 31, Ecke Adalbertstr .
IV. Chausseestr . 8, Ecke Schleflelstr .

V. Friedrlctistr . 18, an der Besselstr .

Behfedern
Sf - andv . lO - lOO.

\ on 6,00 an.
VI. Reinickendorf erstr . 3d , am

Weddingplatz .
VII. Brunnenstr . 92, Humboldhain . . . .
Teilzahlung gestattet , bei grossen Katen Kassapvclse .

Lieferant des röst - Spar - und Vorschnss - Yereln « .

1 VIII

v. 35,00 an

Wllmsrsd orler -Charlottenburg ,
Strasse 55.

IX. Spandau , "Potsdamirstr . 20.

V 48482 *

Ä « Specialhans

TeWche
Salongröße a 5, 8, 10 —300 M.
StetS ( SelegeuhcitskSufe in
Tcppich . . Gardinen . Portieren ,

Möbelstoffen , Tischdelkc » :c.

Pracht-Katalog düngen , gratis_ v
und franco .

Emil Lefövre , Berlin S.

Specialhaiis 01�1608� . 158.

Höchster Preis . Goldene Medaille . Höchster Preis . Goldene Medaille .

Carl Zobel Lerlin SO. , Köpnickerslr. 121,
� Ecke Michaelkirch - Sirasae .

'
' Meine Geschäftsräume sind um das Doppelte vergrößert . ' ' '

II « TT « n . und Knaben - ( » arderobeii
in reichster Auswahl und in alle » Grösten . ..

Die Preise sind streng fest und an jedem Gegenstand deutlich in Zahlen vermerkt . hhusseh .

NV verpflichte mich , jede » Artikel in besserer Ausführung und bedeutend billiger j » liefer », als die sogenannten Ausverkäufe und Reklameaeschäftc .
Anerkannt nur gute �» - beit , eigene Fabrikation , elegante Fafon , tadelloser Site . — Für Bestellungen nach Mass reichhaltigste Auswahl der neaesteiR aud besten I

Stoffe ans dem la - nnd Ausland . — Jeder Auftrag wird i » kürzester Zelt erledigt . — Werkstatt im Haufe . s33S7L *
Der langjährige gute Ruf meiner �irma bürgt für billige nnd gewissenhafte Bedienung . Lade ergcb eilst zur Besichtigung meiner Geschäftsräume ei ».

P jkHIS .



. Jandorf & C
C. Spittelmarkt 16/17 . « SW . Leipzigerstr . 64 . m 5W . Belle - Alliancestras

0

Alliancestrasse 1- 2.

Handkoffer� 9«� Handkoffers o9 »

o. Ledereiafaass . . ca. 4ä cä : , . III . Kiemen , ca. 45 ctm . . .
' ßeisekolfer ®ÄQs

Drcllbez . n. l Einsatz , ca. 63ctm .
Hutkoffer2tt Reisekorb , Q

IS Zoll - - - u
Reisekorb , 1 Qu0
ca. 22 Zoll

Länge ca. 45 50 55 60 ctm .

60 55 60 ctm ,

S55M0 Z7i a7M5
ca . 45 50 55 60 ctm .

Handkoffer mit eraucm Bezug unä Ledereinfassung . . J8 j* 28hf 3 "

Länge ca. 45

Haildkoffei * mit braunem Bezug und Ledorcinfassung . .

Länge

Haildkoffei ' mit Batten und Kiemen i i » , .

LeKeitneilkoffer , braun , mit Balten i
'

; ; ;

Lederkoffer mit Baue ;

Hutkoffer
Länge ca. 63 _ 68 _ 78

• » 90 O 75 / « SO SCOO
<" » ii . " il . �M . <®M.

« SSO A50
• * • C5' il . II .

; . . . . 1455 ?

94

• » 85
~ M.

100 chn .

Reisekbffer d " uS " ÄÄ ® il Um0 13 u0 1W 1 ®m0 I�m0Drellbezug u. 1 Einsatz
äusseret Luitbar

RucksUcke 190 050 « » 90
il . � ' iL M,

Reisekörbo
Bodenlänge c«. 18 20 22 25 28 31 Zoll •

. 35m0 45mö 5� 65m0 77l H7 *

Bödenlange ct . 22 25 28

M.

81 Zoll

' RnicalrKT - Tto Deckel mit doppelt gefirniistem Stoff bezogen , H tffeöO A OSO » « 75 » er OO
JAiUlociiUl Uc , innen ebenfalls mit Stoff ausgaschlagen -»■ v jj . il . II . M.

Conriertaschen 95 pt 8�°

Ä ®5K
'

;
• • • • • 25
• • • • • • � M. � M.

. 45 pl @ 0 pl 95 pl

» 90 « 75 / « so
il . « » M. * M.

Luftkissen . : ;

Reise - Rollen ; :

Reise - Necessaires

Touristentasclieu ; : ; ; ; ; ; . 95 pl l�5 S�0
Trinkfliisclien 95 pl

riaidlicniCIJ , ca. ioo ctm . lang 45 PL

Heutsclie Hauslialtseifo i i i • 15 pl

Eiskopfwasser W5 pl

Mundwasser 45 pl S9 pl TO pl

Eosmin - Mundwassor II ?

Tascbenapotheke 45 pl 95 pl

Eau de Colog ' lie , gegenüber dem Jiilichsplata , i « * TO PL 1 j ?

Poudre de Riz 35 pl

Tasclientuch - Parfum , verschiedene aerach « . ; ; ; 45 PL 95 PL

Rorsz ' i i - 3G pl

Ray - Rum , Flasche i ; 48 pl 89 pl

Bartbinden , Monopol S5 pl

Grosse Auswahl in

Schwammwaaren ti . Frottirartikelo

klein miftel erosM

85 pl l2 « J30M.

115 - B ( fO SO
M. •*- M M-

Radeanzügfe , waschbarer Purpur . i ;

Badeanzüge , waschbarer gestreifter Poreal . , . jl m * jj .

Bade - Frottirhandtttclier , 38 pl 45 pl 69 pl 79 pl

Bade - Frottirhandtttcher , weis . . . 69 pl 89 pl l�5
Bade - Frottirlaken , weis . . . . . i2 ? i5m0 36M0

Bade - Frottirlaken , bunt gemustert .

Bademäntel , weis . . . . .

Bademäntel , bunt gemustert . . .

175M.

» 1 ?

Äl ?

150M.

» 30II .

875M.

8�5iL

« . 25
Ä M.

32m5
41 ?

41 ?

4�
5 | ?

4 | ?
Badekappen , wachstnchstoff -. 13 pl 18 pl 22 pl 35 pl 48 pl

Gummibadekappen
BadehOSen , waschbarer Purpur

Badepantoffeln . , .

Badeschuhe . ; . ;

160 » 75
M. m.

13 pl 18 pl T5 pl 39 pl 35 pl

in Stroh : 25 FL . « . in Stoff : 75 PL

i in Stroh : 65 PL . i
"

. in Stoff : 1 "

Relohes Sortiment in

�cliüvlniiutricots für ] > ameiK nnd Herren
Htm

Baby -
Frühstücks -

Rollen
mit 2 Flaschen

vorgez . Stck . 98 pL

w
UW

Picknick -

Rollen
ohne Eiskübler 7 0 PL

85 pl

Picknick - Rollen gezeichnet . . klein 45 PL- ' ervss 35 Pf .

f 2al « llaülle9 gm « mit Einfassung , vorgezeiebnet » « i i St 95 PL

ISIn Posten @elairmliülle £ i9 itcihg 15 pl , 2teiiig 93 pl

Reisenecessaire , Torgezeichn . t . . . . . . st . 28 , 48 , 65 pl

Badoteppicb , - um Besuchen St 1

Java - Gartenkissen mit Rückwand

KillderSpielSChÜrZe vorgezeiebnet . mit zwei Paschen . » » .

Üschebeutel mit Zugvorrichtnng . Borte und Spitze , garnirt .

PoInt - liaees - PIsdeekchen , • chüne o . » ,, « »

Kiammerschttrze , grau , vorgezeichnet

WäSChchUCll , grau , vorgezeichnet » , » » » ! i » »

Gherhemdentasehe , vorgezeichnet

TlSCllläillS ' Or , Leinen » mit Locbs . uum, vorgezeiebnet

Stuben - Paradehandtuch mit säum . . . .

Stuben - Paradehandtuch mit 2 x säum . ; ;

MücSieii - FaradeliaiieUBtclB �Äe' . blan . M �rdiLru 55 pl

. « »
' _x /

85

5t . l "

st 65 pl

st 89 Pf

st SO pl

st 98 pl

st . 35 pl

6t . 65 pl

st 79 pl

st 45 pl

st . 89 pl

Picknick - Rollen

mit Eiskdhler

und iu . aerst proctiicboa
Wach« tuchb «iug .

fertig gestickt klein
10

M.85 pL . fffoss 1
B6St € CktaSChe , r » rllg bekurbelt für 1 Dlz . Paar i , l1�

TlSChläufer , fertig bekurbclt . mit Franzen . . . i . ii . St 45 PL

ührhaltor , Triompbetublform , fertig gcatickt . . . � . St 98 PL

Wäschebeutel mit 2 Stäben , . ä - » « weiss 1| ? grau 95 PL

Vorlagen für Point - Laces - Arbeiten

Tablettdecken :

Grö « e circa 2026 2 ( 31 28 88 34/46

st 9 19

Eisdecken st . 6 pl

Grösse circa 40' 4a _ _ _
Decken : ; ; . st . 15 39

Läufer Grösse circa 35/150 St 58 PL

14 16 pl

60 ' 60 7070

55 PL

Ferner » e I» r prciuvrertlu
Säiiimtliclie Artikel für JPoiut - JLaces - Arbeiten .

Grosse Auswahl in Deckeu - Stoffcn und Läufer - Stoffen
sowie Handarbeiten für die Reise .

V- rantwortllchtr Sitbacteut ; Paul Cicön in Berlin , gilt ben ; \ nieiatttU ( U nerautqari . ai : Su . » Hoffe tn Berlin . Druck und Berlaa von lvinx Babing u» Berii ».



Nr. 132 . 17. IahrgNg . 3. KeW des Jwiirts " Krrlimr BoHishlntt. Sonntag , 10. | )tttt 1900 .

Dritte AtMvechmlW
lies kentralvercinS kt iieiitMcn gorinec «. Bernssgenoßen.

Hamburg , 9. Juni 1900 .

S e ch st e r Verhandlungstag .
Der Rest der zur Stat uten berat ung gestellten Anträge

gelangt mit unwesentlichen Modifikationen zur Annahme . Die gestern
ini Princip beschlossene Arbeitslosen - Unterstiitzung wurde

aus 1 M. pro Tag ( wöchentlich 0 M. ) init der Maßgabe festgesetzt ,
daß die Gesnmthöhe derselben 40 M. nicht übersteigen darf . — Das

Streik - Reglement wird wie folgt abgeändert : „ Die Unter -

stiitznng beträgt pro Woche 14 M. ( bisher 12 M, ) , außerdem
für ' jedes jlind 1 M. Die Unterstützung beginnt nach
siebentägiger Dauer der Arbeitseinstellung und wird am
Schlüsse der ersten Woche bezahlt . Anspruch auf Unter -
stiitznng haben nur diejenigen Mitglieder , die ö2 Wochen ( bisher 26)
dem verein angehören . Der Streik gilt nur dann als beschlossen ,
wenn in einer

'
Mitgliederversammlung des betreffende » Orts vier

Fünftel der Mitglieder sich in geheimer Abstimmung für denselben
entscheiden . — U m z u g s k o st e n werden gewährt : 1. Wenn ein
Mitglied mindestens 52 Wochen ununterbrochen dem Verein angehört ,
2. wenn das Gesuch von der OrtSvcrwaltung resp . dem Vertrauens¬
mann befürwortet wird , 3. wenn der Orts - resp . Wohnungswechsel
inindcstcns 10 Kilometer beträgt . Die Höhe der Unterstützung
darf 40 M. nicht überschreiten . Hat das Mitglied vorher
Reise - oder Arbeitslosen - Unterstützung bezogen , so kommt
der erhaltene Betrag auf die 40 M. in Anrechnung . Mitgliedern ,
welche freiwillig ihren Arbeits - oder Wohnungsort ' wechseln , wird
keine Unterstützung gewährt . — Der Hauptvorsland wurde beauftragt ,
ein Buch über die Geschichte des Formcrbcrufs herauszugeben . �
Der zurückgestellte Punkt 7 der Tagesordnung : „ Agitation " vcr -
ursachte eine lebhafte Debatte . Einige Delegierte vertraten die
Ansicht , daß es im Interesse einer geregelten und planmäßigen
Agitation zweckmäßig wäre , besoldete Vertrauensleute anzustellen ,
welche distriktsweise die Agitation für den Verein zu bewerkstelligen
hätten . S ch a r tz - Lübeck bemerkte hierzu , daß die Hanptkasse , welche
durch die gefaßten Beschlüsse stark belastet werde , diese Kosten nicht
tragen könllte . Wolle man sich besoldete Vertrauensleute
tchaffen , so müßte dieS auf Kosten der betreffenden Distrikte geschehen .
Folgender Antrag fand Annahme : „ Die Besoldung des Vertrauens -
mannS für Nheinland - Westfalen seitens der Hanptkasse ist mit Rück -
ficht auf die andren Bezirke ni - bt thnnlich , dagegen empfiehlt die
Generalversammlung den rhcinisch - wcstfälischcn Kollegen die Bcsol »
dung ihres Vertrauensmanns aus den den Zahlstellen zur Verfügung
stehenden Mitteln zu bestreiten . " — AIS Sitz des Vorstands wurde
Ii iib eck , als Sitz des Ausschusses H a m b u r g , als Sitz der
Preßkoinmission M a n n h e i in und als Erscheinungsort des Fach -
organs „ Glück auf !" Hamburg bestimmt . Zum 1. Vorsitzenden

wurde Reichstagsabgeordneter Schwartz - Lübeck , zum 2. Vor -

sitzenden M ü n s n ' e r - Lübeck und zum Sekretär Bremer -
Lübeck gewählt . Die übrigen Vorstandsmitglieder wählt die Zahl -
stelle Lübeck . — Das Gehalt des zweiten Vorsitzenden und des
Sekretärs , das bisher 1560 M. pro Jahr betrug , wurde auf 1820 M.

erhöht . Dem ersten Vorsitzenden Schwartz . ' dcr bisher die Kassen -
geschäfte ohne Entschädigung und Mankogcld geführt hat , wurde ein

lährlichcs Mankogeld von 100 M. bewilligt . Der Rebacteur des

Fachorgans „ Glück auf ! " wurde in seinen Gehaltsbezügen mit den
besoldeten Beamten gleichgestellt . Nach Entgegennahme des Berichts
der Veschwcrdekommission wurde die Generälversammlung kurz nach
12 Uhr mittags nach sechstägiger Dauer mit einem Hoch auf den
Centralverein geschlossen .

Versa , nmlun - grn .
Der Ccntralverbaud der Maurer Deutschlands hielt am

Freitag eine Generalversammlung im Geiverkschaftshaus ab , in der
Genosse H. Pötzsch über die Stellung der GeWerk -
schaftsbeivegnng znr Politik referierte . Nachdem er die

Notwendigkeit der Gewerkschaftsorganisation überhaupt betont halte ,
behandelte der Referent die Frage , ob die Gewerkschaftsorganisntion
allein im stände ist , den Forderungen der Arbeiterklasse nach jeder
Richtung hin die Anerkennung zu verschaffen . Er wies dabei
darauf hin . daß die Gewerkschaften im Auslände , ins -
besondere die englischen durchaus nicht unpolitisch sind , wie
vielfach behauptet wird , und daß in Deutschland sowohl
die Hirsch - Dunckerschen als auch die sogenannten christlichen , und
zwar ob sie sich evangelisch oder katholisch nennen , sehr stark Politik
und sogar Partcipolittk betreiben , jedenfalls aber keineswegs neutral
beziv . paritätisch sind . Zumeist sind diese Gewerkschaften auch nur
zu dem ausgesprochenen Zweck gegründet , die freien Gewerkschaften
lahm zu legen , die Arbeiter der Socialdemokratc abzuwenden und sie
andren Parten oder auch dem Unternehmertum dienstbar zu machen .
Thatsache ist auch , daß die Neigung der fortgeschrittenen und einsichts -
vollen Elemente in den christlichen Gewerkschaften , eine Annäherung
an die freien Gewerkschaften herbeizuführen , bekämpft wird . Dieser
neuen Richtung innerhalb der „christlichen " Gewerkschaftsbewegung ,
die sich mehr und mehr von den Kaplünen lossagt und auf eigne Füße
stellt , die auch von den Unternehmern angefeindet wird , deren
Führer gemaßregelt werden , sollten die freien Gewerkschaften wohl
Entgegenkommen zeigen . Aber so wie die andern haben auch die
freien Gewerkschaften keine Ursache , jedwede Politik zu meiden .
Wenn auch nicht die hohe Politik , wie Militär , Flotte , Steuer -
fragen usw. , in den Gewerkschasts - Versauunlungen behandelt werden
soll , so wird es aber immer notwendig feilt , zu den socialpolitischcn
Fragen , vor allen Dingen zum gesetzlichen A r b e i t e r s ch u tz , zu

den Arbeitcrversicherungs - Gesetzen und allen ähnlichen
die Arbeiter als 51 l a s s e oder Branche interessirenden Fragen
Stellung zu nehmen , wobei allerdings die Stellungnahme der politi -
scheu Parteien nicht immer ganz unerörtcrt bleiben kann . Eine
ganze Anzahl Berufe sind unter den gegebenen Verhältnissen
geradezu gezwungen , sich vorwiegend mit der Socialpolitik
zu beschäftigen , weil sie nicht durch die gewerkschaftliche Be -
wegnng allein , sondern erst durch Maßnahmen ' der Gesetzgebung in
den Stand gesetzt werden , ihre wirtschaftliche Lage zu "verbessern.
Wohl kann man den bisher gegnerischen Arbeiterorganisationen , die
sich uns anschließen Ivollen , dadurch entgegenkommen , daß nicht bei
j e d e r Gelegenheit und ohne Grund hochpolitische , religiöse und
socialdemokratische Thematas in den Gewerkschaftsversammlungen
diskutiert werden , dazu sind die Wahlvereine bczw . öffentlichen Ver -
sammlnngen vorhanden , aber von der bisher gepflegten sogenannten
Klasse » - oder Arbeiter Politik lassen wir uns nicht ab -
drängen . Jedenfalls werden die Gewerkschaften jedem Versuch , sie
etwa gar in Gegensatz zu der socialdemokratischen Partei zu
stellen , mit aller Entschiedenheit entgegentreten . Es ist
in der Hauptsache nur eine Frage des Taktes für die Gewerkschaften ,
daß in Zukunft noch mehr , als es bisher schon geschehen ist , auf
politisch und religiös Andersdeukende eine gewisse Rücksicht geübt '
und auch diesen gegenüber tolerant verfahren wird .

Dem beifällig aufgenommenen Vortrage folgte eine längere
Diskussion , an der sich Muck , Gröppler , Winzler und andre
im Sinne des Referats beteiligten und in der der Vorsitzende
P a n s e r gegen die auf dem Kongreß der lokalorganisierten Gewerk »
schaftcn und ' in der Keßlerschen ' Broschüre aufgestellten bekannten

Behauptungen über die Ceutralberbände polemisierte und sie als
völlig unzutreffend bezeichnete . Kaufmann M a a ß , der in der

Diskussion darauf hinwies , daß die gegnerischen Handlnngs -
gehilfen - Verbände ein Zusammengehen mit der socialdemokratischen
Organisation sogar in einer wichtigen Berufsangelegenhcit ablehnten ,
gab der Meinung Ausdruck , daß eine Fusion mit den gegnerischen
Organisationen noch lange nicht zu erwarten sei , daß die Frage der
neutralen Gewerkschaften nicht von großer Bedeutung und wesentlich
erst veranlaßt worden ist durch die völlig unqualificierbare Schreib -
weise des Buchdruckerorgans .

Auf Antrag der Verbandsleitung beschloß die Versammlung , daß
im Juli die Sammelkarten zwecks Abstempelung eingezogen
werden sollen . Jedoch sollen nur die Karten von denjenigen
Mitgliedern mit dem Stempel versehen werden , welche bis dahin
die Verbandsbeiträge mindestens bis Ende Mai bezahlt haben .
llcbcrhaupt sollen die Baudcputicrten auf die pünktliche Regelung
der Vcrbandsbeiträge achten . Außerdem wurde nach längerer
Diskussion beschlossen , das Bureau der Verbandsleitung nach dem

GewerlschaftShause zu verlegen . Nachdem noch bekannt gegeben ,
daß an den bekannten Stellen Billets zur Treptower Sternwarte

zur Verfügung stehen und zum Vertrieb derselben aufgefordert
worden ivar , erfolgte der Schluß der Versammlung .

Do » r hvuko nlr bleiben unsre Geschäftsräume , mit Ausnnlzrno ves Sonnabend ?

— — — bis O I hr ahends g-sffn - t .
Waren - Kaufhaus

s < i - aisundepsfp . 33 . GebrUder Ritterband Issmundopstp . 22 .

! ! Achtung ; ! !' Keine Kclscndc . ' T &Q
' Ausschneide ».

I ! Erst bei Abholung vorzeigen ! !
Gültig 4 M . für dciijeuigeii , der

sich in iiieiueui bestrenounuterte » und
wohlbekannten Zahnatclicr

KunKtÜcUc X & hne
anfertigen Iaht . 40528 *

Künstliche Zähne von 3 Mk.
Plomben von L Mk. an in tadel -
loser Ausführung .
SlUT " Keine Extraberechnung .
Ratenzahlung gestaltet , wvchentl . 1 M.

CJuclicl ,
KohnklliiMtlcr ,

La , l sitzer Plat ; Ä.

Sci' -StöHiiI
fertige » lnzng 20 Sil . , feinste
Znthaten , saubere Arbeit , zwei

Anproben . ( 470. 18*

!!! Olme Konkurrenz !!!
!!! wellostt m !!!

Anzug - Reste , Paletot -
Reste spottbillig .

föontsij - Dieusfag
Nesterverkauf zu Knabenanzügen .

«msoiist zugeschnitten .
Berkanfe billig , als Fabrikmnster -
Kollektion der Tnchfabrikaiite » .

Herrenbekleidung MUnzstr . 26, part .

-----

Selm Uze ,
Wasisei ' thorntp . 1/3 , K.

Bchandlmig aller Haut - , !
Harn - und Blasenleidc » ohne I
jegliche Bernssstömng . 397ZI . * j

Sprechstunden 8—- ' u. 5 —9 .
DonnerStagvorwittag keine

Sprechstunde .
j » - Bei Vorzeigung der |

Verbandskarte 10 Proz .

aer Sohn
Fabrikation nnd Mass - Anfertigung guter Herren - und Knaben - Bekleidung .

Chausseestr . 24a u . 25 . 11. Brückenstr . 11. Gr . Frankfnrlerstr . 20 .

Sommer - Joppen . . . : . . QJ)
für Herren

L0Üelf. ±I,pen ' • • - : ■ 2�,25

S0S. ®r . : H0Sei1 b. - . 1 Mk . 75

PiÄeS,en 2 Mk . 25 | * 3
Preise , ei Radfahrer - Anzüge . ; . . . ß

M1[ i iz»7enii
für Herren

" '

Dummi - Paletots
für Herren

Weisse Rips - Mützen . � . RR
pfa

mit breitem schwarzen Band WW » •

Knaben - u . Scliul - Anzüge von 0

Praktische Fagons
& £ Mk . an

Papier - Anzüge Xyloiin
GrUsste Xcnhcit an der Wende des Jahrhnndcrts . Ausser -
ordentlich haltbarer Stoff . Sehr geeignet für strapazierfähige Zwecke .
In blauer , brauner u. grüner Farbe kostet der Herren - Anzug nur 13. 60 Mk. , M

in schöner erfimo Farbe kostet der Anzug nur

Spree -
Havel -

Dampfsc &iffahrt - &esellschaft „Stern " .
38 Saloiisehranbcndampfer nnd 1 elektrisches Boot .

Wir empfehle » den verehrlichen Vereinen , Gesellschaften , Lehranstalten ee.

zu Somiuer - Äusflügen SonutagS wie Wochentags nach allen Plätzen
der Oberspree , Dahme , Unterfpree und Havel unsre süiutlich mit Gönnen -
zelte » versehene » eleganten Salon - Dampfer zu 100 —300 Personen ,
ferner nnsre neue » für ea . 40 « Personen eingerichteten mit elek¬

trischer Beleuchtung nnd Scheinwerfer » ausgestatteten Dampfer unter
de » billigsten Bedingungen als angenehmstes Transportmittel ,
bedeutend billiger als Eisenbahn und Kremser . 46512 *

Aufträge nehmen entgegen und erteilen Auskunst unsre BureauS :
lU - idia SO . , Potsdam ,

Brückenstrahe 13, I. Lange Brücke , Wachtgebäude a. d. Dampferstation .
Fernsp . Amt VII Nr . 1025. Fernsprecher Nr . 124,

fll i i ? < kaufen Sie nirgends portellyaster , als tn der

ihfuffÖCtll Aflugelmsterei Alfted Tüüdmmnn,
vien - Weiffensee , Generalstr . 7 ( nahe Prenz -

lauer Allee ) . Dampf - Bettfedern - Reinigung . Telephon Nr . 43. s48 ? 7L*

Z t
ä |

Kinderwagen - Haus August Götze ,
Brnnuenstr . 145 , Ecke Rheins -
liergerstr . Riesenanswahl In Kinder - ,
Puppen - , Sport - , Kasten - und Leiter -
wagen . Killderbettstellen , Klnder - Holz -
iiiöbel und Klappstühle . ( 33162 *

Grdhtes Lager aller
Arten Ikkrva nnd
Goldsvapen , sowie

Hochzeits -
n. Puten - Geschenke
in Silber n. Alfenide
von den einfachsten bis
zu den elegantesten .
kiegulateiire und Frei -
schwinger init Schlag -
iverk von 14 M. an.
»emontolruhren von
5 M. an. Goldene lllnge
van 1,25 M. an.

knÄgit
Grnnnenstr . N2,

5 Minuten v. Bahnhof
Gesundbrunnen .

! Hosen, Anzüge, Paletots !
vorjährige Maschestellnitgen .

llillfto Kostcnprels .

Ludwig Engel ,
Herrenbekleidnng , 4701L *

nttnzstrasse SO , part .

De»

t
T v d

Ist ohne « nade sicher allen Wanzen
lammt deren Brut durch da « so.
fort sicher tödtende „ Conrentrirte

iWUMül » « «
« Nd

! Literstasche Mk. ». 00. Sprltzappa -
rat Z « Psg. Verhindert danernd
jede Wiederkehr , durchdringt Ta<
t -elen und Stoffe und zerstört alle f
Nester bis ans den letzten Rest.
öinterlSstt »irgends Flecke. Ist
nicht seuergefährlich . Der

Teufel
holt auf der Stelle all - Schwaben
mit sanimt der ganzen Brut dei der
geringsten Berührung iii » ,,Pond «
Marttal " ( geh gesch. ) in Packetei ,
zu 00 Psg. , Mk. 1. 00, 3,00 und
da « Pfund Mk. 4,00 . Tödtet wie
kein zweites Mittel abiolut sicher.

Kinzig mSgUche Ausrott » , Ist
und totale Vernichtung , Garantie
für radikale » Erfolg ! Blän -
zend - Anerkennungen bis auS den
fernsten Ländern .

Diese altbewährten , unllbirttefl .
liehen Spezial - Mittel sind einzig
nnd allein nur direet zu haben bei

Otto Reichel ,
StrüB SO. , WubMilch 4,
vis - i - vis Alarkihalle . Tel . K 3100.

Nir�endStueiter ! Hier ' frei
Haue vurch meine T- fpanne .

Nach außerhalb durch die Post .
ünftklint , * * wirkungs -
MOlllUliy . lose Nachahmungen .



[ wird leichter verdaut und
besser ausgenutzt als

Pflanzen - u. Fleisoheiweiss .

Es bildet

Muskel - u. NerYeii -

Substanz ,
Kraft und Energie .

Erhältlich in
Packeten von 60 Pf .
an in Apotheken und

Drogengeschaften .

Plasmon - Chocolade , Plasmon - Cacao ,

Plasmon - Zwiebacke , Plasmon - Cakes ,

Plasmoa - Biscuits , Piasmon - Speissumebl ,
Plasmon - Hafercacao , Plasmon - Liqueure

vorbinden den höchsten Nährwert mit feinstem Geschmack .
Erhältlich in den

Specialgeschäften der betreffenden Branchen .

SiebQldsHalirungsniittel -Geseüseiiaft
m. b. H.

Berlin STV . , Chavlottenstr . 86 .

1
Himbeer - Sait

anerkannt vorzüglich .
ä Liter « . M. 1,40 .arwQin

med . Vz Ausbruch k L. M. 2,
5 Liter - Korbflasche M. 8,75 .

Johannisbeerwein
weiss u. rot , herb u. süss ,
lOLtr . 21. 8, —, lOOLtr . M,75, —
k Fl . 75 Pf . . 10 Fl . M. 7, - ,

50 FI . M. 30, - exkl .

Wermntweln
für Diabetiker , gesetzlich

geschützt ä Fl . M. 1,60 . �
Brombeerwein k Fl . M. 1, —.

Eugen Rfeumann & Co .
Berlin SW . , 13 , Amt 4a 7130 .

Belle - Allianoeplatz 6a, Amt IVa 7950 . — Wllsnackerstrasse 25.
Neue Friedrichstr . 81. — Oranienstr . 190. — Genthinerstr . 29.
Grüner Weg 56. — Elsasserstr . 19. — Schöneberg . Hauptstr . 129.

Charlottenburg , Kaiser Friedrichstrasse 48.

Sesundfieifs *

O K Jlpfel &aln
zur Kur

laut Analyse versenden in
Gebinden von 30 Litern aufwärts

k 35 Pf . per Liter .
10 Fl . M. 3. 50, 50 Fl . M. 15, — exkl .
Apfelwein - Sekt ä Fl . M. 1,50 -

O
_

RMii * hat ' s geholfen !

+ Für Magenleidende !
GEORG POHL « 7

Appetits- Kräuter - Ktagen-Bitter - Liqueur
genannt de » liebensretter .

Tausendfach erprobt und anerkannt . Gesund , wohlthuend und an¬
regend . Nervenstärkend und blutbildend . Beseitigt Magenkatarrh ,
Magenkrampf , Magensohmerzen , Verdauungsstörungen und Ver¬
schleimung , Stuhlverstopfung , Kolikschinerzen , Herzklopfen ,
Hämorrhoidalleiden , bleiches Aussehen , Blutmangel , Entkräftung ,
Appetitlosigkeit . Kopfschmerzen . Dank - u. Anerkennungsschreiben
liegen aus . Preis per 3/i Liter - Flasche 1,50 Bk . , erhältlich nur

direkt durch Fabrikanten 4641L *
Berlin N. , Brunnenstrasse 157
Berliner Sanitäts - Droguerie

_ _ sonst nirgends weiter ! " 9�
Sage mir , ob Du krank bist , und Ich werde Dir sagen , was mir geholfen hat .

Drogulst GEORG POHL ,

I
Arbeits - Bekleidung

für Mechaniker , Bildhauer , Maler , Schlosser , Schlächter , Konditoren , Friseure .
En gros — Detail . 4070L�

D . Wurzel & Co . ,
_ Wrangcl - Strassc 17 , Ecke Hanteuffel - Strasse .

Gesundheit ist Reichtum !

Dampf - und läel ssl « ft - IS äder

wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen ErkkiltuEjr , Gicht und Rheumatismus
Lieferung an sämtliche Kraiikenkaffeu . 40ö7L '

Frankfurt
136 Gr . Fraukfnrtcrstr . lBÖ

Ritter - Bad

J . Baer .
B

B BERLIN N. [ 4060s4 ?
rs nnr Gcsnndbriinncn

b 2 ®, Badstraße 23 , «
m E ck e P rl n ze n - A 1 1 e e , 2
"g Fernsprecher Amt III 2443 , —
■« empfiehlt , wie bekannt , i » reellster Aus - »

? ftmii sesin P - » " ?

tLerrsvii . Xusdeu - S
>
B

| » Grosses Stofliager S 1
Garderobe .

zur Anfertigung nach Mass .

UlMMlW Jllßitllt, �lcranderplatz l . Zähne 2 M. . Plomben von
l,50 an, Zahnziehen 75 Pf . Teilzahl . Spr . 8- 6.

Zooi. - .
lunc - , aemrim ;

»Ader ,

18 . Ritter - Strasse 18 .

Specialitiit :

Rnss . lezw . Dampfkasten - , Röra .

bezw . Heisslnft - , Loltfannin - , Sool -

und Schwefelbäder

täglich für Dmiien und Herren .

? RuI VoiZts kauäsls - Akademie .
IVene Griinstrasse Mo . 25 , I . , Ecke Wallstrasse ,

2 Minuten vom Spittelmarkt entfernt .
Tierteljiihrlichc Tageskurse ; in getrennten Kursen für

Damen und Herren . Beginn 3. Juli , Honorar 15 M. monatlich
pränumerando zahlbar . Lehrfächer ; Einfache u. doppelte Buch¬
führung , kaufmännisches Rechnen , Korrespondenz , Wechsel - und
Handelsrecht , Schreiben , Stenographie , allgemeines kauf¬
männisches Wissen , Formularkunde . Schreibmaschine 5 M. extra .

Vierteljährliche Abendkurse : in getrennten Kursen für
Damen und Herren . Beginn 3. Juli , Honorar 10 M. monatlich
pränumerando zahlbar . Lehrfächer : doppelte Buchführung ,
kaufmännisches Rechnen , Wechsel - und Handelsrecht , Kor¬
respondenz . 22/7

Brieflicher Unterricht ; Einfache Buchführung 5M. , doppelte
Buchführung 7,50 M. inkl . Contohefte zur Bearbeitung .

Prospekte gratis . Erste Referenzen stehen zur Venügnng .

tiffietzners Korbwaren - Fabrik .
Keiterniagen
Sportswagen
KittderMhle

Kinderwagen , Grösstes Lager
Kittderbettstellen . Berlins .

W- iU ' lr sahle ich jedem , der mir in Berlin ein größeres
« a E JiV Kinderwagen - Lager als das meinige nachweisi .

Berlin , SludreaSslraste 23 .
IL Geschäft : Vr » » » e » str . 95

III . Geschäft ; Benfselstr . 67 .
IV . Gesch. : LciPzigcrst . 5i/55
V. Geschäft ; Stralanerstr . 19

Lac ! I�srictstjsi ' cs .
Dumpk - , elektrische Eicht - , Wnnnen - und alle med . Bäder

JLandsberger stra ss e 107 .
Inhaber ; II . Kalisch/iiaiittich gepr . Masseur und Heilgehilfe .

W & m
zum Ausschank sehr geeignet !

süss , rot , wie Portwein , *

ausgezeichnet im Geschmack ,

garantiert rein , lOLtr . M. 7, —, lOOLtr . 65, —, Oxhoft M. 120, —

Eugen Neumann & Co. , BCriin

unil Polslerwaren .
IWiUKJtSB Schulz ,
Üll ' IiIHi 1 !! II i MMIWl Reicheubergerstr . 5 . Auch Teilzahlung I ( *

Wll ( S IIA llil|t miß!
Um jeder Konkurrenz die Spitze zu bieten , verkaufe ich jetzt :

zriihjnhrs -u. Sgnimtt-PliletotS in den prachtvollsten I

Farben zu . . . . lv , 12, 14, 16, 18 M. j
Rock- und Jllckett-Anziige in schwarz und farbig j

zu . . . . .13, 15, 16, 18, 21, 23 M. 1

Burtchen - und Nnnben�Anzügr
zu auftergeivöhnlich billigen Preisen . 3884L » i

iWo�z Gross , Kastanien - Allee 42.
Eieferant des Rabatt - Sparverclns Morden .

. 5 Pfennig .Jedes
Wort : m sv jMtr das erste

Wort feti , Worte mit mehr als
25 B- uchstaben zählen doppelt ,

kleine ßn
Anzeigen

in den Annahmestellen für Berlin
bis 2 Uhr , für die Vorortebis 1 Uhr ,

in der Hauptexpedition Beuthsir . 3
bis 4 Uhr angenommen ,

iste A
rden Jm
lin Mm

m

Verkäufe .

Restaurant ( Zahlstelle ) ist so-
fort billig zu verkaufen . Näheres
Warfchauerstraße 63 im Schanklokal .

Restaurant , gangbares , billig zu
verlaufen . Schulz , Schwartzkopss -
strabe 15. _ _ figl *

Gardiueuhaus Grobe Frankfurler -
strahe S, parterre . chZO»

Borjährige elegante Herren -
Paletots und Anzüge aus feinsten
Stoffen 25 —40 Mark . Berkauf Soun -
abend und Sonntag . Bersandhaus
Germania , Unter den Linden 21 II

Resterverkauf . Billigste Bezugs�
«uelle für Wiederoerkäufer . Resten
Handlung , Neue Königstrage 30. 122K *

Dameubiisten billig Hülst ,
bergsweg 13h .

Wein -
918b

Möbelverkauf . Gelegenheit .
Kleiderfpinde , Bertikow , Tische , Spiegel ,
Schreibtisch , Sofas , Bettstellen , Küchen -
möbel , gebrauchte Möbel billig ,
Sebastianstraste 70, I. Kein Laden .

Tiichstosfe . Buckskin - , Chevwtreste
spottbillig Neue Königstraste 30. 123K »

Sainuietrefte zu Kinderkleidern
Knabenanzügeii , auch pfundweise�
Plüschreste , Nene Königstraste 30,
1 Treppe . . 124K *

Steglitz . Schloststraste 76, Ecke
Fleusburgerstraste : Lager fertiger
Herren - , Knaben - und Arbeiter -
Garderobe . Anfertigung nach Mast
zu soliden Preisen . Fritz Hamburg .

Betten , prachtvoller Stand , 12,00 ,
zweischläfrig 16,50 . Gubenerstrabe 3,
Pfandleihe . _ fl50 »

Betten , Steppdecken , Gardinen
spottbillig Leihhaus Neanderstraste 6.

Reiuontoiruhreu . Regulatoren
spottbillig Leihhaus Neanderstraste 6.

Teppiche , spottbillig
Neanderstraste 6.

Psandleihe
_ 21/9 *

Teppiche mit Farbenfehlern ,
Fabrikniederlage Groste Frankfurter -
straste 9, parterre . _ f30 »

Lebendes Fischfutter bei A. Zobel ,
Ripdorf , Ringbahnstraste 22, 1 Treppe .

Uhren - , Goldwaren , Teilzahlung .
Bestellunce » brieflich . Louis Aogdt ,
Augllststrabe or . fll22b

Hntgrschäft , altes . Damen - und
Herren - , krankheitshalber zu verkaufen
Frankfurter Allee 163. _ fOl *

Gangbare Restauration zu ver -
kaufen , passend für Parteigenossen ,
Höchstestrahe 14. 1- 54»

Milchgeschäft mit Rolle verkauft
Krüger , Müllerstr . 163a . 11786

O- uittungs - Marken und Kautschuk -
Stempel liefert seit 22 Jahren für
taufende Kassen nnd Vereine Jean
Holze , Hamburg , Drehbahn 45.

Vertag soeialistischer Bilder . Illustrierte
Preisliften gratis und frauco .
Jraktionsbiid der socialdemokratifchen

artet 1898 .

Möbelfabrik , Orantenstrabe 2a.
Muschelfpinde 27, Spiegelspinde 24,
Küchenspinde , Ruhebetten , Rohrlehn -
stühle 5, Kleiderspinde , Wäschespinde ,
Anszngtische 15, Säulcntrumeau ,
Muschelbetten , Marmortoiletten 27,
Plüschganiituren 95 Paneelsosa 75.
Vollständige Einrichtungen allerbilligst .
Eventuell Teilzahlung unter solidesten
Bedingungen . 116K »

Nähmaschine » sämtlicher Systeme
ohne Anzahlung , wöchentlich 1 Mark ,
fünfjährige Garantie . Postkarte ge-
nügt . Landsberger , Landsbergcrstr . 35.

Gaskocher , Sparsystem , Zweiloch
6 ,00, Dreiloch 10,00 , Gasbratösen 12,00 ,
Gasplätteisen , Schneider - Bügelappa
rate billigst . Teilzahlung . Wohlauer ,
Wallner - Theaterstraste 32. ( Kein
Laden . ) _

13296

AbzahliuigS - Schwindel , ohne
solchen verkaufe ebenfalls auf Teil -
zahlung Schlagrcgulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Herren - Remontoiruhr fünfzehn Mark
Gewichtszug - Schlagregnlator . fünf -
viertel Meter lang , von dreistig bis
fünfundvierzig Mark . Uhrmacher ,
Charlottenstraste fünfzehn . 125K »

Phonograph „Bictoria " spricht ,
singt , ja bietet das schönste Konzert
vollständtger Musikkapellen natur -
getreu I ! ! Man hört und staunt ! ! !
Preis 20 Mark . Teilzahlung ge»
stattet . Gröbere und kleinere Appa -
rate . Walzen , daS beste was darin
geboten ! ! a 1,50 —2,00 M. in grober
Auswahl . Bor wertlosen Nach -
ahmungen wird gewarnt . Auf Wunsch
Muster zur Ansicht kostenlos . „ Union " ,
Berlin , Rsichenbergerstraste 9. [ 192g *

Fahrradhäudler ! kaufen sämtliche
Zubehör - und Rohteile , sowie Ge-
stelle , gespannte Räder sehr vorteil -

ast . Fahrradfabrik en gros jetzt
Mckauerstraste 3, Ossenberg . 19/7 *

Herrenrad , Damenrad , fast neu ,
verkauft spottbillig Schnhmann ,
Waldemarsiraste 27, vorn I. 23/2 *

Fahrräder . Teilzahlung , mästige
Anzahlung . Lager vierhundert Ma -
schinen , Bahnrenner , 18 Pfund ,
Strastenrcnner , Luxus - Damenräder ,
Zweisitzer , Kinderräder , Anhängewagen
direkt ans Fabrik „ Imperial " Diesten -
bachstraste 33. _ _ _ _[ 180g

Abessiuer Feld - , Gartenbrunnen ,
Tische , Stühle , Bänke , Spaten , billig .
Karl Kauffmann , Müllcnhoffstraste 19,
am Urban . [ 21/18 *

Bayrischbier 45 Flaschen 3 Mark ,
Brauerei Andrea Sstraste 63. [ 12326

Steppderten am billigsten Fabrik
Groste Frankfurterstraste 9, parterre .

Zimmermanu - Handwerlszeug ver
kauft Verwalter , Ohmstraste 10.

Lieferivageu und alle Räder
Pallisadenftraße 101. _ 14146

Nähmaschine , groste , Singcr -
Ringschiff , spottbillig , auch Teil -
zahlung , Metzerstraste 10 parterre .

9 [ Fahrräder , Zubehörteile billig .
eilzahlung gestattet . Kein Laden .

Gollnowftraste 14. _ 1129

Fahrrad , Halbrenner , billig ver -
käuflich Maxstrabe 14, Klose . _ +60

Restauration , l5/j Weistbier ,
" / , Bayrisch monatlich . Miete 1800 .
Zu erfragen bei Schnitze , Frankfurter -
straste 5. Vermittler verbeten . +30

Angeschmutzte Musleriachen ,
Damenhemden , Schulterschlust mit
Handstickerei , hübsche Dessins , 1,20
und höher . Damenhosen mit hübscher
Stickereifrtfur 1,25 . Wäschefabrik
Donig , Alexanderstraste 30, 1, Border -
haus I. _ [ 198g *

Fahrrad billig
Dresdenerstraße 21.

zu verkaufen ,
Tetzlaff . [ 23/7

Ein Fahrrad , 70 Mark , zu ver -
kaufen . Hohlfeldt , Bandelstraste 7.

Elkdestiltation am Kirchhof , weil
zwei Geschäfte , unter günstigen Be-
dingungen sofort zu verkaufen .
Schröter , Restaurateur , Colonie -
straste 129. _ +90

Halbreniier , ganz neu , und eine
Tourcnmaschine , wenig gebraucht ,
äußerst billig . Wiedcnhöft , Georgen -
kirchstraste 53. _

Prestow - Halbrenner , Pracht -
Maschine , wie neu , 120, verlauft
Lange , Wienerstraße 50.

Vermiselile inzeigen .

Parcntauwalt Dammann Ingenieur ,
Oranieiistraste 57, Moritzplatz . Kosten
freier Rat für Erfinder . Patent
Verwertung . _ [ 120g *

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Blinder Stuhlslechter bittet nm
Arbeit . Stühle werden gut geflochten ,
dieselben werden abgeholt und zurück -
geliefert . Gläser , ivtulackstraste 27.

Unfallsachen , Klagen , Eingabe »,
Reklamationen . Putzger , Steglitzer -
straste 65. _

13606 *

Biolin - , Klavier - , Pifton -, Cello -
Unterricht , monatlich 4 Mark , Oranien
straste . 118. . . . . _

Buchbinder - Arbeit jeder Ar -
fcrtjgt Ferdinand Kleinert , W. Bülow -
straste 56, 2. Hof parterre . 23876

Uhren repariert Wilhelm
Uhrmacher , Putbuserstraste 45.

Fladc ,
[ 146 *

Fuhren jeder Art jährt billigst
Ottv Damel / Hedemannstr . 2, Kohlen -
Handlung . 982b

Empfehle Freunden und Genossen
mein Weist - und Bayrisch - Bier -
Lokal . Robert Dieseler , Stralauer -
straste 16. 121K *

Bereinsztmmer mit Pianino tu
Noch ' eiifigf Tage zu vergeben .
Wemacht » Restaurant , Grünstraste 21

( früher Sommer ) . 168K *

Vereinszimmer Simeonstrahe 23

Flick . N4K *

Bereiiisziinmer empfiehlt Licr ,
Alte Jnkobstraste 119. [ 2s3I £*

Bereinsziinmerm . Pianino Glane .

Krausenstraste 18. [ 210b

Vermietungen .

Fahrräder , erstklassige Marken ,
zwei Jahre Garantie , billig . Teil -
Zählungen gestattet . Reparatur - Werk -
statt . Tandems und Einsitzer werden
verliehen . Gefahrene Räder , gut er-
halten , billig . Carl Fischer , Brüssel -
straste 9. 118K '

Strickmaschinen von Walter
Mühlhausen , unverwüstliches Fabrikat ,
guter Erwerb für Frauen , Erlernen
leicht , gratis , Arbeit wird nach -
gewiesen , Teilzahlung gestattet ,
billigste Preise . Vertreter Homburger ,
Mendclssohnstraste 1. 12vK *

Singermaschine und Ringschiff ,
wie neu , sehr billig , Garantie . Koch,
Moabit , Bandelstraße 16 (Keller ) .

Koldengeschäft , Todessall , zu ver -
kaufen . Manteusfelstraste 84. [ 1423b

Schafwolle für Schweißfüße
empfiehlt Julius Dietrich , Kraut -
straste 12. _ 23/9

Stratzenrenner , 100 übersetzt ,
schmales Lager , verkaust billig Paul
Schmidt , Brunnenstrabe 61. 1411b

Fahrräder , erstklassig , zu Engros -
preisen ( auch Teilzahlung ) . Muster -
lager , Kommaiidantenstraste 46 I . *

Zimmer .

Möbliertes Zimmer , Herren ,
10 Mark . Bartulch . Nostizstraße 32.

Genosse findet Logis . Zimmer
allein 10,50 mit Kaffee . Reichhaltige
Bibliothek . Fischer , Stralsunderstr . 30.
Hof rechts IV . . _ _ _ _+00

Freundliche Schlafstelle vermietet
Diehr , Friedenstraste 97 vom HI
( Friedrichshain ) . IHOb

Schlafstelle .
Bierente .

Dresdenerstraße 38.
23/8

Junger Mann (25) , verheiratet ,
sucht Stelle als Kassierer oder Kassen -
böte . Kaution in jeder Höhe . Talk ,
Rostockerstraste 18, I . +80

Stellenangehote .

Versilberer auf Leisten verlangt
Geittner , Rixdorf , Schöuweiderstr . 10.

Tüchtige Hombieger und Horn -
fräser werden gesucht gegen gute Be -
zahlung . Elsäss . Horndrechslerei und
Slockfabrit . I . Kaussmaun , Mül -
hausen im Elsaß . [ 1327b

Barockvergolder und Farbig -
macher finden dauernde Beschäftigung
Goldleistenfabrik Alexandrincnstr . 25.

Maschineiisticker sofort bei hohem
Accordlohn sucht Carl Bim , Dres -
deuerstraste 88 —89 . 1385b

Tüchtiger Hombieger wird gesucht
Elsässtsche Homdrechöleret , I . Kauff -
mann , Mülhausen i. E. 197g *

Bersilberer und Fimisser ver -
langt Goldleisten - Fabrik Lottum -
straste ö.

_
14086

Leisteneinwickler verlangt Schnitze ,
Oranicnstraste 185. 1412b

Tüchtigen Mattierer für Barock -
leisten und tüchtigen Farbigmacher
für bessere Sorten verlangt Barthels
Goldleistenfabrik , Große Frankfurter -
straste 84. _ 14096

Farbigmacher verlangt
Eisenbahnfiraße 14.

Klinke ,
+1

Rnhmennagler in Lohn verlaugt .
Auch, Blumenstraste 32, 1421b

Stetnmetz , Mamiorschleiser ver -
laugt Strehler , Trcskowstraste 55, HI .

Gescllcn auf Büffets
Noack, Fmchtstraste 35, I .

verlangt
1422b *

Versilbcrin , nur zum Anschießen
von Mattkanten verlangt Klinke ,
Eisenbahnstrahe 14, +11

Mamsells auf bessere Damen -
jacketts im Hause verlangt Kaulbars ,
Swincutünderstraste 51. 1417b

199 Mamsells , geübt auf Jacketts ,
Zomdorfcrstraste 51, vom 1, 1415b

Karton - Arbeiterin sucht Hugo
Wasiervogel , Nene Friedrichstraste 65.

Bändlerin für Papier - AusstatMng
sucht Hugo Wasservogel , Neue
Friedrichstrahe 65. 83/14

Monogramm -
Hugo Wasservogel ,
straste 65.

Prägerin sucht
Neue Friedrich -

Junge Mädchen zur Erlernung der
Maschine und für leichte Handarbeit
sucht bei gutem Lohn , dauemde Be-
fchäftigung , Max Katerbow Nachfolger ,
Kolbergcrstraste 8. _ 1388b

Mädchenjacketts - Arbeiterinnen
und - Berfchnürerinnen verlangt Hulie ,
Frankfurter Allee 16. _ +147 »

- Mamsells . Jacketts , verlangt
Fechler , RüderSdorferftraste 17 I.

Mamsells , geübt auf bessere Stepp -
jacketts , hohe Preise , jeden Sonnabend
wird gerechnet , nur im Hause , verlangt
Lau , Weidenweg 2g Hl , 13596 *

Stepperin auf JackettS , Lohn bis
24 Mark , verlangt Lau , Weiden -
weg 29 HI , 1358b

Ii » Ardeitsmartt durch
besondere » Druck hervorgehoben «
Anzeigen toste » 19 Pk - pro Zeile .

DÜchtige Arbeite ? ��
auf bessere Lager - Paletots finden bei
hohen Löhnen dauernde Beschäftigung
1407bj Stern Oedrllder u. Co. ,

Kaushans Spittelmarkt 4 - 7 .

Bergoldcr auf bessere Politur -
leisten finden dauemde Beschäftigung ,
Fruchtstraho 63�_ +30

Cartonnage » - Arbeiterinnen auf
bessere Genres finden lohnende Be -
schästigung bei Pauly & Pinner ,
Konimandantenstrahe 18. 14196

Näherin verlangt
Solmsstrahe 14,

Amelung ,
1425b *

Lehrfräuleins . Näherinnen aus
Damenhemden , dauernde Beschäfti -
gung verlangt Goltz , Swinemünder -
straste 59. _ +70

Aihtuug, DreWer !
Bei der Firma Vocltzkow ,

Ritterstratze 15 . baben 16 Kollegen
wegen Differenzen die Arbeit nieder -
gelegt . 89/8

_
Tie OrtSverwaltung .

Achtung! Achtung!

Töpfer .
Laut Beschlust der öffentlichen Wen

fammlun « vom 7. Juni , ist über das
Geschäft deS Herm SichSFifel ,
Elndowcrstr . 11 , für Ofen¬
setzer vom Montag , den 11 . Juni
die Sperre verhängt . Wir er -
suchen dieses zu beachten und die
Arbeit dort zu meiden .

Die Lohnkommisstvn .

Werantwortlicher Redacteur : Paul John in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Tb . Glocke w Berlm . Druck und Berlag von Max Bading in Berlin .
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